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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STA AT .9 AM 7 Flf . ER

_ _ _

HAÜPTAÜSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer » erscheint in 4 .Ausgaben : „Gguhaüptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzbeim . ..Kraichgau und Brnh -
rain » sür den Kreis Bruchsal. „Merkur-slinndschan » fiir
die Kreise Rastatt — Baden - Baden » » d Bühl . „Ans der
Orteuau » sür die Kreise Osscuburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 voin
20 . Februar 1940. Die lögespaltene Milliinctcrzeile (Klein-
ssmlie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gcsaini.
anslage 18 Psg . I » der Slusgabe „Sjanhanplsladt Karls ,
rnhc » : 11 Psg . In de» Brzirksansgabc » .,Kraichgau und
Brnhrain ». „ Merkur-Ztundschan » und „Ans dcrOrlcnan » :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Faiuilicnanzcigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Terlleil : die 5gcspallcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mcugcnabschlüssc für die Gesamlanslagc und Aus¬
gabe „Ganhanptstadt Karlsruhe » nach Slafsel C ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zcilcn : Hm 12 Uhr an» Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingcgangcn sein . Terttcil und Streifen -
auzcigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, »nd Terminwllnschc ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben Übernommen
werden. Erfüllungsort und GefichtSstand ist Karlsruhe .

Einzelpreis : Sonntag -Ansgabe 15 Rpt Karlsruhe , Sonntag, den 21. April 1940 14. Jahrgang / Folge 100

Wieder ein britischer Kreuzer durch Bombe versenkt
Schneidige Kampsflieger wehre« britische Lanbmgsversuche ab - Trappealraarporler von 15000 Tonnen durch mehrere Lombenlresser lu vcand gesetzt

* B e r l i n , 20. April . Bei der Abwehr britischer Landungsversuche erzielten
unsere Kampfflieger im R o m st a l f j o t b, 200 Kilometer südwestlich Drontheims ,
weitere grobe Erfolge . Als erstes Teilergebnis wurde soeben bekannt , dab heute
nachmittag ein feindlicher Kreuzer von einer Bombe schwersten
Kalibers getroffen wurde und auf der Stelle sank. Ferner wurde ein IS »00
Tonnen grober Truppentransporter durch mehrere schwere Bombentreffer
in Brand gesetzt, so dab mit seinem totalen Verlust gerechnet werden kann . Bri¬

tische Truppen, die in dem kleinen Hafen Andalsnes an Land gesetzt waren , wur¬
den wirksam durch Bomben aus der Luft bekämpft . Sämtliche ein¬

gesetzten Flugzeuge kehrten zurück .
Tausende » von Gewehren , Ma¬
schinengewehren und Pistolen ' mit
der dazu gehörigen Munition lasten jeden Ver¬
such einer norwegischen Mobilmachung in dem
gesamten Westraum von Norwegen als aus¬
sichtslos erscheinen . Unter den erbeuteten G e»
schützen stwd fast alle Kaliber von 8,6 bis
24 Ztm . zu finden . Flakgeschütze. Scheinwerfer.
Wasserflugzeuge , Kraftfahrzeuge sowie kleinere
Ausrüstungsgegenstände in noch nicht gezähl¬
ten Mengen vervollständigen das Bild .

veulezahlen steigen ständig
• Berlin , 20. April . DaS Oberkommando

»er Wehrmacht gibt bekannt: Aus de» von
deutschen Truppe« besetzte« RSnme« von Rar »
»ik. Drontheim . Bergen, Stavanger «nd Sri .
stiaasand find keine besondere » Ereigniffe z»
melde ». Die dentsche« Truppen konnte » die
ihnen gestellte» Aufgabe» planmäbig weiter
durchführe». Der Abtransport » euer
deutscher BerbSnde »nd umfangreiche »
Materials wnrde unbehindert vom Gegner
fortgesetzt .

Sin feindliches Flugzeug marf am Abend des
1». April fünf Bombe « aus de » Süd¬
rand von Narvik , ohne Schade » an, «rich¬
te«. Die im Raum non Berge« eingesetzte»
dentsche« Truppe « besetzte « eine Reihe vorge¬
lagerter Insel » . Im Raum von Kristiansand
murben bei Haegeland weitere norwegische
Truppeneinheite « entwaffuet. Im gesamte »
Gebiet «m Oslo find die dentsche« Truppe »
trotz Geländeschmterigkeite » in stetigem Bor »
gehe».

Die Gefangene « , « « b Beute,ah ,
r e « find in ständigem Steige« begriffe». Eine
am 18. Avril , nachmittags abgeschlostene Zäh-
lnng meldet 180 Geschütze und 800 MGs . alS
vente .

Die Snftwafse setzte ihr« AufklSrungstStig.
keit in starkem Umfange weiter fort. Feiud»
liche Kriegsschiffe und Transporte
Wnrde« an der norwegische» Westküste trotz
ungünstiger Witternngsverhältnifie äuge »
a r i f s e a . Ei» Krenzer -und zwei Truppen¬
transporter erhielte« Volltreffer schwe»
re » Kalibers . Starke Rawcheutwickluug
aus de« Schiffen »nd grobe Oelflecke im Was¬
ser liebe» die zerstörende Wirkung der Bom¬
bentreffer deutlich erkennen. Ei» eigenes Flug¬
zeug wird vermitzt .

Zw Westen
rege Spähtrupptätigkeit . Durch eigen « Späh ,
«nd Gtobtruppunternehmunge « im Grenzge-
biet westlich Merzig . südwestlich Saarbrücke»
und südlich Zweibrticke » gelang es, dem Feinde
erhebliche Berlnst« beiznbringe« und eine An¬
zahl Gefangene z« mache« und Wasse» und
Gerät zu erbeute».

Feindlich« Spähtrnppnnteruehme » südmest-
lich Saarbrücke« und südlich Zweibriicke» wur»
de» «nter Verluste« für de» Feiud abge»
miese«.

Ei» feindliches Flugzeug , das i« westliche«
Sreuzgebiet von eigene « Jäger » gestellt
wurde, entzog sich dem Kampf durch Einflug
I» belgisches Hoheitsgebiet. Sin eigenes Flug¬
zeug wird vermibt.

Weitere Verstärkungen in Drontheim
• Berlin . 20. April . De« im Raum « von

Drontheim stehende» deutsche» Truppe»
konnte « die vorgesehene » Verstärkung « «
und Materialergänznnge » planmäbig im Lause
des 1 » . April zugesührt werde ». Die in der
weitere» Umgebung von Drontheim stehende»
versprengte» norwegische« Truppenabteilnngeu
halten sich vorsichtig zurück, so dab es hier auch
am IS. April zu keinen Kampshandlnugen ge¬
kommen ist.

Di« Entwaffnung der im Raum von
Kristiansand durch deutsche Truppen gestellten
dritten norwegischen Division
macht schnell weitere Fortschritte. Bereits in
den Vortagen konnten wesentliche Teile der
Infanterie dieser Division mit der dazu gehö¬
rigen Bewaffnung sichergestellt werden. Tie in
den letzten Tagen eintrefscnden Meldungen be¬
stätigen . daß auch die Entwaffnung der zu die¬
ser Division gehörenden Spezialtruppen in zu¬
friedenstellender Weise fortschreitet . So ist in
den Ngchmittagsstundendes 18. Avril eine nor¬
wegische Radfahrgbietlung entwaffnet worden.
Weder die deutschen Truppen noch der norwe¬
gische Verband hatten dabei Verluste. Die qe-
samte Ausrüstung einschließlich Rädern , Mo¬
torrädern . Kraftfahrzeugen und Waffen wur -
den sichergestellt.
Schnelle Befriedung im Raume von Bergen

• Berlin . 20. April . Die sich nach allen Sei¬
te» auSdehnende Befriedungsaktion im
Raume von Bergen macht schnelle Fort¬
schritt«. Dt« hier sichergestellte» Mengen von

Weiterer Transportdampfer versenkt
* Berlin . 20. Avril . Nachdem bereits ge¬

meldet war . daß am 19 . April ein schwerer
britischer Kreuzer und zwei Transportschisfe,
die sich der norwegische« Küste näherten ,
schwere Bombentreffer erhalten hatte« , wird
jetzt aus Grund einer spätere » Flngzeugmel-

dnng bekannt, daß « och ei « weiterer
Trausportdampser getroffen wurde.
Es konnte beobachtet werden, daß ans diese«
Schiff ei» Brand ansbrach und daß es einige
Zeit daraus sank.

Gedrückte Stimmung in London
Bö . De« Haag, 21 . April . Obwohl die eng¬

lische Preffe auch zum Wochenende Spalten
über Spalten darauf verwendet, um über die
„Leistungen "' der englischen Flotte vor Nor¬
wegen zu berichten , ist auch nicht ein einziges
Blatt in der Lage , der fieberhaft wartenden
Bevölkerung irgend eine Neuigkeit mitzu-
teilen. Die Stimmung an der Themse ist aus
diesem Grund nicht bester geworden. Auch die
verlogene Behauptung der „Times " , dab die
Position der Westmächte am Ende dieser Woche
bester sei . als zu Beginn , hat sich nicht als er¬
frischende Medizin erwiesen . Auch der von
Churchill veranstaltete feierliche Einzug der
Ueberlebenden des vernichteten Zerstörers
„Hardy" hat die gedrückte Stimmung der brei¬
ten Masten nicht beseitigen können . Die bri¬
tischen Seeleute sind schließlich nicht a l 8
Sieger , sondern als Besiegte zu den
britischen Inseln zurückgekehrt , und Churchills
Worte von dem „Amphibiencharakter" der bri¬
tischen Flotte erinnern nur zu sehr daran , daß
die englischen Matrosen aus dem feuchten Ele¬
ment gezogen wurden , ohne das Land betreten
zu haben .

Kämpfen, Herr Churchill!
Von Karl Neuscheler

Nun sind es schon zwölf Tage, daß die deut¬
sche Wehrmacht in unvergleichlich großartiger
Manier den plutokratischen Kriegsauswei -
tungsplänen »uvorgekommen und Dänemark
und Norwegen unter ihren Schutz genommen
hat. Täglich und stündlich landen unbehelligt
neue starke deutsche Kräfte in Norwegen, das
somit durch Englands Willen zum rechten
Flügel der deutschen Front geworden ist . Und
diesen rechten Flügel machen wir so stark, wie
sich das ein Graf Schlieffen nur gewünscht
hätte ! Und dies alles geschieht , als ob nicht nur
einige hundert Seemeilen davon entfernt die
„grüßte und mächtigste Flotte der Welt" behei¬
matet wäre ! Jetzt hätte Herr Churchill doch Ge¬
legenheit , zu zeigen , daß die englische Home
fleet den bisherigen Schlägen der deutschen
Luftwaffe und U -Boote getrotzt hat und wirk¬
lich die Meere noch beherrscht , mindestens den
Teil deS Meeres , der England zunächst liegt.
So erzählte er es doch immer mit geschwolle¬
nen Redensarten der Weltöffentlichkeit .

Der Papiersieg
Aber, Herr Churchill ist jetzt stark in Nöten.

Jetzt sollte er die Schlachtschiffe und Kreuzer
alle unversehrt haben , deren Beschädigung oder

Ae ganze Aalion gratulierle dem Führer
lleberwäliigender Erfolg der Metallspende — GeneralfeldmarschattGöring meldete dem Führer das Ergebnis

* Berlin , 20. April . Der Führer »erbrachte seine« heutige» Geburtstag in klein¬
stem Kreise seiner politische» nnd militärischen Mitarbeiter in der Reichskanzlei in Berlin .
In diesem Jahre war von offiziellen Feierlichkeiten »nd Empfängen Abstand genommen
"

Während der miliiärischen Morgenbesprechnng «ahme « die Oberbefehlshaber der drei
Wehrmachtsteile, Geueralseldmarschall Göring . Großadmiral Raeder und General ,
oberst » . Bra » chitsch . Gelegenheit, dem FührerdieGlückwünschederdeutsche »
^

Generälfeldmarschall
^

Göri »g
" '

meldete dem Führer das E r g e b » iS der Metall -
spende des deutsche« Volkes, die einen ü b e r w a l t i g e u b e n E r f o l g erbracht hat.
'

Gegen Mittag gratulierte » der Stellvertreter des Führers sowie die in Berlin anwesen¬
de« Reichsminister, Reichsleiter «nd Gauleiter .

offenbarte sich die große Hingabe und Treue
D Berlin , 21. April . Wenn auch am gestri¬

gen Geburtstag des Führers keine größeren
Feiern veranstaltet wurden , so war dieser Tag
dennoch für das ganze deutsche Volk
ein Festtag , und in allen deutschen Gauen

des deutschen Volkes
Berlin im Festkleid

Die- Reichshauptstaüt hatte ein festliches
Kleid angelegt. Millionen Fahnen wehten in

Der Endsieg wird unser sein!
Tagesbefehle der Oberbefehlshaber an die Wehrmachtsteile

* Berlin , 20. April . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat anläbttch
deS Geburtstages des Führers folgende « Tagesbefehl erlasie «:

Soldaten des deutschen Heeres ! ^ , „a„
20. April 1940 — Kriegsgeburtstag unseres Führers , des Oberste » Befehlshabers der

^
» «

"
diesem Tage oerficher« wir erneut , daß « nsere ganze Kraft der ErfSl »

lnng der Ausgabe » gehört, die der Oberste Befehlshaber »“* &«* * uub f«t ble
wir bereit find , «ns jederzeit «nd überall in Berteidrgnng der --ebensrechte des «atio
«alsozialiftischeu Deutschlands eiuzusetzeu ! Ein kurzer Rückblick an diesem 20 Avril laßt
uns der letzte» 20 Jahre , des Ausstteges aus Schmach und ^ " E «ng gedenke« des
Weges « o« Versailles znr Freiheit , zur neuen Grüße »" '" e^ Vaterlandes . Wrrwisie «.
dab wir die Einheit , die Stärke . d,e Wehrkraft, ist« " ' rtschasttichc Erneuerung , die kul¬
turelle Blüte , kurz gesagt daS ganze heut»ge Deutschland , dem Führer des Reiches ver¬
danken ! Er soll fick ietzt und in alle Zukunft in seinem Kamps sür Deutschlands Frei¬
heit . Ehre und Lebensrccht aus niemand mehr verkästen könneu als aus seine Soldaten !

Die Parole des Heeres am 20. April 1940 lautet : Mit Adolf Hitler zum
« i - g- . , .

Der Tagesbefehl des Oberbesehlshabers der Kriegsmarine lantet :

Soldaten der Kriegsmarine !
Am heutige« Geburtstag unseres Führers und Oberste « Befehlshabers erneuern wir

unseren Schwur, mit dem wir ihm u u b e d i « g t e Treue u « d G e h o r s a « gelobt
habe» . Wir wolle« getreu diesem Eid den nns ansgezwungcue« Kamps mit unerschütter¬
lichem Mut , harter Entschloflenheit und unbändigem Sregeswille» fuhren und de« von
der Kriegsmarine im Kampfe gegen viclkache Uebermacht errungenen beispiecklose » Er¬

folgen «ene hinzusügen Mit felsensestem Vertrauen sehe« wir aus z« dem Manne , der
unser Bolk zu ueuer Gröhe emporsührt. Wir folgen ihn, ans dem Weg , de« er »orau-
geht , in der stolzen Gewißheit, daß das gesteckte Ziel erreicht undderEudsiegnnser
sei» wird. Das « alte Gott !

EslebederFührer !
* * *

Der T- geSbesehl des Oberbefehlshabers der Luftwaffe hat folgenden
Wortlaut : _Soldaten ! Kameraden!

Heute fliege « «nser aller Herzen dem Manne entgegen, dem wir als unsere» Ober-
fte» Befehlshaber Treue geschworen haben, dem wir als Führer nuseres Volkes unsere
b^

u «
"

re
^
Geburtstagsgabe sei das Beste , das wir zu gebe« habe«, sei das «nerschütter-

^
D^ deutlche Luftwaffe wird ibr alles und letztes einsetze «, bis dieser Krieg

mit jenem Sieg endet, der das Reich Adolf Hitlers «nd das ewige Lebe» des dentsche«
Volkes sichert.

den Straßen und auf den Plätzen, blumenge¬
schmückte Führerbilder standen in allen Schau¬
fenstern der Geschäfte Großberlins , und eine
Feiertagsstimmung begleitete die Menschen ,
die an diesem Tage, an dem die Frühlings¬
sonne besonders freundlich vom blauen Him¬
mel lachte, zu ihren Arbeitsplätzen eilten. Die
Reichskanzlei war der Anziehungspunkt vieler
Tausenden. Wer es einrichten konnte , ver¬
legte seinen Weg zu und von der Arbeits¬
stätte dorthin, um für kurze Zeit dem Führer
nahe zu sein . Bereits am Vorabend des Ge¬
burtstages strömten zu mitternächtlicher
Stunde viele Tausende vor die
Reichskanzlei , um dem Führer als Erste
ihren Glückwunsch entgegenzurufen. Mit stür¬
mischen Hetlrufen feierte die Menge Adolf
Hitler , und nur langsam leerte sich der weite
Platz tief in der Nacht.

In den frühen Morgenstunden des Sams¬
tag setzte von neuem der Strom der Grain -
kanten ein. Biele trugen Blumen in den Hän¬
den . Vor allem die Jugend des Führers war
zahlreich unter der Menge vertreten , die auf
dem Wtlhelmsplatz ausharrte in der Hoffnung,
den Führer sehen zu können.

Kundgebung der Jugend
Um 8 Uhr vormittags sprach der Stellver¬

treter des Führers . Reichsminister Rudolf
Hetz , zur deutschen Jugend . Der Rhythmus
der Arbeit bildete de » Rahmen für diese Kund¬
gebung, dir in einem der größten Industrie¬
werke der Reichshauptstadt, in den B o r s i g •
werken in Tegel , veranstaltet wurde. In
allen Betrieben des Großdeutschen Reiches
unterbrach die schassende Jugend ihre Arbeit,
in allen . Schulen wurden für eine Stunde die
Bücher beiseite gelegt . In Gemeinschaftsappel¬
len und Schulfeiern waren in dieser frühen
Morgenstunde alle deutschen Jungen und
Mädel in Gedanken bei ihrem Führer , den
Rudolf Heß ihnen in seiner Ansprache als
echtes Vorbild im Kamps und Einsatz hinstellte .
Als Reichssendung gina diese Morgenfeier im
großen Kameradschaftshgus der Borsigwerke
über alle deutschen Sender .

Ein« dichte Menschenmenge hatte sich am
Eingana zu den Borsiawetzken eingeiuvden.
um den Stellvertreter des Führers bei seinem
Eintreten zu begrüßen. Als Rudolf Heß in
Begleitung des StabtziührerS Hartmann -Lau -
terbgcher . des ReichsoraanNationsleiterS Tr .
Leo und des Reichsleiters Alfred Rosenberg
kurz vor 8 llbr eintraf , begrüßten ihn die Jun¬
gen und Mädel und die zahlreichen wartenden
Volksgenosten mit stürmischen Heilruien .

Der Führer auf dem Balkon
der Reichskanzlei

Vor der Reichskanzlei verfolgte den ganzen
Morgen über eine von Minute zu Minute sich
vergrößernde Menschenmenge die Anfahrt der
Gratulanten . Unter den vielen hoben Per¬
sönlichkeiten . die dem Führer an diesem Mor¬
gen persönlich ihren Glückwunsch überbrachten .
wurde Generalieldmarichall Hermann G ö -
ring besonders herzlich von der Menge be¬
grüßt.

(Fortsetzung auf 6etM 2)

Verlust er bisher so hartnäckig verschwiegen
oder weggelogen hat. Zu seiner Ehre sei ge¬
sagt, daß er um jenen geschichtlichen 8. April
auch wirklich alles eingesetzt hat , was noch
schwimmen konnte . Er mag damals als unser »
bcfferlicher Hasardeur wirklich gehofft haben,
daß dieser Einsatz sich doch irgendwie lohne.
Daß wenigstens von einer Seeschlacht in die
Welt hinaus gedrahtet werden könne , die auch
deutsche schwere Einheiten kostete. Das übrige
würbe dann schon die englische Propaganda
besorgen , die auf höchste Alarmstufe gesetzt war,
und bereits auf dem Papier , eine Seeschlacht
toben ließ , zu etner Zeit , wo' man noch keine
Ahnung hatte, wo die deutsche Flotte sich be¬
fand und was sie unternimmt . Daß die eng¬
lische Flotte schon am Abend des 8. April vor
ihrem Auslaufen in Scapa Flow durch deut¬
sche Kampfflugzeuge einen schweren Schlag er¬
hielt, wurde vertuscht . . Es hätte den leichtsin-
Niger, Ersten Seelorb warnen können. So
kam 's , wie es kommen mußte. Deutsche Bom¬
bengeschwader trafen im Europäischen Nord¬
meer das Gros der englischen Heimatflotte mit
Transportschiffen svon der zehn Stunden zu
spät gestarteten englischen Skandinavienarmees
und schlugen sofort kräftig zu . Bier Schlacht-
schiffe , zwei Schlachtkreuzer und zwei schwere
Kreuzer und andere englische Kriegsschiff « wur-
den dabei z . T. schwer beschädigt. Das war
freilich eine Schlacht , wie sie sich Herr Churchill
keineswegs vorgestellt hatte. Die Operationen
zur See waren aber auch in der Folgezeit für
England alles nur nicht glücklich . Die deutschen
schweren Einheiten konnten sich der großen
Klammer entziehen, die eine südlich und eine
nördlich von Norwegen operierende englische
Flottengruppc zusammenzudrücken versuchte,

Schlachtschiff „Renown" auch noch
beschädigt wurde. Das Heldenstück von Narvik

* wiT ietzt erst bestätigt wird — der
nördlichen Flottengruppe Englands schwere
Verluste zu . Das alles ereignete sich in we¬
nigen Tagen , während Herrn Churchills Pro¬
paganda bereits in höchster Lautstärke den zu
erwartenden oder schon errungenen großen
englischen Seesieg in die Welt hinauspofaunte .
Wir haben an dieser Stelle schon einmal den
plutokratischen Lügenbexenkestel jener Tage be¬
schrieben . Dieses Treiben mußte sich bitter
rächen. Heute ist es schon soweit . Nach die¬
sem bemerkenswerte st en Papier¬
sieg in der neueren Geschichte mel¬
det sich nun um so gewichtiger die
moralische , st rategische und mili¬
tärische Niederlage Englands . Pie
Nerven sind aufs äußerste gespannt, ja über-
reizt, und die rauhe Wirklichkeit droht immer
gefährlicher.

Die Aktien sinken
Sogar die jüdische Börse kann für England

nichts tun . Riesige Pfundanqebote der Kapi¬
talisten bewirken die stetige Baiffe. Die Börse
ist „verstimmt" . Die Aktien Englands sinken.
Geschäft ist Geschäft! Jetzt rächt es sich , daß
Herr Churchill glaubte, den Krieg „wirtschaft¬
lich" gewinnen zu können . Als Ergebnis der
Obersten Kriegsratssitzuna in London vom 28.
März hatte man noch siegestrunken in alle
Welt hinausgeschrien. England werde setzt ein¬
fach mit seinen goldenen Kugeln schießen und
den Deutschen einfach das Wichtigste vor der
Nase weg kaufen . Wie fühlte man sich in sei¬
ner Pliitokratenvollkommenheit damals stark !
Man wollte die Neutralen einfach zwingen , den
Deutschen nichts mehr zu liefern . Nötigenfalls
wollte man ihnen eben den Brotkorb Hoch¬
ziehen oder ihre Kolonien „beschlagnahmen "
oder schlimmstenfalls sie mit offener Gewalt
,^zur Vernunft bringen".

Und ietzt? Wie hat sich doch die Lage io blitz¬
schnell gewandelt! Der skandinavische Wirt¬
schaftsraum ist gänzlich unerwartet iür Eng¬
land -verloren . Ja , mehr als das : Er kommt
Deutschland zugute. Und die strategische Lage
ist für England in den letzten Tagen plötzlich
io bedrohlich geworden daß niemand mehr Lust
verspürt , sich vor Albions Kricaswaaen span¬
nen zu lassen. Die Aktien Englands sind im
Sinken und niemand will mehr darauf setzen.

„Riesenflugzeugmutterschiff "
Eine italienische Zeitung bat dieser Tage ge¬

schrieben. Deutschland habe durch die Inschutz¬
nahme Norwegens ein riesiges unversenkbareS
Flugzeugmutterschiff in nächster Näbe Eng¬
lands in Händen . Dieses treffende Bild sagt
alles, lieber Enqland steiai es schon als schwar¬
zes Gespenst aus . .Es aibt beute keine
Inseln mehr "

, dieses Wort des Führers
schallt den Engländern diesmal schauria in den
Obren. Freilich. Herr Churchill hat immer
noch seine Bluffs und seine leichtfertiaen Hoff-

- ^



Seife ! Der {führte 2t Sfpiff 19«

nnnfltn . Veto Paptevsie« hatte ja noch die
Itebenabsicht und -Wirkung , Sie Norweger » um
Widerstand aufzuputschen im Vertrauen auf
die baldige Hilfe des meerbeherrschenden Eng.
land. Auch Schweden sollte dadurch kirre ge>
macht werden. Der norwegische König Haäkon
ist auf diesen englischen Bluff auch wirklich
hereingesallen. so bedauerlich dies auch für sein
Volk ist . Denn schon heute ist erwiesen , daßder norwegische Widerstand nicht nur unfair ,sondern auch ein Wahnsinn ist . Die Mobili-sation der fünf mittel- und südnorwegischenDivisionen wurde durch das blitzschnelle Vor¬
gehen der deutschen Wehrmacht vollständig ver¬eitelt und dadurch noch größeres sinnloses
Blutvergießen vermieden, ehe auch nur ein
englischer Soldat landen konnte . Die englische
„Nordvolexpedition" ist ein echt Churchillsches
Unternehmen . Biel Geschrei und wenig Wollel
Einige Transporter erreichten nicht einmal die
norwegische Küste dank üex. Wachsamkeit und

Treffsicherheit unserer Bomber. Und dt« Nach¬
schublinien gehen 600 Kilometer über freies
Meer.

Jetzt wird's ernst, Herr Churchill ! Mit gol¬
denen Kugeln kann man die Deutschen nicht
mehr von ihrem Riesenflugzeugmutterschisf
Norwegen vertreiben . Und da gibt's auch keine
Neutralen mehr, die sich für England vorschie¬
ben ließen, um sich für die,englischen Geldsäcke
m verbluten ! Jetzt muß man kämpfen , Herr
Churchill ! Lasten Sie doch schleunigst IhreKäme kleat ausfahren , um am Skagerrckk und
Kattegat die deutschen rückwärtigen Seeverbin¬
dungen abzuschneiden ! Lasten Sie die Divi¬
sionen Ihrer Hilfsvölker doch den Union Jack
zur Wiederherstellung Ihrer Ehre — wenig-
stens in den Augen der Norweger — in Dront -
heim , Bergen oder Stavanger auspflanzen!

Kämpfen , Herr Churchill ! Nichtreden ! Es glaubt Ihnen sowieso niemand
mehr etwas , jetzt auch in England nicht mehr!

Stellt über alles euer Volk!
Rudolf Heß weist der deutschen Zugend den Führer als bestes Vorbild ,

'
* Berlin » 20. April . Der Stellvertreter des

Führers , Neichsminister Rudolf Hetz , richtete
am frühen Vormittag des Geburtstages Adolf
Hitlers durch den Rundfunk eine Ansprache an
die deutsche Jugend , in der es u. a. heißt :

Meine lieben deutschen Lungen und Mädel !
Ihr habt eure Arbeit unterbrochen, eure

Bücher beiseite gelegt . Ihr grüßt in dieser
Morgenstunde seines Geburtstages den Füh¬
rer Großdeutschlands. In vielen Tausenden
von Betriebsappellen , in ebenso vielen Schul¬
feiern seit ihr deutschen Jungen und Mädel
vereint in Gedanken der Liebe , der
Verehrung und der Dankbarkeit
für den Führer . Jeder von euch und jode
von euch möchte heute am liebsten dem Führer
selbst di« Hand drücken. Und möchte ihm per¬
sönlich sagen dürfen : Mein Führer , auch ich
wünsche dir Glück. Auch ich danke dir . Auch ich
gehöre dir . .

Und alle Deutsche« haben nur de« einen
Wunsch an das Schicksal» daß d« , unser
Führer , noch viele Jahrzehnte bei uns bist.
Daß du» Adolf Hitler , «och lange, lauge
dein Volk führst» daß du «och lange» laugein guten und in schwere» Zeiten als le¬
bendiges Vorbild vor uns stehst , daß du
wie bisher unser Lebe» leitest und «nser
Dasein gestaltest . Denn du machst unser
Sein ganz wertvoll dadurch , daß wir für
dich leben » für dich kämpfe« und, wenn es

sei» soll, für dich sterben können .
Meine Jungen und Mädel ! Ihr wäret nicht

Adolf Hitlers Jugend , wenn ihr heute nicht
den Wunsch hättet, irgendwo im Kampf an der
Front mit dabei zu sein. Ich weiß , daß die
meisten von euch mit ihrem Schicksal hadern,
daß sie noch »u jung sind , um Soldat zu sein.
Doch tröstet euch , auch euren Einsatz als Män¬
ner wird Deutschland einst brauchen , so wie
eS ihn heute schon braucht , obwohl ihr noch
Jungen seid . Der eine oder der andere von
euch Aeltesten wird vielleicht in diesem Krieg
noch an die Front kommen , euch allen aber
wird das Leben noch Möglichkeiten genug ge¬
ben . zu beweisen , datz ihr ganze Kerle seid .
Nach diesem Krieg wird Deutschland wie «
derKolonien besitzen . Und dort werdet ihr
Raum genug und Gelegenheit genug finden,in Arbeit und im Abenteuer, in Kampf und
Fleiß den Drang der Jugend in ungewistes
Neuland und ungewiste Ferne zu betätigen.

Wenn der große Kampf bestanden ist . den
wir jetzt führen , steht die Welt euch offen :
die Welt eures großdeutschen Vaterlandes und
die Welt, in der das deutsche Volk sich den
Platz erkämpft haben wird, der ihm gcvührr.

Gewonnen wird dieser Kampf durch
heldischen Einsatz

Und für diesen heldischen Einsatz habt gerade
ihr — die Jugend — den rechten Sinn . ES
läuft euch heiß durch die Adern, wenn ihr heute
miterlebt , wie das gewaltige Heldentum. daS
im großen Kriege tausendfach sich gezeigt hat,
sich heute wieder erweist .

Je schwerer es für euch ist. nicht selbst schon
au der Front des großen Kampfes z» ste¬
hen, um so leichter muß es für euch sein,
heute schon alles zu tun , um dus dem Platz,
aus dem ihr heute steht, epre Pflicht zu

erfüllen !
Seid ihr hier schon ganze Jungen , wie eure

Väter und Brüder draußen schon ganze Män -
ner sind , dann werden die draußen auf euch
stolz sein , wie ihr stolz seid auf sie. Und stolz
auf euch kann auch der Führer sein. Was ihr
tut . das ist ganz gleich ! Daß ihr es mit Liebe
tut und euch ganz etnsetzt . darauf kommt
es an . so wie es im L«ben immer darauf an¬
kommt , wi« einer sich einsetzt und daß er ganz
macht, waS er anpackt.

Nicht nur im Krieg« : immer kann unerwar¬
tet ein Junge oder ein Mädel vor einer Lage
stehen , die den ganzen Einsatz bis zur hel¬
dischen Leistung erfordert , bann ist der Augen¬
blick gekommen , in dem ihr beweisen müßt,
was in euch steckt ! Dann ist die Stunde der
Bewährung da. Und mancher Junge und man¬
ches Mädel, denen man eS äußerlich nicht an-
fah , haben oft schon Taten wirklichen Helden¬
tums in jungen Jahren verrichtet.

Solche kleinen Helden des Alltags bleiben in
ihrer Mehrzahl im Verborgenen, und doch ver¬
dienen ihre Leistungen nicht weniger Aner¬
kennung als die Leistung anderer , die der Oef-
fentlichkeit bekannt werden .

Alle wirklichen heldischen Leistungen gesche¬
hen aber stets um ihrer selbst willen ! Sie ge-
schehen um der Rettung anderer oder umdes Dienstes an der Gesamtheit willen! Siewerden so vollbracht , wie sie der Soldat an der
Front vollbringt . Heldentum trägt feine Ehrein sich ! Aber doch soll ein Volk nicht vergeffen ,seine Helden zu ehren! Denn :

Wehe dem Bott , das keine Helden¬
verehrung mehr kennt !

Wie hat jeder einzelne Deutsche Not gelit-teu, alS 1818 heldischer Geist säst auSgestor »
ben war — Not gelitten damals , als Feinde
im Innern — Juden und ihre Mitläufer —
«S der Mehrheit unseres Volkes eingcrebet
hatten , daß kämpfen sinnlos und zwecklos fei,
daß ein Dummkopf fei, wer sein Leben im
Kriege einsetzt. Vergeht eS nie, wie damals am
Rhein , im Industriegebiet , englische und fran¬
zösische Besatzungstruppen die Deutschen be¬
handelt haben ! Denkt auch an die schwere Zeit,
die dann kam, alS Millionen deutscher Män¬
ner keine Arbeit mehr hatten , als ihre Frauen
und K inder hungern mußten. Sicher hätten sie

geführt hatte, gern für Ihr Volk erneut ge¬kämpft : Aber nun gab eS keine Möglichkeitmehr zum Einsatz . Nicht grüblerische Vorsichtund angstvolles An -sich-selber-denken erhältdas Leben , sondern mutiges Anpackeu
undtapferesKämpfen .

Und das hat ein Einzelner damals gegeneine Welt von Feinden dem deutschen Volk
gepredigt ! Er erfüllte die Deutschen mit neuemGlauben an sich selbst, mit neuem Glauben an
ihr Volk . Er hauchte ihnen den Geist heldi¬
schen Einsatzes ein . So sammelte er die Tap¬feren unter den Männern und Frauen um
sich. Der Tapfere zog die Tapfere» an.

Der Weg» den Adolf Hitler ging , war
der Weg des Mutigsten unseres Volkes.
Und di« Geschichte der Bewegung, mit der er

sich den Weg bereitete, ist «in hohes Lied üeS
Mutes . In Sälen und Straßen hat sich da¬
mals viel Heldentum bewährt, meist in der
Stille und bis beute unbekannt.

In dieser Zeit des Ringens Adolf HitlerS
und der Seinen um die Seele des deutschenVolkes wurde die große Wandlung der
Gesinnung der Deutschen geboren!
Damals wurde der Keim gelegt zur Wicder-
standskraft. zur Opferbereitschast . zur Einig¬keit , zum Willen durchzuhalten, komme, was
kommen mag ! Es wurde der .Keim gelegt zuall den Tugenden, die heute unser Volk erfül¬
len und von denen wir willen, daß sie die
Sicherheit für den Sieg bedeuten.

Aus der nationalsozialistischen Bewegungwurde aber auch neu der Geist geboren, der im
Angriff die beste Verteidigung sieht. Der Geist ,der heute unsere ganze Wehrmacht so herrlich
erfüllt. Die Bewegung des Führers war es.meine Jungen und Mädel , die auch euch den
Geist gegeben hat , der euch auszeichnet vor
jeder anderen Jugend , die vordem Deutschland
bei'ellen .

Die Jugend von einst , die 1814 und auch spä¬
ter noch hinauszog in den Weltkrieg, sie hat
gekämpft wie auch die Jugend von heute nicht
bester zu kämpfen vermag. Aber sie unterlag
schließlich , weil hinter ihrem Mut , hinter ihrer
Tapferkeit, hinter ihrem Glauben nicht ein «
mutig« , gläubige und tapfere Führung des
Volkes stand !

Du . deutsche Jugend Adolf HitlerS, d» hast
die Gewißheit, daß hinter dir ein Führer
steht und ei « Volk , für die Tapferkeit und

Opfer nicht «msonst sei» werde «.
Diesem deinem Führer aber und diesem dei¬

nem Volke bist du verpflichtet zu einem Leben
der Bewährung. DaS heißt für euch. Jungen
und Mädel :

Seid tapfer, auf datz Ihr den Kampf
des Lebens besteht .

'
Haltet euern Körper gesund , aus datz ihr die

Kraft habt zum Kampf.
Seid stark im Charakter , daß eure Kraft stets

einsatzbereit ist zum Kampf .
Seid anständig und sauber in der Gesinnung.
Habt ben Mut zur Wahrheit und verachtet

die Lüge .
Seid ehrerbietig denen gegenüber, denen ihr

euer Sein verdankt und denen ihr verdankt
alles , was ihr geerbt habt an Körper und
Geist — seid ehrerbietig gegenüber den Eltern
und den Ahnen.

Seid ritterlich gegenüber dem Schwächeren —
wahrt euer Recht gegenüber dem Starken .

Ihr «nd all«, die nach «nch kommen , ihr
habt bas leuchtend« Beispiel Adolf Hitlers
vor euch. Fragt bei all euerm Handeln,
wie der Führer handeln würde» und ihr

werdet nie fehl gehe«.
Seid dem Schicksal dankbar, daß eS euch le¬

ben läßt zugleich mit einem Mann « unseres
Blutes , der so groß ist , wie es kaum einen
zweiten gibt in der Geschichte .Stellt über alles euer Volk ! Gott hat eS ge¬
schaffen . Er wird es erhalten , solang « wir
tapfer sind . Glaubt an Gott , der mit den
Tapferen ist ! Volk und Nation , sie bilden ge¬
meinsam bas Reich !

Das Reich : ES ist nicht nnr daS Land, in demwir Deutsche wohnen, nein, das Reich ist der
große Name für die Einheit aller Deutschen :
Einheit der Menschen mit ihrer Heimat, mit
ihrem Führer , mit ihrem Gott.

Das Reich ist die greifbare Wirklich -
keit des Deutschtums in der Welt .

Und Deutschtum wiederum, daS ist jenes
Gnadengeschenk , daS uns als Kennzeichen un¬
seres Wesens , unserer Eigenart , zum Unter¬
schied von anderen Völkern und Rasten in die
Seele , ins Blut geschrieben ist.

Ein solches Reich, das alles und alle umfaßt,
zu schaffen, ist immer höchstes Ziel der wahr¬
haften Deutschen gewesen .

Dieses Reich , für das Millionen Deutsche ihr
Blut gaben, dieses Reich ist heute Wirklichkeit ,
dank Adolf Hitler .

Und ich weiß, daß eS die schönste GeburtS-
tagsfreude deS Führers ist , selbst zu misten,
wie das großdeutsche Volk heute dieses , sein
Reich, liebt, wie es alles Persönliche einzusetzen
bereit ist für dieses Reich, für diese Schöpfung
Adolf HitlerS ! Daß dieses Reich ewig fei, ist
am heutigen Tage unsere Bitte an Gott im
Himmel.

Dem Führer rufe« wir zu : Adolf Hitler , derdu uns groß, stolz und tapfer gemacht hast,w »r danken dir ! Wir bleibe» in Treue undDisziplin deine Gefolgschast» und wir be¬kenne« : Es ist «nser höchstes Glück» für dich zuschaffen» für dich z» kämpfe«!« », » » « Uta « n • illlltn

Glückwünsche aus SemAusland
Zahlreiche ausländische Staatsoberhäupter gratulierten '

* B e r l i u , SS. April . Auch in diesem Jahre
habe» d«S Geburtstages des Führers zahlreiche
ausländische Staatsoberhäupter und Regie¬
rungschefs gedacht.

So erhielt der Führer in herzlichen Worten
gehaltene Glückwunschtelegramme von IhrenMajestäten dem König von Italien und
Kaiser von Aethiopien, dem Kaiser von Mand -
s ch u k u o , dem König der Belgier , dem Kö¬
nig von Dänemark , der Königin der N i e-derlande , dem König von Rumänien ,dem König von Thailand (Siam ) , dem
Prinzrcgcnten von Jugoslawien , dem spa¬
nischen Stabschef Generalistimus Franco ,dem Rcichsverweser des Königreichs Ungarn ,Admiral von Horthy, und dem Staatspräsiden¬ten der Slowakei und des ProtektoratsBöhmen und Mähren .

Ferner sandte der italienische Regierungschefund Marschall des Imperiums Benito Mus¬solini dem Führer telegraphisch freundschaft¬
liche Glückwünsche. Ebenso haben telegraphische
Glückwünsche übermittelt Zar Ferdinand von
Bulgarien , der kgl .- italienische Außenmini¬
ster Graf C i a n o und zahlreiche andere füh¬rende Persönlichkeitendes Auslandes .

Der Führer hat diese Glückwünsche mit
Danktelegrammen beantwortet.

Die in Berlin beglaubigten Auslandsvertre¬
ter haben durch persönliches Einträgen in das
in der Präsidialkanzlei aufliegende Buch dem
Führer ihr« Glückwünsche zum Ausdruck ge¬
bracht.

Das Glückwunschtelegramm des Königs und
Kaisers von Italien Victor Emanuel

hat folgenden Wortlaut :
„Es ist mein Wunsch, Ew. Exzellenz meine

wärmsten Glückwünsche zu Ihrem Geburtstage
zum Ausdruck zu bringen.

Victor EmanueI ."
Der Führer hat telegraphisch dem König

von Italien und Albanien und Kaiser von
Aethiopien wie folgt geantwortet :

„Für die mir zu meinem heutigen Geburts¬
tage ausgesprochenen Glückwünsche bitte ichEure Majestät meinen herzlichsten Dank ent-
gcgenzunehmem

Adolf Hitlers
D>as Telegramm -des kgl, italienischen Regie¬

rungschefs Mussolini lautet :
„Während das deutsche Volk Ihre » Geburts ,

tag feiert, möchte ich Ihnen im Name« der
faschistische » Regierung und des italienischenVolkes meine herzliche« Wünsche übermittelnmit der sicheren Zuversicht , daß das deut¬
sche Volk siegreich die grobe Probe
besteht » in die es gestellt ist .

Mussolini ."Der Führer hat telegraphisch dem Duce
geantwortet :

„Ich danke Ihnen . Duce, herzlich für die
Glückwünsche, die Sie mir namens der faschi¬
stischen Negierung und des Volkes Italiens
übersandt haben. Ich erwidere Ihren Grußin dem unerschütterlichen Glauben , daß unsere
in der Gemeinsamkeitder Weltanschauung und
der Ziele verbündeten Nationen den Kampf
um ihre Lebensrechte erfolgreich bestehen wer¬den. Adolf Hitler .«

Uuisormvorschlag . Nach Beweisstücke»
in den Hände» des USA .-Kougreßabgeordueteu
Houston versuchen die Westmächte , amerikani¬
sche Bürger für ihre Lustwasse zu rekrutieren»
und verteilen an Neugierige auch schon „In¬
struktionen«

, wie mau dem englische« König
Treue schwört , ohne dadurch die amerikanische
Staatsbürgerschaft zu verliere« . — Als pas¬
sende Uniformierung für die Vereidigung sol¬
cher Rekruten schlage » wir die Monturen aus
der Zeit des amcrikauischeu Uuabhäugigkeits -
kampses gegen Estglaud vor.

Sch lechteZeiten . Die amerikanischeZeit¬
schrift „Uuited NewS " teilt mit , daß die beiden
Vertreter Frankreichs und Euglauds, die in
Washington über Einkansspiäue ihrer Regie¬
rungen verhandelten , mit leeren Händen ab»
ziehen müßten» da man ihre dringende« Bitte»
«m Kredite abgeschlagen habe. — ES hat also
auch sei« Gutes» daß dieser Krieg dem Welt¬
krieg im Abstand von nur SS Jahre« folgte .
Ans diese Weise ist in Amerika die Erinnerung
an die sehr schlechte Rentabilität der Welt -
kriegsg ^schäfte mit England und Frankreich
wenigstens noch lebendig . Auch damals sagten
die englischen und französisch «-« Unterhändler
ja bekanntlich „Kredit" uud meinten „verlore¬
nen Zuschuß ".

. . . fällt selbst hinein ! Der Bericht¬
erstatter der belgischen Zeitung „Nation Beige"
schreibt in der Schilderung einer Londoner
Reise , daß ans den Tisch des Durchschnitts-Eng¬länders schon hente nicht mehr als einmal in
der Woche Fleisch komme . Die meisten Eng¬
länder hätte» sich auch schon der Butter und
des Specks entwöhnen müsie » — So sieht es —
dank der deutsche» Gegenwehr — im achte»
Kriegsmonat in dem England ans» deffc» Re¬
gierung im September 1838 mit der kalte»
Brutalität von Verbrechern die planmäßige
Aushnngernngder deutschen Frauen und Kin¬
der angekündigt hat.

Uud trotzdem ^ . . haben sich 88 Unten
hanSabgeordnete und vier KabinettSmitglieder
der britischen Regierung zusammcugetan, nm
de« italienischen Botschafter Baftianini mit
einem Festeste« zu traktieren in einem Angen ,
blick, da Lord Baldwin der Presse seinen heroi¬
schen Entschluß bekauutgab, in seinem Hans-
Halt anf Tee ganz und auf Tabak halb zu ver¬
zichten . — Die Spannungen im Mittclmecr
sollen jedoch, sicherem Vernehme » nach» dieses
Festeste» überlebt habe«.

Mister Cox » der amerikanische Gesaudt-
schaftsrat in Oslo hat in einem Telegramm an
das Staatsdepartement in Washington die bri¬
tische» Rundsnnk- «nd Prcstelüge » über Oslo
durch die Erklärung widerlegt , daß in Norwe¬
gens Hauptstadt alles ruhig sei nnd seit 18.
April auch die Bahnverbindung über Korusjö
»ach Schweden wieder hergcstellt sei . — Es wirb
dadurch begreiflich, daß der britische Rundfunk
seine dümmsten Grencllügen über Norwegen
seit neuestem nicht mehr in Englisch» sondern
nur «och in Norwegisch verbreitet .

*
I n Krakau , in der alten Jagiellonische«

Bibliothek eröffnet« Samstagvormittag der
Generalgouverneur für die besetzten polnischenGebiete, Neichsminister Dr . Frank , in Gegen¬wart zahlreicher leitender Persönlichkeiten das
Institut für deutsch « Ostarbeit, daS nach denWorten des Generalgouverneurs dazu berufen
ist , das geistige Bollwerk des Deutschtums im
Osten zu werden.

Ueber die Lage in Indien erklärte
ein römisch- katholischer Geistlicher namens Ga-
mache , de-r nach vierjährigem Aufenthalt in
den Zentralprovinzen Indiens wieder nach
den Vereinigten Staaten zurückgckehrt ist , daß
es nach allgemeiner Ueberzeugung innerhalb
von sechs Monaten in Indien zum Bürger¬
krieg kommen werde.

Tagesbefehl au das ASM.
* Berlin , 20. April. '

Reichsleiter Korpssüh-
rer Hühnlein hat zum 20. April 1840 fol¬
genden Tagesbefehl an das NDKK . erlassen :

NSKK . - Männer !
Wenn heule an historischer , jedem Deutschen

teurer Stelle zu Braunau am Inn vor dem
Gebnrtshause Adolfs HirlerS die Sturmstander
ostmärkischcr Motorstürm« ihre feierliche Weihe
erhalten und unverbrüchliches Treucgelöbnis
zum Himmel emporklingt, richten sich unser
aller Herzen und Blicke zu jenem Mann . d«n
der Herrgott vor bl Jahren dem deutschen
Volke geschenkt hat.

Ihm . dem wir alles danken, wir mit Leib
und Leben versclnvorcn sind für immerdar , gilt,
was wir an Wünschen und Hoffnungen im
Herzen tragen.

Ob im feldgrauen Rock des Frontsoldaten
oder im braunschwarzen des Korps — wo unS
auch die Pflicht dieser eisernen Zeit hingestellt
hat — ist unser Stolz , dem Führer und
seinem Titanenwerk mit letzter
Hingabe dienen zn dürfen.

To unerschütterlich wie unser Glaube an ihn
ist unser Glaube a n den Sieg der deut¬
schen Sache .

Es lebed « r Führer !
gez . : Hühnlein .

Eisernes Kreuz für Westwallarbeiter
* Berlin » 20. April . Im Namen des Füh¬

rers und Obersten Befehlshabers der Wehr¬
macht überreichte der Oberbefehlshaber des
Heeres, Generaloberst von B r a u ch i t s ch , els
Westwallarbeitern, die sich bei dem Bau von
Befestigungsanlagen an vorderster Linie unter
feindlichem Feuer durch kaltblütiges
und umsichtiges Verhalten beson¬
ders ausgezeichnet haben, das Eiserne
Kreuz II . Klaffe.

Drei dieser Westwallarbeiter wurden am
Geburtstag des Führers von Neichsminister

-Dr . Tobt dem Oberbefehlshaber des Heeres
vorgestellt. Es waren dies der Ingenieur
und Bctricbsführer Karl G ö t t e r t aus
Weisel , Kreis St . Goarshausen , der Front¬
führer sSA . - Obersührer ) Hans - Gerhard
Breymann aus Göttingen und der Vor¬
arbeiter Franz Hoffmann aus Essen.

Generaloberst von Vrauchitsch über¬
reichte ihnen die Auszeichnung und sprach
ihnen seine Anerkennung für ihr Verhalten
aus . Es habe den Beweis erbracht , daß der
deutsche Arbeiter , auch wenn er nicht die Uni¬
form des Soldaten trage , im feindliche« Feuer
seinen Mann stehe .

Den acht anderen Westwallarbcitern über¬
reicht Neichsminister Dr . Todt im Namen deS
Obcrbesehlö -habers das E .K . im Lause des bcu-
tigen Tages am Westwall . _
Verlag : ,.»Mirer" -Berlaa ÄmvH . . KarlSruve . Bck-
lagSdlrektor : lkmtl Muuz . Laiiplkchrtilli-Uer : Ne . ikarl
Ncusitzcler . Rotationsdruck : Südwcftdeiitfche Druck - »n»
» erlagsoclellschaft KarlSruHe. Z. Zt. ist PretS-

ut* ä *. 12 tfiitt«.

..Zlalien - der Verbündete Adolf Hitlers"
0 Rom» 21. April . Die letzten etwa noch be¬

stehenden Zweifel über Italiens Haltung zer¬
streut der „Resto del Carlino " in einem sicher
nicht ohne Einverständnis mit maßgebenden
Kreisen Roms geschriebenen Leitaufsatz , in dem
es heißt : „Welche diplomatische Stellungnimmt Italien ein ?" Es liegen darüber ein¬
deutige Dokumente vor . Italien ist d e r V e r-
bündete des Deutschlands Adolf
Hitler . Das ist kein Bündnis auf dem Pa¬
pier , keine politische Handlung mit eigensüchti¬
gen Interessen und zwischen zwei parteimäßig
zusammengesetzten Kabinetten ! Das deutsch -
italienische Bündnis verkörpert in Gestalt ei¬
nes diplomatischen Vertrages eine Jntereffen -
gemeinschaft und einen Einklang weltanschau¬
licher und politischer Grundsätze . Es drückt die
moralische und weltanschauliche Solidarität
zweier großer Bolksrevolutionen aus , die von

„Unsere Sache wird
Churchills Wunschträume —

Mü. Brüssel, 21. April . Die Ereignisse der
letzten beiden Wochen, die den Westmächten
eigentlich allen Grund geben sollten , ihre eit¬
len Siegeshoffnungen kräftig zu dämpfen, ha¬
ben die Stimmung doch ziemlich er¬
heblich gedrückt , so daß sich die offiziöse
Propaganda gezwungen steht, der pessimisti¬
schen und oft schon defaitistischcn Stimmung mit
allen Mitteln entgegenzuarbeiten. Nur auS
diesem Bestreben heraus ist die Veröffent¬
lichung solcher als ernste Kriegsztel« deklarier¬
ter Wunschträume zu verstehen , wie sie der
Londoner Jude Augur , der Schreiberling
Churchills, in einem Brief an die Antwerpener
Zeitung „Metropole" entwickelt .

Ta heißt eS u .
'a„ nach dem Kriege solle eine

englisch- französische Föderation geschaffen wer¬
den als Basis für das „neue Europa "

, lieber
den Frieden . werde nicht verhandelt
w e rd e n , eS werde auch keine Konferenz statt¬
finden, sondern die Bedingungen würden von
den Engländern und Franzosen diktiert ,
Nach dem Kriege — so spinnt Augur die nach
den letzten Ereignissen weniger denn je ange¬
brachten Wunschträume weiter — würden
Großbritannien und Frankreich zusammen über

alle Deutschen treffen"
Die „humanen'' Friedensziele

25 000 Kampf - und Bombenflugzeuge besitzen.
Gestützt auf diese Macht würden sie ganz Eu¬
ropa ihrem „Einfluß" unterwerfen . Die Ver¬
einigten Staaten dürften sich nicht einbilden,
in dem künftigen Europa ein Wort mitsprechen
zu können . Ihre bisherige Weigerung, an dem
Konflikt teilzunehmen, schließe automatisch ihre
Mitwirkung an dem künftigen europäischen
Frieden auS .

Augur fügt dann die üblichen Drohungen
gegen die kleinen Neutralen hinzu.Das Schicksal dieser Länder, erklärt er . würde
.bemitleidenswert " sein , wenn sie nicht recht¬
zeitig an die Seite der Westmächte träten . Was
Deutschland angeht, so betont Augur , daß Eng¬
land nicht mehr daran denke , den Krieg bloß
gegen Hitler und den Nationalsozialismus zu
führen, sondern das ganze deutsche Volk
werde für den Krieg bezahlen müssen. „Unsere
Rache wird alle Deutschen treffen", ruft Augur
pathetisch aus und glaubt anscheinend , damit
Eindruck erwecken zu können . .

Wirklich , es muß schon einiges drüben in
England recht faul sein , denn dieses Flüchten
in die Illusion scheint doch ein recht bemerkens¬
wertes Symptom zu fein.

Der Geburtstag des Führers
(Fortsetzung von Sette 1)
Die Kundgebungen auf dem Wilhelmplatz er¬

reichten gegen Mittag ihren Höhepunkt , als
der Führer , stürmisch gefeiert, auf dem
Balkon der Reichskanzlei trat . Tau¬
sende von Menschen hatten sich auf dem Wil-
helmSplad eingefunden, die zum größten Teil
bereits seit Stunden ausharrten , Svrechchöre
forderten immer wieder das Erscheinen des
Führers . Unermüdlich sangen die Menschen
die Lieder der Nation , immer wieder braustc
das Engellanblied über den weiten Platz. Dann
aber wurde dir Hoffnung der Tausende erfüllt ;
die Balkontüre öffnete sich und der Führer trat
lächelnd hinaus , grüßte freudig feine Volks-
genossen und dankte für die begeisterten Ova-
tionen. Minutenlang brandeten die Heilrufe
zum Balkon der Reichskanzlei hinauf . „Füh¬
rer . wir danken dir !" „Führer , wir gratulie¬
ren !" schallte eS empor. Noch einmal trat der
Führer für wenige Augenblicke grüßend hin¬
aus . dann schloffen sich die Türen des Balkons
an der Reichskanzlei .

Jubelchor der Freude und Dankbarkeit
Aber die Volksgenossen auf dem Wilhelm-

platz wankten und wichen nicht . Sie wollten
an diesem Tag ihrem Führer ganz nahe sein,und längst lag der Glanz der Abendsonne über
dem Wilhelmplatz, als immer noch der stür¬
mische Geburtstagsgruß der Tausende an der
Reichskanzlei emporhallte. Berliner Soldaten
und Fronturlauber , Männer und Frauen , die
ans den Fabriken kamen , und allen voran die
Jugend , brachten in immer neuen, frohen und
bewegten Rufen und Sprechchören ihre
Wünsche und ihre Dankbarkeit für
Adolf Hitler , dem Schöpfer Großdeutschlands
und ersten Soldaten des Reiches zum Aus¬
druck.

Als der Führer um 28 Uhr noch einmal die
stürmische Bitte der Tausende« erfüllte und
aus den Balkon der Reichskanzlei trat , reckte «
sich die Arme der Menge und ei« einziger,
gewaltiger Jubelchor der Frende nnd
der Dankbarkeit brauste über den Platz.

Erst als das abendliche Dunkel über ben
weiten Platz hereinbrach, verhallte der Jubel
der Taufende , die das Glück hatten , an diesem
Tage auf dem Wilhelmplatz in unmittelbarer
Nähe des Führers zu weilen und als Spre¬
cher deS ganzen Volkes ihren Geburts -

persönlich ftaxaaHtaaca ,

zwei aus den Volksmaffen aufgestiegenen
außergewöhnlichen Führerpersönlichkeiten ver¬
körpert werden : Hitler und Mussolini. Die
Begegnung des Italien Mussolinis mit dem
Deutschland Hitlers weist unzweifelhaft die
neue Marschrichtung Europas zueiner vollständigen Erneuerung
auf und bedeutet das Ende nicht allein der
letzten Reste von Versailles , sondern auch aller
egoistischen Plutokraten , die in ihren Händen
den Reichtum der Welt zusammenraffen wol -
len."

Zu den verzweifelten Versuchen Frankreichs,im letzten Augenblick für Italien einen Di¬
plomaten zu finden, „der beim Duce etwas er¬
reichen kann" schreibt das faschistische Blatt
„Weder mit einem noch mit hunderten von
Diplomaten läßt sich die schicksalhafte Bewe¬
gung der Geschichte aufhalten".

Reynaud erzählt Märchen
Mü . Brüssel» 21 . April . Die Pariser Presse

hütet sich, nach der Geheimsitzung der Kam¬
mer von einem „Sieg " der Negierung Rey-
naud zu sprechen, da die Debatte sich aus -
Ichließlich auf militärische Fragen erstreckte
und die eingebrachten Anträge über die „all¬
gemeine Politik " auf nachträgliches Verlangen
Reynauds von der Tagesordnung gestrichen
waren . Die innenpolitische Lage Frankreichs ist
also stagnierend geblieben. Das Parlament ,Senat wie Kammer, hat sich entschlossen, erst
einmal die weitere Entwicklung der im Gange
befindlichen Ereignisse abzuwarten . Zweifel¬
los dürfte auch R e y n a u d , der schon dem Se¬
nat am Donnerstag den unwahrschein¬
lichsten Unsinn über die Lage in Skandi¬
navien aufgetischt hatte, dieses Manöver am
Freitag vor der Kammer wiederholt haben . Er
konnte sich das leisten , da weder die alten Her¬
ren des Palais Luxemburg noch die sogenann¬
ten Volksvertreter des Palais Bourbon sich
durch besondere geographische Kenntnisse aus -
zeichnen und mit ganz wenigen Ausnahmen
von marinetechnischen Angelegenheiten über¬
haupt keine Ahnung haben . Nicht einmal Chur¬
chill hätte seinen Landsleuten bas erzählen kön¬
nen, was Neynaud dxn französischen Parla¬
mentariern auftischte , daß nämlich die gesamte
deutsche Flotte in einer „tagelangen See¬
schlacht"

, die sich über tausend Kilometer er¬
streckt habe , derartig vernichtet worben sei , daß
nur noch ganz kümmerliche Reste übrig geblie -
ben seien.

Mit Lügen und Gnadenfristen kann man na¬
türlich auch Innenpolitik machen, es frägt sich
nur , wie lange. Es ist jedenfalls kennzeich¬
nend , daß knapp 12 Tage nach Beginn der
deutschen Besetzung Norwegens kein französi¬
sches Blatt mehr von der Widderverbrängung
der deutschen Truppen zu sprechen wagt. Im
Gegenteil beschwört bereits der militärische
Mitarbeiter des „Petit Parisien " seine Leser ,
die Meldungen über englisch- französische Trup¬
penlandungen in Norwegen nur mit allergröß¬
ter Vorsicht aufzunehmen, da sie entweder
„verfrüht oder erfunden" feien , oder — man
höre und staune ! —' auv deutscher Quelle
stammten. Und das schreibt der gleiche Herr ,
der vor acht Tagen die Einnahme Vergeus
durch «aglisch« Truppe» » eldetel
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Karlsruhe am Geburtstag des Führers
Die Stadt im Festschmuck — Appelle der Wehrmacht und der Lugend — Feierstunden in den Ortsgruppen

Fahne « gruhen den Führer
ml. Als äußeres Zeichen der Verehrung und

Liebe eines ganzen Volkes und der Kampf¬
bereitschaft bis zum Siege wehten gestern in
allen Straßen und von allen Häusern der ba¬
dischen Gauhauptstadt die Mahnen . Sie flat¬
terten von den Türmen und Häusern, von
Fenstern und Balkonen , sie grüßten von den
Straßenbahnen und den Dienstautos der Be¬
hörden. Das leuchtende Rot des Fahnentuches
verband sich mit dem frischen Grün des erwa¬
chenden Frühlings zu einer festlichen Sym¬
phonie der Farben . Feiertagsstimmung lag
über der Stadt , auch wenn die Arbeit ihren
gewohnten Fortgang nahm. In den Schau¬
fenstern sah man überall als Zeichen treuen
Gedenkens die Bilder des Führers , umrahmt
von Blumen und Grün und geschmückt mit den
Farben des Reiches . Karlsruhe , die Stadt an
der Grenze, gedachte mit heißem Herzen ihres
Führers .

Und in den äußeren Rahmen dieses festlichen
Tages fügten sich die schlichten Gedenkfeiern
ein, die dem gestrigen Tage ein besonderes Ge¬
präge gaben. Am frühen Morgen schon hatte
sich die Jugend versammelt, um den Stellver¬
treter des Führers zu hören, die studentische
Jugend gedachte in Appellen und Feiern des
Führers . Die Wehrmacht war zu kurzen, aber
eindrucksvollen Appellen angetreten , in denen
sie ihres Obersten Befehlshabers gedachte. Und
am Abend waren in den Sälen der Stadt»die
Parteigenoffen zu würdigen Feiern versam¬
melt , in denen sie dem Führer treue Gefolg¬
schaft versprachen .

Betriebsappelle und Schulmorgenfeiern
Aus einem Fabrikunternehmen im Norden

Berlins richtete der Stellvertreter des Füh -
res , Reichsminister Rudolf Heß , bereits am
frühen Vormittag durch den Rundfunk eine
Ansprache an die deutsche Jugend , die in vie¬
len Tausenden von schlichten eindrucksvollen
Feierstunden in Betrieben und Schulen ver¬
einigt war , um den Führer zu grüßen . Mit
- er Jugend hatte sich das ganze deutsche Volk
um den Mann geschart, der es aus Not und
Verzweiflung zu unvergleichlichem Aufstieg
omporgeriffen hat und der ihm Führer in des
Wortes tiefster und schönster Bedeutung ge¬
worden ist .

In beredten Worten schilderte der Stell¬
vertreter des Führers das Ringen Adolf Hit¬
lers und der Seinen um die Seele des deut¬
schen Volkes, deflcn Erfolg cs war , daß heute
— anders als im Weltkrieg — hinter dem
Ringen der Jugend ein Führer steht und ein
Volk , für die Tapferkeit und Opscr nicht um¬
sonst sein werden. Und dann stellte Rudolf Heß
Adolf Hitler als leuchtendes Beispiel vor die
Jugend Großdeutschlands, indem er ausführte ,
- aß die Jugend bei all ihrem Handeln fragen
solle , wie der Führer handeln würde, um so
in der Handlungsweise nie fehlzugehen .

Anschließend gedachten auch die Schulleiter
und Betriebsführer in eigenen Feiern des Ge¬
burtstages des Schöpfers des Großdeutschen
Reiches , widmeten seinen Taten um Deutsch¬
lands Ehre und Größe Worte des Dankes
und ließen ihre Ansprachen ausklingen in dem
Gelöbnis , die Tugenden , die uns der Führer
gelehrt und vorgelebt hat, in allen Stürmen
immer zu wahren.

In den leuchtenden Augen und den strahlen¬
den Gesichtern aller Jungen und Mädel, die
als äußerliches Zeichen des Ehrentages des
deutschen Volkes die Uniform der Hitler¬
jugend trugen , spiegelte sich die Freude wider,
eine solche große und ernste Zeit miterleben
zu dürfen. Tie jungen Herzen gelobten sich in
dieser Stunde , auch in Zukunft ihre Pflicht
zu tun und in Treue ihren Dienst für Volk
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und Vaterland zu erfüllen. Wie ein heiliger I der Nation durch die festlich geschmückten
Schwur hallten zum Abschluß der Feierstunden Räume , in denen die Gemeinschaftsempfänge
das Sieg Heil auf den Führer und die Lieder ! abgehalten wurden . --okl.

„Mt Adolf Wer zum Sieg !"
Appelle der Wehrmacht am Geburtstag ihres Obersten Befehlshabers

Mp. Wie in allen Garnisonen des Großdeut¬
schen Reiches fanden gestern auch in der alten
Garnisonstadt Karlsruhe Appelle der Wehr¬
macht statt . Im offenen Viereck war die Truppe
angetreten , zu der von den Wehrmachtsgebäu¬
den die Rcichskriegsslagge herübergrüßte . In
ernster Zeit aelobtc die Wehrmacht am gestri -

* T ” W
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gen Tage in diesen Appellen erneut unver¬
brüchliche Treue und Einsatzbereitschaft .

'
Nach Meldung der Truppe an den Komman¬

deur schritt dieser zunächst grüßend die Front
ab . Dann trat er in die Mitte des Platzes , um
zu seinen Soldaten zu sprechen. Er gedachte in
schlichten und soldatischen Worten des Kriegs-
geburtstagcs des Obersten Befehlshabers und
faßte die Wünsche der Wehnnacht wie des ge¬
samten deutschen Volkes zusammen in die Bitte
an das Schicksal, uns den Führer , dem wir
alles verdanken, noch recht lange zn erhalten.
Es ist nicht deutsche Soldatenart und liegt auch
nicht im Sinne unseres Führers , an diesem
Tage große Reden zu halten. Eines aber wolle
man in diesen Appellen erneut geloben , fest
und mit klarem Auge daraus zu blicken, worauf
es heute ankommt . Dank der gewqltigen Ta¬
ten des Führers , seines leidenschaftlichen Glau¬
bens an unser deutsches Volk und unsere deut¬
sche Zukunft stehen wir heult von aller Welt
geachtet oder gefürchtet da . An den Führer und
an Deutschlands Zukunft wollen wir auch in
den ernsten Tagen glauben, die wir jetzt durch¬
leben.

Dann verlas der Kommandeur den Tages¬
befehl des Oberbefehlshabers des Heeres, der

in üte Parole ausklang : „Mit Adolf Hitler
zum Sieg !" Und alle Wünsche, die Offiziere
und Soldaten an diesem Tage dem Führer ent¬
gegenbrachten , faßten sie zusammen in einem
dreifachen Sie« Heil, bas laut und bestimmt
über den weiten Platz hallte .

Mit der Bekanntgabe der Beförderungen
zum 20. April schloß der Appell , dem sich ein
strammer Vorbeimarsch der alten und jungen
Soldaten vor ihrem Kommandeur anschloß, ml.

Appell der Technischen Hochschule
Aus Anlaß des Geburtstages des Führers

fand am Samstag vor dem Flaggenmast im
Hochschulhof ein Appell aller Angehörigen der
Techn . Hochschule statt . Nach dem Aufmarsch
des NSD .-Studentenbundes und der Flaggen-
hiffung sprach der Rektor der Techn. Hochschule ,
Prof . Dr .-Jng . habil. R . G . W e i g e l zu den
im offenen Viereck versammelten Professoren,

Studierenden , Angestellten und Arbeitern . Er
wies darauf hin, daß das deutsche Volk am 20.
April mit vertiefter Liebe und Dankbarkeit auf
den Führer sehe , der dem Leben aller Deut¬
schen wieder einen Sinn und ihrer Arbeit einen
Segen gegeben habe . ES sei rührend zu sehen,
wie das deutsche Volk seine Dankbarkeit an¬
läßlich der Metallspcnde zum Ausdruck ae-
bracht habe . Es sei ergreifend, mit welchem
Heldenmut deutsche Soldaten im hohen Norden
den Opfergang für den Führer und Deutsch¬
land angetreten hätten . Den Opfern an der
Front entspreche aber auch , wie bas Ergebnis
des WHW . 1089/40 gezeigt habe , der Opferwille
der Heimat.

Der Rektor begrüßte anschließend die neu
eintretenben Studierenden und nahm sie in die
Arbeitsgemeinschaftder Hochschule auf. In der
heutigen Zeit , in der das deutsche Volk um
Sein oder Nichtsein kämpfe , seien Einsatz und
Opferbereitschaft heilige Pflicht. Hinter den
Armeen der Wehrmacht stünde die Armee der
Technik, die auch nach siegreich beendetem Krieg
noch die Arbeit des Aufbaues und Ausbaues
zu leisten habe . Deutschland müffe und werde
siegen, da es die besten Soldaten , die besseren
Waffen, eine unerreichte Organisation und vor
allen Dingen den besten Führer habe .

Feierstunde des Staatstechnikumv
Die Studentenschaft - es Bad . Staatstechni¬

kums versammelte sich in - er Mittagsstunde
im kleinen Festhallesaal zu einem Führer -
ge- enken , - as von Musikstücken un- Gedicht¬
vorträgen umrahmt war . Der stellvertretende
Stu - entenführer A l I g e i e r meldete zunächst
die neu eingetretenen Kameraden und verlas
die Gesetz ^ der Deutschen Studentenschaft. Sru -
dent« nsührer Kemmet übernahm die jungen
Kameraden in die Deutsche Studentenschaft
und zeigte ihnen das höchste Gesetz dieser Zeit
auf , das Leben jederzeit freudig einzusetzen für
Führer und Volk . Er erinnerte an die Kämp¬
fer von Langemarck und die Soldaten des heu¬
tigen Krieges und gelobte für die jungen Stu¬
denten, bereit zu sein , für die Freiheit unseres
Volkes zu kämpfen . Dann ermahnte der Stu -
dentensührer seine Kameraden, ihre ganze
Kraft in den Dienst der Deutschen Studenten¬
schaft zu stellen und sich würdig zu zeigen des
freiheitliebenden Kämpfertums , das in Zei¬
ten der Not stets die stärkste Waffe unserer
Jugend war.

Gemeinsam sangen die Studenten darauf das
Lied ,,Heilig Vaterland " . Worten von Heinrich
Lersch folgten Ausschnitte aus einem Buch , aus
denen das Werden Großdeutschlands durch sei¬
nen Führer von der Zeit des schlichten Gefrei¬
ten . der in Paiewakk halb blind im Lazarett
lag. bis zur Gründung des neuen Reiches
hcrausklang .' Mit dem Lied .Deutschland, hei¬
liges Wort" und dem Gruß an den Führer
klang die Feierstunde würdig aus . ml.

Der vaumeisler eines neuen Europa
Die Partei dankt dem Führer an seinem Ehrentag

Dicht besetzt waren am Abend die Säle der
Stadt , in denen sich die Ortsgruppen der Par¬
tei anläßlich des Geburtstages des Führers
zusammengefundcn hatten. Tie Räume waren
dem Tag entsprechend festlich ausgcschmückt.
Büsten und Bilder des Führers wurden um¬
rahmt von Grün und Blumenschmuck und den
Farben des Großdeutschen Reiches , und in gu¬
ter Kameradschaft saßen die Politischen Leiter
neben den Männern der Formationen , die
Frauenschaft neben der Jugend , und mit den
Männern und Frauen , die täglich im Ehren¬
dienst der Partei stehen, waren auch zahlreiche
Parteigenossen gekommen , um gemeinsam in
Liebe und Verehrung des Führers zu geden¬
ken .

Im Mittelpunkt der Feierstunden standen die
Ansprachen der Hoheitsträger . Sie gaben der
Freude aller Ausdruck , einen Führer wie
Adolf Hitler .zu besitzen , der Deutschland aus
seiner tiefsten Erniedrigung emporgeftthrt, die
Zwietracht beseitigt und dem deutschen Volke
seine Lebensrechte in der Welt wieder er¬
kämpft hat. An diesem Ehrentage galt dem
Führer der besondere Gruß . Schon oft hat ihn
der Führer im härtesten Einsatz des täglichen
Lebens begangen . In dem unbekannten Sol¬
daten, der still und groß seine Pflicht erfüllte,
reifte frühzeitig schon die Erkenntnis , daß die
Welt anders werden müsse . So entschloß er
sich, Politiker zu werden . Was der Führer einst
ahnte, das baute er auf. Er wurde einer der
großen Baumeister der Menschheit . Er , der
treueste ^Soldat unseres Volkes, hat die Schwä¬

chen des deutschen Volkes erkannt und über¬
wunden, hat seine Stärke gekannt und sic ge¬
fördert, hat seine Sehnsucht gekannt und z»
einer lodernden Flamme entfacht. Er hat uns
die Welt neu geschenkt , gesunder und lebens¬
fähiger, als sie es je gewesen ist . So ist der
Sinn dieses Kriegsgeburtstages unseres Füh¬
rers tiefster Dank zugleich und Gelöbnis . Wir
sind stolz darauf, daß wir mitberufen sind ,
unsere neue deutsche Welt zu gestalten , eine
neue Zukunft mit dem Führer aufbauen z »
dürfen. Fürwahr ein ungeheurer Inhalt für
ein Menschenleben , ja für ein ganzes Ge¬
schlecht!

Die » Hoheitsträger gedachten in Würdigung
der Zeit auch des heldenhaften Einsatzes unse¬
rer Wehrmacht , die uns der Führer wieder¬
gab . Immer klarer tritt das Gesicht einer
neuen Welt, eines befriedeten Europas her¬
vor. Der unbekannte Soldat von einst lebt in
unseren Herzen, ihm geben mir unsere Krast,
auf daß er sein Werk vollende .

Gemeinsam gesungene Lieder , Musik - und
Gedichtvvrträge umrahmten die Ansprachen ,
und als mit den Liedern der Nation die Feier¬
stunden beendet waren , da blieben die Partei¬
genossen im Gedenken an den Führer noch ei¬
nige Zeit in kameradschaftlicher Unterhaltung
beisammen .

Die Ortsgruppen der NS .-Frauenschaft hat¬
ten über diese gemeinsamen Feierstunden hin¬
aus teilweise in den letzten Tagen schon an
ihren Heimabenden in sestlicher Weise des Ge¬
burtstages des Führers gedacht. ml.

Heute Appell der Wehrmannschaften
Aus Anlaß des Geburtstages des Führers

findet heute vormittag , 11 .2V Uhr, aus dem
Platz der SA . ein Appell der Wehrmaunschaf-
te» der SA . nud des RSKK . statt , bei dem der
Führer der SA .-Staudarte 108, SA .- Stan¬
dartenführer Dr . Hüssy spreche« wird . Um
12 Uhr spricht Stabschef Lutze von einer
Kundgebung im Lustgarte« zu Berlin iu einer
Reichsscuduug zu de« augetreteue « Einheiten
im ganze« Reich. Iu einem Gemciuschasts»
empfang werde« SA . und Wchrmannschafteu
die Worte des Stabschefs hören. Im Anschluß
an de« Appell findet um 12.4» Uhr ein Vor¬
beimarsch der Wehrmanuschasten auf dem
Adols-Hitler -Platz statt .

Beförderung bei der Ordnungspolizei
Ter Führer hat dem Befehlshaber der

Ordnungspolizei beim Höheren ff - und
Polizeiführer Südwest, Oberst der Ordnungs -
polizei Winkler , den Charakter eines
Generalmajors der Ordnungspolizei
verliehen. Generalmajor der Ordnungspolizei
Winkler wurde gleichzeitig vom ff -Standarten¬
führer zum ff -Obersührer befördert.

Feierliche Uebergabe des Standortes
Durlach der HZ.

Am Freitagabend fand die feierliche Ueber¬
gabe des Standortes Durlach der Hitler -Ju¬
gend statt , die der K .-Bannführer des Bannes
108, Hauptgefolgschaftsführer Gerber , vor¬
nahm. Die gesamte Führerschaft der HI . und
des BTM . Durlachs hatte sich im HJ . -Heim
versammelt, um sich von ihrem bisherigen
Standortbeauftragtcn GefolgschaftsführerRau -
enbühler zu verabschieden . An seine Stelle
tritt nun Oberkameradschaftsführcr Fünf -
gelb . Die Hitlerjugend sieht in Gefolgschafts¬
führer Rauenbühler , der infolge Abberufung
die Hitlerjugend auf unbestimmte Zeit ver¬
läßt , einen jener Kameraden, die immer un¬
ermüdlich für die HI . tätig waren und die
immer̂ da waren , wenn es galt , der Hitler -Ju¬
gend einen Dienst zu erweisen. Im Mittel¬
punkt der Feier stand eine längere Ansprache
des K. - Bannführers Gerber .

Neues Sonderpostwertzeichen zum 1 . Mai
Die Deutsche Reichspost gibt zum Nationalen

Feiertag Freimarken zu 8
' Rps . plus 4 Rpf.

Zuschlag nach einem Entwurf des Kunstmalers
A . Grögerchcn. Frankfurt lMain ) , heraus . Der
Zuschlag von 4 Rpf. fließt dem Kulturfonds
des Führers zu . Das Markenbild zeigt als
Sinnbild der Wehrmacht einen Ritter , unter
dessen Schutz die Arbeit in Stadt und Land
ungestört weitergeht. Die Runen weisen auf
den Sieg und die Fruchtbarkeit hin. Die Mar¬
ken werden vom 30. April an bei allen Post¬
ämtern und Amtsstellen abgegeben .

*

Im Geschäftsbereich des Oberfiuanzpräsideü«
te« Raden in Karlsruhe wurden mit dem
Treudtenstehrenzeichen ausgezeichnet : für 40-
jähriac Dienstzeit Steueramtmann Aug . Zieg¬
ler , Oberstcuerinspektor Karl Schneider, Ober¬
steuerinspektor Albert Stunder , Obersteuer¬
sekretär Adalbert Hiller : für 2Sjährige Dienst¬
zeit Zollinspektor Reinhold Schwarz und
Steuersekretär Karl Ballweg. Der Reichsmini-
ster der Finanzen hat den Ausgezeichneten
seine Glückwünsche und für ihre langjährigen
treuen Dienstleistungen seinen Dank ausspre¬
chen lassen.

Wirklich gute Cigaretten
zu mischen, erfordert

einen fast unvorstellbaren
Geschmackssinn *)

AliHAH Spf

f Nur ein selten begabter Mischungs -Meister ver¬
mag di« feinen Geschmacks - Schattierungen vieler
Hunderter von Tabaksorten , die er fortlaufend Rauch¬
proben unterzieht , zu unterscheiden und daraus jahr¬
aus jahrein den gleichen, vollendeten Wohlgeschmack
der Qualitäts -Cigarette zu komponieren .

Wer föt LutfaUen 2
förntüiO -Lrvxtcui. von , ^ »I6rntd *talnntuin . vom.

25 Fortsetzung

Sie erinnert sich der eigenen Jugend . Erin¬
nert sich , wie wenig sie nach Vernunft , nach
realen Dingen fragte , als sie verliebt war .

Eine Mutter hat scharfe Augen, das Ohr
einer Mutter ist hellhörig, und wenn Renate
auch ihrem Rate folgte , sich von Georg tren¬
nen würde, so weiß Mutter Wörner mit un¬
trüglichem Instinkt , daß Renate Georg liebt
und nie ausgehört hat , ihn zu lieben.

Plötzlich richtet sich Vater Wörner in feinem
Bett auf.

„Warum schläfst du nicht. Mutter ?" über¬
fällt er sie jäh .

Einen Augenblick lang hält Mutter Wörner
den Atem an. Sie ist erschrocken , fühlt sich er¬
tappt . spürt, wie ihr Herz schneller zu klopfen
beginnt, und sagt leise , unsicher :

„Ich kann nicht schlafen. Vater . . . 1"
.^ Leil das Mädel nicht nach Hause kommt !"
„Ich mache mir Sorgen . . ."
„Sorgen ! Ich muß einmal energisch mit Re¬

nate sprechen. Ich hätte das längst tun müssen.
Sie führt ihr Leben für sich . . ."

„Renate ist erwachsen , ist großgeworden. Hast
du mir nicht selbst gestanden , daß du an t &r
hängst , sie nicht aus dem Hause drängen
willst . . . ?"

Einige Zeit bleibt es still. Nür das Atem¬
holen- wird lauter . Im Zimmer wird es nie
ganz dunkel . Die Lichtreklame des gegenüber
liegenden Restaurants flammt immer zeitweise
auf , und ein Abglanz dringt durch die vorge¬
zogenen Gardinen . Frau Wörner kämpft mit
einem Entschluß . Sie kennt ihren Mann . Sie
sind jetzt über dreißig Jahre zusammen , haben
die guten und schlechten Zeiten miteinander
durchgemacht und sich immer verstanden.

Urheberrecht bei: « ufwärtr -verlaa . Berlin .

Sie wollen beide nur das beste für ihr Kind ,
wollen es beschützen und umsorgen: aber Kin¬
der, die grotzgeworden sind, wollen ihr eigenes
Leben führen.

„Vater . . . !"
Ihre Stimme klingt zaghaft. „Ich habe mit

Renate gesprochen. Sie hat mir alles erzählt.
Sie war offen , wie sie immer gewesen war.
Ich weiß nun . für welchen Zweck sie das Geld
brauchte . .

'
."

Vater Wörner lauscht dieser leisen , unsiche¬
ren Stimme . Er wartet jetzt , was nun folgen
wird und fährt plötzlich herum, alch Frau Wör¬
ner weiter spricht :

„ . . . Georg Wendloff ist zurückgekommenl "
„Wendloff? Der Junge . . .

"
„Du mußt mich anhören , Vater !" bittet Frau

Wörner . „Es hat keinen Zweck , sich » egen et¬
was zu stemmen , das stärker ist als wir . Re¬
nate liebt Georg — hat ihn immer geliebt .

„Meine Tochter mit diesem . . ."
„Ich glaube, du tust Georg doch unrecht . Er

ist jedenfalls an den Verfehlungen seines Va¬
ters nicht schuldig. Du kannst ein Kind nie sür
die Sünden der Eltern verantwortlich machen.
Renate hat mir von Georg erzählt, hat mir
gestanden , daß es ihm schlecht ging, daß sie ihm
helfen wollte . . .

"
„Das ist das Richtige , sich von einem Mädel

Geld zu leihen . ."
„Versetz' dich in die Lage des Jungen . . ."
„ftcfj habe nie Schulden gemacht . ."
„Das sind keine Schulden . Vater , denn Re¬

nate hat ihni das Geld mit Gewalt aufdrän¬
gen müssen ! Das tut nur ein Mensch, der den
anderen liebt, der ihm helfen will . . ."

Sie schweigt, wartet auf seine Erwiderung .
Doch Vater Wörner starrt unzufrieden, aufge¬

bracht zur Decke . Er will sich gegen die zag¬
hafte , bittende Stimme wehren, und sagt
schließlich :

,^Jch dachte, daß Renate — mit diesem Dok¬
tor — Hellin — ich habe immer gehofft . . ."
Er verstummt wieder .

„Das gleiche dachte ich auch , und deshalb
ging Renate heute zu Georg. Sie versprach
mir , offen mit ibm zu reden. Sie wollte ver,
nünftig sein, denn es geht Georg nicht gut.
Ich sprach von der Aussichtslosigkeit dieser
Freundschaft . . .

"
„Und jetzt bleibt sie weg !" sagt Vater Wör-

ner bitter .
Das Geräusch eines in Schloß gesteckten

Schlüssels , das Oeffnen und Schließen der
Wohnungstür ist unvermittelt zu hören.

Frau Wörner ist bereits an der Tür , öffnet
sie, dreht den Lichtschalter im Flur . . .

Renate zuckt herum. Sie hat die Hand aus
ihre Türklinke gelegt , schaut verwirrt auf ihre
Mutter , die vorwurfsvoll sagt :

„Jetzt kommst du nach Hause . . . ?"
Renate sieht das vergrämte , müde Gesicht

der Mutter . Sieht zugleich den besorgten
Blick Sekundenlang verharrt sie an der Tür .
bann läuft sie zur Mutter , legt ihre Arme um
deren Hals und preßt mit stockender Stimme
hervor : . .

„Du sollst nicht böse setn , Mutter — aber
— es ist seit heute nachmittag viel , viel ge¬
schehen ! Ich war bei Georg , wollte ihm alles
sagen — aber es ging nicht, Mutter — ich ge¬
höre zu ihm - ich habe ihn lieb !"

Dieser Ausbruch macht Mutter Wörner
wehrlos . Sie schluckt ein paarmal und nimmt
Renate an der Hand, zieht sie ins Schlaf¬
zimmer und sagt mit zitternder Stimme :

„Erzähl ' alles — Vater weiß schon voit
Georg . .

"
Eine halbe Stunde später ist es wieder still

im Schlafzimmer. Nur einmal sucht Vater
Wörner die Hand seiner Frau , und sagt ernste

„Es ist alles entschieden ! Es ist doch unstzi

Mädel — ich will mit dem Jungen morgen
sprechen ! Gute Nacht !"

„Schlaf gut, Vater !" gibt Frau Wörner
flüsternd zur Antwort . Sie liegt nun auch
wieder mit offenen Augen, aber mit einem
entspannten, frohen Gesicht in den Kiffen und
lauscht den gleichmäßigen Atemzügen ihres
Mannes .

Unten poltert ein Lastwagenzug vorüber
Einige Minuten ist es im Schlafzimmer still.
Die Lichtreklame auf der gegenüber liegenden
Straßenseite erlischt . Es wird dunkel . Straßen¬
bahnen. Autos , Omnibusse jagen am Hause
vorbei, ein leichtes , unmerkliches Zittern der
Wände ist zu spüren.

Auf dem Nachttisch tickt der Wecker.
Es ist so. wie es immer war : still, friedlich .
Als von der Seite ^hres Mannes das ge¬

räuschvolle ihr schon gewohnte Schnarchen
dröhnt , lächelt Frau Wörner still vor . sich hin.

Sie schließt die Augen. Sie hat das Emp¬
finden, als sei eine schwere Last von ihren
Schultern genommen. Angst und Sorge sind
geschwunden.

Eigentlich ist sie stolz aus Renate .
Es hat sie immer ein bißchen gekränkt , wenn

zuviel von den glänzende« Aussichten dieses
Doktor Hellin geredet wurde. Schon im Halb¬
schlaf denkt sie :

. . . uns Frauen geht es bei der Ehe doch
nicht ums Geld ! Wir suchen in der Ehe etwas
ganz anderes — das Glück!

Sie lächelt noch , als der Schlaf sich leise her¬
angestohlen hat und auch dieses besorgte Mut¬
terherz zur Ruhe gezwungen hat.

*
Die Menschen in den fünf Stockwerken des

Tersteegen-VerlagS . die Männer in den lang¬
gestreckten Maschinensälen , wo die gigantischen
Stahlungetüme der Rotationspressen stehen —
ja . selbst die Burschen im Erdgeschoß , die die
Zeitschriften und Bücher bündeln und versand -
fertig machen - sie alle haben an diesem Mor¬
gen nur ein Gesprächsthema: den Tod deS
Direktors Geselius.

Die wenigsten wollten die kurze Nachricht
an den Anschlagsäulen glauben, die den uner¬
warteten Tod von Tersteegens vertrautem
Mitarbeiter kundgab . Einige hatten Geselius
am Tage zuvor noch gesprochen .

Nun sollte dieser straffe , immer ein wenig
gefürchtete Mann tot sein ? Man witterte ein
Geheimnis , Gerüchte kamen aus nnd liefen un¬
heimlich schnell von Stockwerk zu Stockwerk ,
von Saal zu Saal und von Mund zu Mund.

Gerüchte . . .
Viertel vor zehn Uhr läßt sich Kriminalrat

Wiggen bei Tersteegen melden. Er ist nicht
allein, zwei seiner Beamten begleiten ihn. Un¬
ten im Anmeldezimmer wartet Georg Wend¬
loff auf Wtggens Rückkehr . Schon um acht
tauchte Wiggen in der Kreuzeck-Garage auf
und bat Ge^rg , ihn zu begleiten.

Um elf Uyr ist es im ganzen Hause bekannt,
daß Geselius keines natürlichen Todes gestor¬
ben ist .

Plötzlich geistert das Wort „Mord" durch
das Haus .

Unterdessen ist Wiggen mit seinen Männern
dabei , von den Angestellten Näheres über den
Tageslauf des Direktors Geselius zu erfaß-
ren . Er wandert durch den ganzen Betrieb .
Immer ist Georg dabei .

Wiggen sycht Lugallen!
Inzwischen hat Wiggen eine Menge Neuig¬

keiten gesammelt . Er hat jetzt Kenntnis von
der Diebstahlsgeschichte am siebzehnten Januar ,
hat auch von der Beurlaubung Renate Wör-
ners gehört, erfährt von Georg den Grund für
dessen Besuch bei Geselius und unterhält sich
längere Zeit mit Dora Pfaff über deren abend¬
liches Erlebnis .

WiggenS markantes , immer freundliches
Gesicht verrät nichts , was in seinem Innern
vorgeht. Er bleibt immer gleichmäßig höflich ,
versteht es , durch geschickte Redewendungen daS
für ihn Wichtige herauszuholen

lFortsevung folgt .)
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psorzhelmer Allerlei
Das Not Tausender von Mahnen leuchtet in

der Morgcnsonne auf allen Höhen und ln allen
Straßen . Die Liebe und Berehruna für den
Führer kommt an seinem Gelmrtstaae an je¬
dem Hause zum Ausdruck , besonders lebhaft
und farbenfroh in den Geschäften der Mittel¬
stadt . Große, künstlerisch wertvolle Bilder Adolf
Hitlers , Plastiken des Kopfes des Führers
tauchen auf aus Beeten von Blumen , die man¬
cherorts in den Schaufenstern mit dekorativem
Geschick und gutem Geschmack zusammenklin¬
gen in den Tönungen der Farben im Verein
mit Mahnen und Girlanden . Die ganze Stadt
atmet festliche Stimmung und es ist keiner da,
den nicht Dankbarkeit beseelt an diesem Tage.
Der KreiSlciter lud ein zu einer Feier anläß¬
lich des Geburtstages des Führers im Feier¬
raum der Kreisschule . Die Ortsgruppen Wart -
berg und Pfälzerivald der NS .-Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk gedachten des Führers
bei einem GemeinschaftSabenö in der Hilda-
schule , die Ortsgruppen Hache ! und Schanz im
Feierraum der .Kreisschule , ebenfalls in einem
Gcmeinschaftsabend.

Ein großes Filmereignis
Pforzheims besondere Vorliebe für das

Künstlerschaffen zeigte sich wieder einmal bet
der Erstaufführung des Michelangelo -Films In
den Lilj - Lichtspielen bei ausvcrkauftem Hause .
Ein bekannter Kunstfreund der Stadt . Amts¬
gerichtsrat K e m m e r„ sprach Einführungs¬
worte vor Beginn der zwei Stunden währen¬
den Aufführung und bereitete die Massen der
Erschienenen vor auf das Unsterbliche de»
Schaffens Michelangelos, des Gewaltigsten
aller Schöpfer hoher Kunst in der Menschheits¬
geschichte . Der einzigartige Film gestaltete das
Lebensiverk des Bildhauers , Malers »nd Ar¬
chitekten mit großer Ehrfurcht vor den Werken
des Giganten in ausdauernder , . dreijähriger
Arbeit.

Das Deutsche BerufSerzlehungS -
w e r k eröffnet weitere Lehraemeinfchaftcn für
Facharbeiter in Deutsch , Mathematik, Fachrech¬
nen , Algebra, Fachzeichnen für Metallarbeiter
und für Schreiner , Autogen-Schweißen , Dre¬
hen , Fräsen , Bohren und Hobeln sowie Werk¬
stattlehrgänge für Goldschmiede und Remon-
teur -Lehrlinge.

Musikdirektor Schüßler gestor -
b en . Jn den Kultnrkreifen Pforzheims wird
die Kunde vom plötzlichen Tod des EhorleiterS
und Mnsikschriftstcllers Alfred Schüßler mit
ticftr Trauer vernommen. Der noch nicht 60
Jahre alte Meister der Musik und Mnsik -
erzieünng war allgemein hochgeschätzt und be¬
liebt . Künstler und Sänger und viele Schüler
verdanken dem vorbildlichen Lehrer und Men¬
schen eine gründliche Ausbildung . Mehrere
Männerchöre der Stadt und Umgebung trau¬
ern am Grabe ihres Ebormeisters.

Die NS . - Frauenschaft ruft Mädel
und junge Frauen aus zur Mitwirkung in der
Fugendgruppe des Deutschen Frauenwerks
Die Einundzivanzig- Bis Dreißigjährigen fin¬
den dort eine frohe Gemeinschaft , die sie in die
vielgestaltigen Aufgaben der großen Frauen¬
organisation einführt . Aus ernstem Schaffen
frohem Spiel . Sport und Wandern erwächst
ihnen das Gefühl der Berantwortnna . die sie
als künftiae Hausfrauen und Mütter unseres

besonüers fthmachhafte 5alatc
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Volkes tragen . Am Sonntgg ist dje Ueberfüh -
ruyg der 21jährigen des Bundes Deutscher
Mädes jn die Fugendgruppe der NS .-Fräuen -
schaft .

Fürdie Arbeitsopfer wird am Sonn¬
tag. 21 . April , tm Stadtthearer eine Börstel-
lung der Operette „Zarewitsch " gegeben . Am
Montag wird als 10. Vorstellung beö Theater¬
rings der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" in Gruppe 3 die Komödie „Benga¬
lische Zukunft" ausgeführt.

Barnabas von Gsezy kommt , der
weltbekannte Geiger des Rundfunks . Er wird
mit seinen Solisten am Samstag , den 27. April ,
an einem von .„Kraft durch Freude" veranstal¬
teten Abend spielen .

h . Brette «. (B ii rg e rh o l za b g ab e,) Nach
altem Brauch und Recht der Stadtgemeinde er¬
halten die hiesigen Bürger diese Woche ihre
Bürgerholzgabe . Den Alibürgern werden drei
Ster Holz und 25 Wellen abgegeben , während
die Fnngbürger und Witwen ihren entspre¬
chenden Anteil erhalten.

<7 5 . G e b u .r t s t a g .i Frau Maria Klein
Witwe feiert in bester Gesundheit ihren 75. Ge¬
burtstag .

d . Hochstetten. (Fußball .) Am heutigen
Sonntag greift unsere 1 . Mannschaft wieder
in die Ereignisse ein . Mit einem Freund¬
schaftstreffen gegen Rußheim werden unsere
Fußballinteresscnten nach sehr langer Pause
ihren langersehnten Wunsch erfüllt bekommen .
Beginn 8.00 Uhr.

Blick vom Turmberg
v . Wolfartsweier . lOeffentliche Ver¬

sammlung .) Am Mittwoch sprach im Gast¬
haus „zur Linde " Reichsredner Pg . F l ö r k e
aus Sminemünde . Der würdevoll ausge¬
schmückte Saal war schon vor Beginn der Ver¬
sammlung überfüllt . Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister Pg . Dollinger begrüßte
die Erschienenen und gab seiner Freude öar --
ttber Ausdruck , in seiner kleinen Gemeinde
einen Reichsredner begrüßen zu dürfen . Jn
überaus temperamentvoller Art hielt Pg .
Flörke seine Zuhörer tm Bann . Sein politi¬
scher Ueberblick über die gesamte Außenpolitik
des Führers seit 1088 fesselte jeden . So war
der Beifall am Schluß eine jubelnde Zustim¬
mung der versammelten Volksgenossen und
zugleich eine aufrichtige Dankesbezeugung für
die Zuweisung des hervorragenden Redners .

okl . Grötziugeu. (Sport am Sonntag .)
Heute Sonntag trägt der VfB . Grötziugen aus
eigenem Gelände sein letztes Kriegtzmeister -
schaftsspiel in dieser Rnnde gegen Weingarten
aus . Gelingt es der Grötzinger Mannschaft, die¬
ses Spiel siegreich zu beenden , so wird sie in
der Tabelle den zweiten Platz einnehmen.
Grötzingens Elf tritt zu diesem Spiel mit der
folgenden, spielstarken Mannschaft an : Müller ;
Götz I , Burst ; Stüppel 1 , Sievert, - Schiatti ;
Stüppel II , Götz II , Benz, Arheidt, Bolz . Das
Vorspiel bestreiten die beiden Jugendmann¬
schaften. Für Grötzingen spielen : Dreier ;
Gougier , Schmidt ; Burst , Vollmer , Wagner ;
Staufenberger , Kraus , Schweizer, Kumm.
Stüppel .

Führers Geburislag au der oberrheinstanl
Nächtliche Flaggenhiffung vor dem Feind zum Geburtstag des Führers

* . . . 30. April . (PH . ) An verschiedenen
Stellen der Oberrheinfront leiteten die Sol¬
daten des Westwalles den Geburtstag des Füh¬
rers in besonders eindrucksvoller Form ein .
So wuvde in einem Frontabschnitt, wo vor
wenigen Tagen noch heftig gefochten worden
war , und wo unsere Flak ein englisches Flug¬
zeug hernntergcholt hatte, der 20. April um
12 Uhr nachts mit einem Regen von weißen
Leuchtkugeln begrüßt, der das ganze Rheintal
hell beleuchtete . Gleichzeitig wurden an den
Kampfwerken Hakenkreuzflaggen ge¬
hißt und mit Scheinwerfern a n g e -
strahlt . Transparente mit der Aufschrift :
„Mit unserem Führer zum Sieg "
und ,„Wir gratulieren unserem Führer "

, ver¬
kündeten die Anteilnahme unserer Soldaten
an diesem Tag , an dem ein ganzes Volk in
Dankbarkeit zum Führer emporschant .

Während draußen noch die Leuchtkugeln in
die mondhelle klare Nacht emporstiegen , standen
die Bunkerkommandanten vor den Besatzungen
der Kampfwerke und verlasen den Tagesbefehl
des Oberbefehlshabers , Generaloberst von
Brauchitsch , znm 20. April . Mitten in der
feierlichen Flaggenhissung, die sich in Bunker¬
stellungen vollzog , begann der Feind an ein¬
zelnen Stellen zu schießen. Die Franzosen
schienen im ersten Augenblick an eine Ueber-
raichung zu denken , sie dürften aber nicht
schlecht gestaunt haben , als sie in der Eile eines
plötzlichen Alarms die deutschen Nationalhnm -
nen , das Deutschlandlied und das Horst - Wessel-
Lieü , über den Strom herüberklmgen hörten,
die die Soldaten nach dem Gruß an den Ober¬
sten Befehlshaber angestimmt hatten.

Dieser schlichte , ruhige Gesang unserer Sol¬
daten stand in einem sonderbaren Gegensatz z »
dem nervösen und völlig planlosen Feuer von
drüben . Langsam flaute die Schießerei dann

Aus der Albtalpforte
m . Ettlingen . (Gemeindepolitische

Mitteilungen . ) Um eine Alarmierung
der Freiw . Feuerwehr auf dem schnellsten
Wege durchführen zu können , wird in der
Stadt Ettlingen eine Weckcrlinie eingerichtet ,
an die gleichzeitig auch eine Anzahl Fener -
und Unfallmeldestellcn, verteilt auf die ver¬
schiedensten Stadtgebiete , angeschlossen werden.
Damit erhält auch die hiesige Feuerwehr eine
moderne, zeitentsprechende Anlage, die es er¬
möglicht , binnen kurzer Zeit die benötigte
Zahl von FcucrlvMräften zu alarmieren .

Eine Anzahl Grundstttcksan- und -Verkäufe
sowie Grundstückstausche wurde getätigt.

Im Allmcndwiesengebict „Rohracker " der
Gemarkung Ettlingen wurden bis jetzt rund
100 Hektar Gelände umgebrochen und der
Ackerbewirtschaftung zuaesührt. Soweit das
Gelände etwa zwischen Rohrackerweg und der
Landstraße nach Rastatt liegt, ist zur entspre¬
chenden Trackenhaitung schon früher daselbst
eine Entwässeruna durchgcftthrt worden, z »
deren Vervollständigung nunmehr ans einer
Fläche von etwa 48 Hektar noch eine Zwischen¬
drainage erfolgen soll , um bas Gelände für
die Ackerbewirtschaftung besser ausnützen z»
können . Mit der Arbeit , zu deren Durchfüh¬
rung ein Reichszuschuß in Anssicht steht, wird
baldmöglichst begonnen. Spater muß dann
noch die Entwässerung des Allmendwiesen -
geländes zwischen Rohrackerweg » nd Mörscher
Straße erfolaen, worüber die Vorarbeiten in
Angriff genommen ' sind .

Im Rahmen des Vierjahresplanes werben
in Städten und größeren Gemeinden Schweine -
mastbetriebe dxs Ernähriingshilfsivcrks errich¬
tet. Auch in der Stadt Ettlingen soll ein sol¬
cher Betrieb für 40 Schweine auf dem stüdt
Guishof im Hagbruch erstehen . Die Ernäh
rung der Schweine erfolgt durch Haushal -

tungsabfälle , die bei den einzelnen Haushal¬
tungen , soweit sie für die Kleintierzucht» uftv.
nicht schon Verwendung finden, gesammeli
werden, unter Zusatz von Kraftfutter . Die
Baupläne hierfür werben den zuständige »
Stellen zur Genehmigung vorgelegt, lieber
den Beginn der Schweinemast und die damit
zusammenhängende Abholung der Speisereste
wird die Bevölkerung seinerzeit unterrichtet.

(Auszeichnungen . ) Berwaltungsasst -
stent Rudolf Gleißte bei der Stadtverwaltung
Ettlingen hat bas Treudienstehrenzeichen für
25jührige Dienstleistung verliehen erhalten.
Die Polizeidienstauszeichnung für 18jährige
Dienstzeit wurde verliehen den Polizeihaupt -
wachtmeistcrn Karl Rabold und • Wilhelm
Laier. _

e . Buseubach . (Todesfälle .) Reiche Ernte
hält zur Zeit der Tod in unserer Gemeinde.
Nachtzeit , am Freitag letzter Woche der im Al¬
ter von (W Jahren verstorbene Simon Anbe ^
rer zu Grabe getragen wurde, starb am Dams¬
tag daß Vi Jahr alte Söhnchen der Familie
Gustaf Lichtenfels . Am Montag verschied im
Alter von 7114 Jahren Frau Katharina Weber
Wwe . gcb . Schwab . Und am Mittwoch verstarb
der i >n Alter von 0814 Jahren stehende Weg -
wart a . ^ >. Lorenz 'Bauer .

' Die Liebesgabensammlung für un¬
sere Feldgrauen hatte ein für die örtlichen Ver¬
hältnisse entsprechendes gutes Ergebnis .

Die G a n f i l m st e l l e zeigt am Mittwoch
im Gnsthaus „zur Sonne " den Film : „Wie einst
im Mai".

Die Fragebogen zur Ermittlung der
Kohlenmengcn für die einzelnen Haushaltun¬
gen wurden dieser Tage zugestellj . Diese sind
gewissenhaft anszufüllen » nd dem Kohlenhänd¬
ler umgehend abzngebcn . -

wieder ab . Immer noch aber stiegen einzelne
Leuchtkugeln in den weiten Himmel, dieser
Frühjahrsnacht am Rhein , leuchteten die Ha -
kenkrenzflaggen weit hinüber , wo der Franz¬
mann schon an irgendeine Neberraschung ge-
dacht hatte. X

Diese spontane Kundgebung unserer Sol »
öaten am Oberrhein war zugleich eine sehr
eindeutige Antwort aus eine klägliche
Lautsprecheraktion der Franzosen
vor 48 Stunden , bei der sie in lächerlicher
Weise versucht hatten , den Führer in den Au¬
gen unserer Soldaten hcrunterzusetzen, denn
niemals hat es wohl eine Wehrmachts-bewe-
gung , hat es Soldaten gegeben , die überall,
wo sie auch hingestellt werden , mit solcher
Treue und Hingabe für Ihren Führer und
Obersten Befehlshaber zu kämpfen bereit sind .
Von allen Bunkern des Westwalles grüßen am
20. April Hakenkreuzfahnen und verkünden
den Siegeswillen , den Führer , Front und Hei¬
mat mit einzigartiger Bereitschaft in sich
tragen . Hermann Opper.
Kurze Nachrichten qps Baden

Weiuheim. (O E G . ? B a h » h o f fertig -
gestellt . ) Ueber die verbreiterte Friedrichs¬
brücke gelangt man aus der Innenstadt an den
hübschen Neubau des OEG .-Bahnhofs nach
Weinüeim. Jn dessen Gaststätte versammelten
sich am Freitag; mit Oberbürgermeister Rcn-
ninger und einigen Beamten der Baubehörde.
Badens Ministerpräsident Köhler als Ehren¬
gast und einige andere Bertrctcr aus Partei ,
Wehrmacht und Behörden. Jn einer Ansprache
wünschte Oberbürgermeister Renninger der
OEG . ein gutes Gedeihen und gute Weiter¬
entwicklung .

Mannheim . (Im Ve rk eh rs st rnd e l.) Ge¬
gen Abend wurde ein Achtzigjähriger beftn
Neberschreiten der Straße in den H - Onadraten
durch einen Motorradfahrer , der die Verkehrs-
vorschriften mißachtete und dessen Handbremse
nicht funktionierte angcfahren und verletzt .

Mannheim . (Denkmäler im Schmelz -
tiegel . ) Die Standbilder des ehemaligen
Reichstagsabgeordneten Basserivann und des
Geigenkünstlers Jean Becker nahe dem rechten
Schloßflügel, ebenso das schon vor Jahren bei¬
seite nefchafste Lameydenkmal stpd jetzt der
Metallspende überivMien worden.

Erfinge« (bei Pforzheim) . ( Diamantene
Hochzeit . ) Am 20. April feierte das älteste
Ehepaar der Gemeinde, Josef Reiling und He¬
lene geh . Bielsack, das Fest der diamantenen
Hochzeit. Der Jubilar ist 84 und seine Frau
80 Jahre alt . Reilina ist noch sehr rüstig und
arbeitet ans dem Felde mit. Er ist der älteste
Einwohner von Ersinnen.

Karlsruhe . ( Aus dem fahrenden Zug
gefallen . ) Ans der Fahrt von Weinaarten
nach Durlach stürzte die Tochter Magdalena
des Weinheimer Einwohners August Endcrle
aus dem Zug - Man brachte dielen durch Ziehen
der Notbremse sofort znm Halten , bettete die
Schwerverletzte auf eine Bahre und schaffte sie
iw Packwagen nach Karlsruhe und dort Ins
Städtische Krankenhaus . Die Nachprüfung er¬
gab , daß die Bernnalückte sich an eine unver¬
schlossen gebliebene Wggentür aelebni batte.

Koustanz . (Zuchthaus für Gewöhn ,' heitsverbrecher . ) Der schon zwölfmal
vorbestrafte 51jährige Otto Bergler ans
Neberlingen, setzte , kaum aus dem Zuchthaus
Mtlaffen, feine betrügerischen Straftaten fort.
Er erhielt zwei Jahre Zuchthaus fünf Jahre
Ehrverlust . Die gleiche Strafe wurde über
dem längere Zeit in Konstanz wohnhaften 42
Jahre alten Ernst Wilhelm Lämmer ver¬
hängt, der schon 14mal vorbestraft ist und er¬
neut Diebstähle begangen hatte. Bei dem ver¬
urteilten Bergler wurde außerdem Sicherungs¬
verwahrung ausgesprochen .

Der belohnte Sparer
ReichSwirtschaftsministcrund Reichsbankprä-

sident Funk hat in seiner Ansprache auf der
Hauptversammlung der Anteilseigner der
Reichsbank eine steuerliche Belohnung des
treue» Sparers angekündigt. Diese Belohnung
soll der Sparer erhalten , der bereit ist , sein
Sparguthaben für eine gewisse Zeit festzulegen .
Sie wird sicherlich dazu beitragen , daß über
den jetzt schon zu den Sparkassen und den
Sparabteilungen der Banken laufenden Geld¬
strom hinaus wettere vom Verbrauch nicht be¬
anspruchte Teile des Einkommens als Spar¬
gelder angelegt werden.
Klare Scheidung zwischen kurz - und langfristigen

Spargelder »
Die Zinstabellen der Sparkassen und der

Banken für hie Spareinlagen sind auf vier ver¬
schiedene Anlagezeiträume abgestellt . Es wird
nach täglich fälligen Spargeldern und nach für
ein Vierteljahr , für ein halbes Jahr oder für
ein Jahr » und länger gebundenen Einlagen
unterschieden . Je länger das Geld fest angelegt
wird , desto höher der Zins . Der Unterschied
zwischen dem täglich fälligen und dem am läng¬
sten gebinidenen Geld beträgt 1 o . H . Tie mit
der Dtskontsenkilng eingeleitete allgemeine
Zinssenkung wird zwar auch bei den Spar¬
kassen den Zinssatz senken, der Unterschied zwi¬
schen dem Zins für kurz - und langfristige Ein¬
lagen wird jedoch bestehen bleiben. Bei der
Festsetzung der neue » Zinsen für die einzelnen
Fälligkeiten werden die jetzt bestehenden vier
Stufen etwas zusammengelegt werden mit dem
Ziel , durch Fortfall von Zwischenstufen den
Unterschied zwischen einer kurz - und einer
langfristigen Anlage deutlich heraustreten zu
lassen . Dadurch werden die Sparer der jetzt
ausfallenden Zwischenstufen vor die Entscheidung
gestellt werden, ob sie ihr Sparguthaben mit

einer längeren oder kürzeren KündigungAfrist
anlegen wollen.

Steuervorteil und Eiulageudauer
Die Entscheidung wird ihnen nicht schwer

fallen , sobald sie die Steuervergünsti¬
gung beachten , die ihnen bei einer Festlegung
auf längere Zeit zustehen wird . Schon hellte
übcriviegen in vielen Landesteilen die für län¬
gere Zeit festgelegten Spareinlagen die täglich
fälligen Spargelder . Ein Zeichen , daß viele
Sparer mit ihrer Spartätigkeit einen bestimm¬
ten Zweck verbinden und sei es nur , baß sie für
eine Reise oder für ein größeres Möbelstück
sparen. Bisher wurden nur diejenigen Zweck¬
sparer steuerlich begünstigt, die dafür die Form
der Lebensversicherung oder des Bauspar¬
kaffenbeitrages gewählt hatten . Diese Sparer
sparen oft ans mehrere Jahrzehnte fest gebun¬
dene regelmäßige Prämien an, während der
Sparkassensparer nur selten mit dergleichen
Regelmäßigkeit und für so lange Zeiträume
fest verpflichtet seine Einzahlungen leistet.
Darum kann der Sparkassensparer nicht eine so
weitgehende Steuervergünstigung erhalten , wie
sie der Sparer bei der Lebensversicherungund
der Bausparkasse genießt. Sic wird aber doch
wiederum so hoch sein , daß seine Spartreue
auch besonders belohnt wird. Es ließe sich den¬
ken , daß der Zinsertrag von langfristigen Er¬
sparnissen als Maßstab für die steuerliche Ver¬
günstigung herangezogen wirb . Da gleichzei¬
tig der stets als unbillig betrachtete , im Durch¬
schnitt 21 Tae betragene „Zinsanlauf "

, nach
besten Berstreichung die Verzinsung erst be¬
ginnt , wesentlich verkürzt werden soll, so wird
es der Sparer praktisch in der Hand haben, die
bevorstehende Zinssenkung durch eine längere
Bindung seiner Einlagen und durch um so
„treueres Sparen " wieder einzuhole«.

Das Pfand im Kriegsstnrm
Am 9. April erreichte dar . englische Pfund mit 8,4«

Dollar an der Reuhorker Börse seinen bisher t i e s -
stell Stand feit KriegSbegtnn . Der Grund für die¬
len neuerlichen Rutsch ist der gewaltige deulsche Erfolgim Norden . Daran «ndert auch die Tatsache nichts,das, sich der Kurs am 11 . April wivder aus 3,55 Dollar
erhöht hatte .

Pie Schwäche der PsundeS hatte bekanntlich bereits
;u Beginn des Krieges zu einem empfindlichen Kurs¬
rückgang geführt , der England zur Einführung der
Devisenbewirtschaftung und zur Festsetzung eines
Zwangskurses an der Londoner Börse nötigic . Ange-
stchts der keineswegs sehr hohen Goldreserven von 4,5
bis 5 Mrd . XU verzichtete England ans die Verietdi -
gung des PfnndkurseS durch Goldabgabe aus dem
Währungsausgleichsfonds , d . h . ans die bisher aeübte
Währungspoliiik . Die Besürchtungen, daß der Pfund -
kurs im treten Verkehr sich so gestatten könnte , daß da¬
durch auch der offizielle Londoner Kurs in Mitleiden
schiift gezogen würde , wies England als unbegründei
zurück und behauptete , er würde stch cln erträglichesVerhältnis schon von selbst einspielen, da iniolae der
Verhinderung der Kapitalflucht und der geswloflenen
Empirewirtschaft der freie Markt nur eine geringe Be
dentnng da bei , könnte. Ja , man ging so weit , den
Kursrückgang im sreicn Verkehr sogar als erwttnsch ,
;n bezeichnen , da er stch exportsördernd ftlr Englandauswirken müsse . *

Die Entwicklung ln den ersten KriegSmonaten gab
dieser englischen Ansicht scheinbar zunächst recht . Es
gelang , den Kurs des Pfundes im freien Handel so
zu batten , daß er immer um nngefähr 2— 3 % unter
dem ossiziellen Londoner Kurs lag . Er hatte sich also,wie voransgesagt , von selbst cingesplelt, und das
DIsaglo von 2— 3 % schien erträglich . zu fein .

Und doch war diese Politik ein FehI -
schlag . Was nämlich nicht gelang, war die Steige¬
rung her Ausfuhr . Im Januar wie im Februar ergab
stch ein Ei » f»hrNbersch » st von le 60 Mill . Pfund .

' Das
wirkte alarmierend , denn es ist allgemein bekannt, dass
ein Ausgleich der englischen Zahlungsbilanz nur noch
möglich ist, wenn der Eiusuhritberschutz die Summe von
30 Mill . Psund in , Monat nicht übersteig«. Jede Ein¬
fuhr darüber hinaus kann England nicht niehr dnrch
Einnahmen ans Kapital , Dienstleistungen. Provistoncn
lifl» . aurgieichen , sondern nur durch einen Rück -
grisf aus die Vermögenswerte . Bet einem
Einfuhrüberschuß von 60 Mill . Pfund in einem Mo¬
na, müssen also 30 Mill . Ptnnd monatlich oder 360
Mill . Psund im Jahre durch Gold oder sonstiae Ver¬
mögenswerte bezahl, werden . Vergleicht man den eng¬
lischen Goldbestand mit dieser Ziffer , so zeig , stch , datz
die Goldreserven In einem einzigen Jahre iast erschöpftwären . •

Gleichzeitig mutzte man ln London die unangenehmeEnideckung mache » , datz der Umfang des freien
P i u n d h a n d e l s keineswegs so bedeutnngsios warwie man angenommen hatte . Auch eine gewisse aa - ipiialfl u ch r haue uotz der Devisengcictzgcbung
nicht ganz nntcrbinSci , lassen . Im März t »40 machtestch das in einem wetteren Rückgang des Psundkursesbemerkbar Dieser Rückgang »rat ein , obwohl die eng¬lische Regierung versuch , hg „ e. der EnlwicNunq da-

rff 1n '11re 1c11. datz sie für gewisse wertvolle
^ mpireerzeugnisse, wie beispielswekse Kautschuk und
•

die Bc,ahi >rng In Devisen, d . h . hauptsächlichin Dollar , verlangte und englische Pfunde als Bezah-lu »o nicht inehr gelten lietz. Dieser Zivang zur De-vlscnfaktilrierung hatte aber keineswegs die erhoffte
tok, ™

8 i Einschränkung des freien PsimdhanLels ,sonder» er Mbne im allgemeine» da ; u , datz die Psnnd -besitzcr im Auslände thie Pfunde in verstärk ,ie m Matze ab st letzen .Eine zweite für England sehr ungünstige Eittwick -
» don den Frachtraten her . Wenn bei -wielswcise die Fracht für englische Kohle nach Hollandmehr aus,nacht als der Preis der Kohle selbst dann

, ft die Verbilligung der englischen Kohle dur « die Sen¬
kung des Pkundkuries vraktlsch bedeuinnaslos Sic-kann einen Anreiz „ ,n> Einkauf , n England nicht mehransube » . Airs der anderen Seite aber wird die Ein¬fuhr durch die Frachten ganz ungehenerlich verteuert~ o lieg, die Fracht fiir südamerikanischcn Mais bei -lpielc-weise bei 130 % d e s Preises für denMais selbst . Die Einfuhr von Mais ist also um
mehr als das Doppctie teurer geworden. Diese Preis¬
schere iniolge der krestiegenen Frachiraton muh in der
Folge zu einer wetteren Verringerung der englische »

Ausfuhr und einer Verlcuernng seiner Einfuhr führen .
Die Hoffnungen , zu einem erträglichen Ausmatz » eS
Einfuhrüberschusses und damit zu einem Ausgleich der
ZahInnaSbilanz zu kommen, schwinden infolge dieser
Tcherenbiidung von Tag zu Tag mehr dahin . Der
Krieg wird für England teurer , als
man je gedacht hat . Bezeichnend dafür ist, datz
am 15. April erneut 116 amerikanische Effekten, dar¬
unter 19 Obligationen , zur Ablieferung aufgerufen
wurden , nachdem im Februar bereits 60 verschiedene
amerikanische Aktien abgeliescr, werden mutzten. Hatte
es stch bet letzteren im großen und ganzen um unwich¬
tige Papiere gebandelt , so sind bei der neuen Abltese-
nnig u . a . so wichtige Papiere , wie Bethlehem-Dteel-
Akiien und auch 19 Obligationen ansgeru -sen worden .
ES stnd also bereits sehr wertvolle Besttzstücke. die Eng¬land veräußern mutz , um seinen Krieg zu bezahlen. Bet
der Veräntzernng an der Neuyorker Börse lassen sich
selbstverständlich trotz der Mithilfe des Bankhauses
Morgan Wcrwerluste ebenfalls nicht vermeiden.

AIS ein weiterer Faktor ist fchlictzlich noch die nun¬mehr auch im neutralen Anslande weitgehend erkannte
Lieserungsunfähiakeit der englischen
Erportinduftrie zu nennen . Aller das wirkt,ii <
sammen, um das englische AbwerlungServertmen « tm
Kriege mehr und mehr mitzglücken zu lassen . Im Mär ,bat sich infolgedessen der freie Pfundkurs Wetter ver¬
schlechtert . Dabei darf allerdings nicht übersehen wer¬den, datz nicht nur wirtschaftliche Gründe mitgewirkthaben, denn tm März fiel sa auch die erste grofte
politische Entscheidung des Krieger durch den iinntsiB
russischen Friedensschlutz. Der 9. April mit seinergrundlegenden Umstürzung der strategischen Lag- zu-
gunsten Deutschlands war ein zweiter schw,rer Schlagauch für die englische Wäftrunaspolltlk . Nicht zuletztans diesem Grund - ist England so krampfhaft umeinen Prestigeerfolg bei Narvik bemüht . Für die
Kurse der Plutokraten müssen dort die englischen Sol -
dalcn kämpfen und sterben. Für diese Kurse sollen ste
siegen . Sie werden aber nicht steaen . Und was dannmit dem PsundkurS wird , das wird bi« nächste Zukunstlehren . gj ^

Grttzner Kavser AG ., Karlsrube -Durlach . Der Umsatzder Gritzner-Kayser AG .. Karlsruhe -Durlach, konnte im
Goschäftslahr 1939 trotz enlgcgenstehender Hemmunaenerhöht werden . Der Jahresroherirag bezisserie stch auf6,18 (5,45 ) Will. 'M , dazu kommen 0,17 (0,19 ) Mill . Wlao. Erträgnisse . Die Personalauiwendnngen ssnd dem¬gegenüber aus 4,63 (4,27 ) Mill . m angcwachsen. « in -
fen ersprdcrten 0,08 (0,09) und Steuern vom Ertragund VermSgcn 0,68 (0,49 ) Mill . m , so daß nach369 968 (365 94P Xtt Anlageabschreibungen, 175 000
(250 000 ) X)t Zuweisung an den Werkserneuerunas -londs und 201 000 (— ) um an Wertberichtigung zumUmlaufsvermögen <i . P . wurden der Gritzner - Stistting
noch 0,05 Will, m zngewiesen) einschl , « orirgg einReingewinn von 194 876 (175 699 ) M verbleibt .Der HV. am 25 . April werden hieraus wieder 5 »/»Dividende auf 3,075 Mill . sm AK , vorgeschlagen;10 800 XH dienen der Tilgung „nd Verzinsung der
restlichen Genutzrcchte, 30 326 m verbleiben jum Reu-
Vortrag.

s . Nürnberger Hopsenmarlibericht (für die Zeit vom13. bis 19. April ) zeigte stch wieder unverändert guteNachfrage. Der Geschäftsgang blieb bei ruhiger Stim¬
mung fest. Käufer waren neben heimischen Brauereien
auch wieder Exporteure . Tie Preise blieben bei wei¬terem Vorrücken der Farben und Qualitäten ziemlichunverändert . Bezahl , wurden für Hallertauer 218
b >s 23« XU , für Tet,nanger 240—245 XU und für Spat -ter 235—240 XU je 50 Kg . Wochcnschlntzstimmuna:
ruhig aber scst . — Die Wtttcrungsverhättnisse gestattennun die Ausnahme der ersten Arbeiten in den Hopien-
anlagen . Jn irockcncn Lagen sind die Pflanzen gut
durch den Winter gekommen . — Am SaazerMark , gestaltete st« bei vorliegenden großen Export -
ansträgen das Geschäft in der letzten Woche ziemlichlebhaft . Die Beftände der besseren , auiiarbiaen Hop-
len stnd lehr zusammengeschmolzen. Preise wr Saazer
Hopfen 160- 225 xn , Auschacr 136—150 XU und Dau -
5nct 136— 145 Xlt je 50 Kg . erste Kosten ah Erzeuger .
— Mit dem Hopfcnschnltt Ist noch nicht begonnen. Am
belgischen Markt ruhig . Poperingher Stadihopsen er¬
zielten kür Ucberseeversand 1200 Fr «. 1940er notieren
mit 105« Frs . (500 Fr » . - 42.84 XM) . — DaS Wachs¬
tum ist noch zurück ; hie Pflanze aber krästtg.

wie praktiscke (jausfrauen Tifchuiäfcho sparen . . .
Viele Hausfrauen nelimen keute statt ^lickdecken ein leicht ju fäubernöee Wachstuch In
schöner farbenfroher Pufihtmufterung . Buch felbftgefcrtigtc ober vom Stück gekaufte
öaftgewebe , mit farbigem Nipsbanv umnäht und ausgefranftem Nand, oder ^ ifch-
matten aus Strohgeftecht sind ein hübscher , wäschefparender Qfchfchmuck . Papier »
fervietten leiften die gleichen Oienfte wie Mundtücher . . .
Mit der Wafchpuivermenge kommt man besser ?urecht , wenn man beim Wäschewaschen
weiches Watter hat. Man läßt dq)u einige fianöooll fienho - das ein vor )ügiiches knt -
härtungsmittei ift - 30 Minuten vor vereitung der Waschlauge im Watter wirken , dann
hat es die gleiche feifesparende kigenfehaft wie Negenwatter .
Da fienho gleichzeitig eine ftark fchmutzlöfende Wirkung betttzt , ift es auch das geeignete
Mittel )um binweichen .

Ml &So/XO



Ttchthosens Testament vollstreckt
Deutschlands Luftwaffe grübt stolz deu besten Flieger des Weltkriege»

Hlm 21. April fährt sich zum 22. Male der
Tag , an dem Rittmeister Manfred von Nicht¬
hofen von einem Feindflug nicht mehr zurück-
kchrte. Wenn auch feine kühnen Heldentaten
zu allen Zeiten der deutschen Jugend als
leuchtendes Vorbild vor Augen standen — so
Ist doch das Gedenken an ihn nie lebendiger
gewesen , als in dieser Zeit , die den Ruhm der
deutschen Flugwaffe vor der ganzen Welt be-
rviescn hat. Wenn heute der Rundfunk fast
täglich Kunde gibt von den kühnen Taten der
deutschen Flieger , wenn die Besten der deut¬
schen Luftwaffe gegen England fliegen und
» ach erfolgreichem Feindslua jubelnd wieder
im Heimathafen begrüßt werben — dann steht
daneben unsichtbar die Erinnerung an den
»roten Kampfflieger" , der im Weltkriege den
» »sterblichen Ruhm der jungen deutschen Luft¬
waffe begründete.

Nichthofen war , als der Krieg ausbrach, ein
blutjunger Leutnant . Schon am ersten Mobil¬
machungstage überschritt er mit dem Ulanen¬
regiment Nr . 1 die russische Grenze. Aber
nicht lange lagen die Ulanen den russischen
Kosaken gegenüber — schon eine Woche später
wurde das Regiment nach dem westlichen
Kriegsschauplatz abkommandiert. Richthofen
machte mit seinem Regiment die ersten Kämpfe
in Frankreich mit , als er aber zum Verpfle¬
gungsoffizier ausersehen wurde , bat er um
jeine Versetzung zur Fliegertruppe .

Dieser Wunsch erfüllte sich im Mat 1915.
Richthofen wurde nach beendigter Ausbildung
zunächst Beobachtungsflieger in der Armee
Mackensen . Hier flog er zunächst längere Zeit

zusammen mit dem bekannten Flieger und
Herrenreiter Graf Holck . Nachdem er sich als
Beobachtungsflieger bewährt hatte , wurde
Richthofen in der Heimat als Pilot ausgebilbet
— und damit begann feine Siegeslaufbahn als
Kampfflieger. Der Heeresbericht vom
26. April 1916 erwähnt ihn zum ersten Male.
Kurz darauf nahm ihn Oswald Boelcke. dessen
Fliegerruhm heute ebenfalls unvergessen ist ,
unter seine Fittiche, unter seiner Leitung lernte
Richthofen das Jagdfliegen „von der Pike auf" .

Einer seiner Kameraden hatte Richthofen .
als er seine alte Staffel verließ , nachgerufen :
„Und komm ja nicht ohne den Pour le ms-
rite wieder !"' Es bauerte gar nicht lange , bis
sich diese Mahnung erfüllte. Nach dem Tode
Boelckes übertrug man dem jungen , erfolg¬
reichen Kampfflieger die Führung einer Staf -,
fel. Zwei Tage später schoß er das 16. feind-'
ltche Flugzeug ab und erhielt de« Pour le
msrite . Später übernahm Richthofen ein gan¬
zes Jagdgeschwader, bas mit seinen roten
Fokkermaschinen der Schrecken der ganzen
feindlichen Westfront wurde. Achtzig feindliche
Maschinen schoß Richthofen ab , ehe er selbst
den Fliegertod starb. Die Feinde begruben
ihn mit allen militärischen Ehren.

Aus dem Geiste RichthofenS ist die neue
deutsche Luftwaffe erstanden. Sein Nachfolger
im Weltkriege wurde zum Schöpfer der deut¬
schen Luftmacht : Hermann Görtng . Die jungen
deutschen Flieger tragen das Erbe Richthofen »
in die Zukunft, und jeder ihrer Stege ist ein
Gruß an den kühnen Kämpfer des Welt¬
kriege » . Sf .

Slick in die Struktur des Moleküls
Srohtat der de«tsche» Wisteuschast i« Kriege

* XB» modernste Laboratorium der Welt für
ttebermikroskopie wurde tu diesen Tagen in
gen Siem enSwerken in Berlin tr¬
ist ffn et . Diese bedeutsame » wissenschaftliche
Tat mitten im Kriege beweist , daß in Deutsch¬
land auch jetzt die wissenschaftliche Forschung
mit aller Energie weiterbetrieben wirb . Zahl¬
reiche Vertreter der Ministerien , der Partei ,
der Wehrmacht, der Kaiser- Wilhelm -Gesell-
schaft, der Berliner Hochschulen und der in-
« nd ausländischen Presse wohnten der schlich¬
ten Eröffnungsfeier bei , in der Dr . Hermann
». Siemens in einer Ansprache die Entwick¬
lungsgeschichte des Uebermikroskopes er¬
läuterte .

Die Forschungöstütte in den Giemenswerken
ikst mit allen neuzeitlichen Hilfsmitteln ausge¬
rüstet und steht all denen offen , die sich mit der
Arbeit an einem Uebermikroskop vertraut ma -
!chen wollen oder mit seiner Hilfe bestimmte
Korschungsaufgaben lösen wollen. Es wurde
im Jahre 1938 von den beiden Forschern
» . Borries und Ruska erfunden, in den letzten
»wei Jahren ständig weiter entwickelt , so daß
jetzt das erste fabrikmäßig hergestellte Ueber¬

mikroskop mit einer veränderliche» Bergröße-
rnngSletstung von 4999 bi» 49 999 i« der neuen
Forschungsstätte ausgestellt werden konnte.
Welche Bedeutung man dieser Errungenschaft
beS deutschen Forschergeiste » in der wissen¬
schaftlichen Welt beimißt, geht daraus hervor,
daß namhafte Forscher der Medizin , Biologie.
Bakteriologie , Silikatforschung, Farben - und
Staubtechnik erschienen waren .

kurze Kulturnachrichten
Ernst Bacmeifter hat «in neues Lustspiel „Der

teure Tanz - geschrieen , da» im Mai an den
Städtischen Bühnen in Düffeldors zur Urausssthrung
kommen wird .

Otto Simelin, der in KaNSruhe gebaren« Dichter, lieft
am Dienstag , dem 23. April , von 15—16.15 Uhr i«
Reichssender Köln sein« neueste Erzählung „Der Alt«
und der Junge *.

Rodert Heger dirigiert am Montag , dem 22 . « Pr« ,
ei» festliches Konzert der Dresdner Philharmoniker , da»
der Reichssender Böhmen auS dem Smetana -Saal in
Prag um 20.10 Uhr überträat .

Reue Soldatenlieder bringt der Deutschlandsender a«
DienStag . dem 23. April , von 20 .15 - 21 .15 Uhr . Ls ist
dies die zehnte Solge.

Warum Eutenberg
Zum Gedächtnis des großen deutschen Er¬

finders Johann G u t e n b e r g hat die Preu¬
ßische Staatsbibliothek in Berlin im
Nahmen einer Ausstellung die wertvollsten
Stücke ihrer Bücher und Erstdrucke zur Besich¬
tigung ausgelegt . Kostbare , schwere Äänbe mit
sslarcn Lettern und wunderbar ausgemalte »
Initialen — vergilbte Pergamentbogen — sie
Liegen als Zeugnisse eines deutschen Erfinder¬
geistes vor uns , sprechen in ihrer 599 Jahre
alten Sprache von der genialen Tat eines
Mannes , der eine ganze Welt in Bewegung
jetzt «.
Eine deutsche Erfindung

Welch ungeheure Wirkung dieses Ereignis
»uf die damalige Welt ausgeübt haben muß,
jagt uns die Kölner Chronik v- 1499, die im
Original vor uns liegt und uns Aufschluß über
manche Fragen gibt. Hier wivö zum erstenmal
»on dem Buchdrucker Zell, der bei Gutenberg

S
elernt hatte, dokumentiert, daß „ im Jahre 1459
urch den Mainzer Junker Johann Gutenberg

die Buchdruckerkunst erfunden" sei ! Der Chro¬
nist wehrt sich gegen die Behauptung , daß die
Erfindung ein Franzose für sich beanspruche .
Senn erst 1479 sei der erste Druck in Frankreich
erschienen . Weiter sagt die Chronik, bas älteste
Buch fei eine Bibel gewesen , welche in einer
groben Schrift hergestellt sei . Dann folgt der
merkwürdige Nachsatz: „Eine Vorstufe hat diese
Kunst gehabt . . ." Do rätselhaft die Worte
auch sind , ist man sich doch darüber einig, daß
mit dieser Vorstufe die Holztafeldrucke
gemeint sind, die der Erfindung vorangingen .
Im Anfang des 15 . Jahrhunderts wurden statt
der Holzschnittbücher diese Holztafeldrucke her -
gestellt . die Holzschnittbilder mit Text vereinig,
ten . Eines der künstlerisch hervorragendsten,
das „Cantica canticorum " — bas hohe Lied
aus dem alten Testament — fällt uns beson¬
ders durch die feine Kolorierung der Bilder
auf . Die Kunst des AusmalenS stand damals
auf einer sehr hohen Stufe , denn kein Buch
galt als vollständig , wenn es nicht ausgemalt
war .
Gutenbergs größtes Werk

Diese Bücher kannte Gutenberg , als er da¬
ran ging , den Truck mit beweglichen Lettern
fertig zu bringen . Mit unendlicher Mühe und
Sorgfglt machte er sich ans Werk , studierte ge¬
nau die mittelalterlichen Handschriften und
Miniaturen , um seine Drucktypen zu finden.
259—890 solcher Lettern hat er daraufhin her¬
gestellt — das sind weit mehr als wir heute ge¬
brauchen. Mit diesen exakt ausgearbeiteten
Typen druckte er in zweijähriger Arbeit sein
größtes Werk : die 42-ZcilewBibel , das „Werk
der Bücher "

, wie es heißt . Dieses Meisterwerk
ist die vollendete Leistung eines Künstlers .
Sauber gedruckt stehen die beiden Schriftblöcke
auf seder Seite — unterbrochen durch die kost¬
baren gemalten Anfangsbuchstaben. 45 Exem¬
plare existieren nur von dieser Bibel , die
wenigsten aber sind vollständig . Mit diesem
Exemplar auf Pergament , das eine « der schön¬
sten an Druck und Ausmalung ist , hat der
Große Kurfürst der Berliner Staatsbibliothek
ein unschätzbares Geschenk gemacht.

Wertvolle Donate , die man als lateinische
Schulbücher bezeichnen kann, Ablaßbriefe au«
den Jahren 1454/55 stammen auS der Werkstatt
Gutenbergs bis den Meister ein wirtschaft¬
licher Schlag aus der Arbeit riß . In einem al-
ten gerichtlichen Protokoll lesen wir . daß ein
Mainzer Bürger , der Gutenberg das Geld zu
dem gewaltigen Bibelwerk geliehen hatte, e8
vnn zurückforderte, da ei es selbst nicht ganz

— Ausstellung in der StaatsSibNothek
auS eigenen Mitteln hätte. Gutenberg mußte
2926 Gulden zurückzahlen , und von diesem
Schlag hat er sich nicht wieder erholt. Do wur¬
den durch äußere Umstände seine Hände ge¬
bunden und er mußte seine Werkstatt den Ge¬
hilfen Fust und Schössers überlassen , die den
Druck hervorragend wetterentwickelten.
Das älteste Kartenwerk

Der Ruhm dieser neuen Kunst drang aber
bald über die Stabtgrenzen von Mainz hinaus .
In Lübeck , Leipzig . Köln. Heidelberg, Augs¬
burg , Ulm — überall wurden jetzt Bücher ge¬
druckt !

AugShurg wurde als der Sitz des illustrier¬
ten Buches bekannt und in Ulm entstand das
erste wissenschaftliche geographische Werk , das
uns als ältestes Kartenwerk erhalten ist ! Man
druckte jetzt nicht nur Bücher religiösen In¬
halts , sondern alle anderen Zweige mensch¬
lichen Interesses bemächtigten sich der Erfin¬
dung. Ein Kräuterbuch für Apotheker und
Aerzte entstand — ein Lexikon wurde gedruckt
— und sogar ein Reisebericht wurde schon ge¬
schrieben, von dem Mainzer Domherrn Blei¬
denbach, der 1486 ins heilige Land fuhr . Wie
ein moderner Berichterstatter nahm er sich
einen Zeichner mit, der seine Berichte illustrie¬
ren sollte . DaS Ergebnis finden wir in einem
gedruckten Buch , dessen lebendige Holzschnitte
z . B . „Der Streit eine« Pilger « mit einem
Juden " und die Erlebnisse dieser Reise illu¬
strieren.

Zwischen Fabelbüchern, Erzählungen von
Rittern und Feen entdecken wir die Erstaus¬
gabe eines satirischen Gedichtes „DaS Narren¬
schiss " . Mit feinem und manchmal auch sehr
groben Spott werden hierin die menschlichen
Schmächen gegeißelt wie z. B . „Der Bücher¬
wurm"

, der sich immer nur Bücher aufstapelt,
sie aber nicht liest , sondern nur mit einem
großen Wedel abstaubt! Gleich daneben fällt
der Blick auf die „Chronik des Hartmann
Schedel " v . 1493 : Eine Weltgeschichte im mo¬
dernen Sinne . Es hat in der damaligen Zeit
einen ungeheuren Erfolg gehabt — und mit
über 1999 Exemplaren ist es baS Buch mit
der größten Auflage aus der Zeit . Ausfallend
sind die vielen Städtebilder darin , die einen
großen künstlerischen Wert besitzen , denn kein
anderer als der Lehrer Dürers , Wohlgemut,
hat sie geschaffen.
Deutsche Buchkunst in aller Welt

Aber nicht nur im deutschen Land entwik -
kelte sich die „Neue Kunst " immer mehr, deut¬
sche Drucker trugen sie auch hinan» ins Aus¬
land als Pioniere deutscher Kultur . 1465 kam
in Italien ett^ erster Druck heraus — 1479 in
Paris , zwei Jahre später in Spanien . 1476 in
England.

Bei den französischen Drucken fällt unS be¬
sonders ein Totentanz auf. 1599 von einem
Deutschen in Lyon gedruckt. Man sieht daraus,
wie die Boten des Todes den Setzer und
Drucker aus seiner Arbeit herauSreitzen. SS
ist also die erste Darstellung einer Setzerei
und Druckerei, durch die wir einen Einblick
in die damalige Zeit bekommen .

Biele Jahre später — 1584 , als man sich Ge¬
danken darüber machte, wie der Mann auSge -
jehen haben könnte , der eine Bewegung von
solch weltgeschichtlicher Bedeutung inS Rollen
gebracht hatte, entstand in Paris ein Phanta -
siebtld Gutenbergs , und man legte in seine
Züge di« Klugheit und Entschlossenheit hinein,
der man diele Erfindung verdankt«. ^G, Reutee,

Zn>d Satire Drucktest für ein Vuctf
sein? Werkstatt schlost
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fiiß &ekßikanipfL das JxkAhaS
Deutschland und Italien treffen sich am 5. Mai in Mailand

Deutschlands Sturmsorge «
Die Aufstellungssorgen , die mit den beiden

ersten Fußball - Länderspielen dieses Jahres
gegen Ungarn und Jugoslawien verbunden
waren und die den Verlauf und das Ergebnis
dieser Tressen ungünstig beeinflußt haben , ma¬
chen sich jetzt auch im Hinblick auf die schwere
Prüfung bemerkbar , die der deutschen Natio¬
nalmannschaft mit dem Spiel gegen den Fuß -
ball -Weltmcister Italien am 5. Mai in Mai¬
land noch bevorsteht . Eine Verschärfung der
Lage ist noch durch die gegen den Mittel¬
stürmer Conen ( Stuttgarter Kickers) ver¬
hängte Sperre von vier Wochen gege¬
ben . Wenn Conen gegen Italien nicht zur
Verfügung stehen wird , dann macht die Be¬
setzung der Angriffsreihe ernste Schwierigkei¬
ten . Es ist gegenwärtig so, daß eigentlich nur
drei Posten im Sturm ohne Bedenken besetzt
werben können . Als rechter Flügel sind Leh¬
ne r (Augsburg ) und Hahnemann (Wien )
die gegebene Lösung und als Linksaußen ist
P e s s e r (Wien ) die erste Wahl . Der Form -
rückgang von Biirdcr (Wien ) bringt Bedenken
mit sich , so daß eine Berufung des Wiener Re -
kordlorschützen nicht ohne heiteres als sicher
gelten kann . Entscheidend werden die Lei¬
stungen von „Bimbo " Binder in der nächsten
Meisterschaftsspielen sein . Aber selbst dann ,
wenn Binder für das Spiel gegen Italien in
Betracht kommt , ist bei einem Ausfall von
Conen noch eine Lücke zu schließen. Eine Ein¬
stellung von Gauche ! würde wahrscheinlich
keine voll befriedigende Lösung ergeben . Der
Dresdener Schön , der zu den größten Hoff¬
nungen berechtigte , scheidet zur Zeit ebenfalls
aus , da er auch wieder verletzt worden ist . Es
kommt daher möglicherweise ein Zurückgreifen
auf den Wiener Stroh in Frage , der neuer¬
dings als Gastspieler für Edelstahl Krefeld
tätig gewesen ist . Stroh mit seiner Erfahrung
in internationalen Spielen dürfte jedenfalls
dem anfangs als Conen - Ersatz für dgs Jugo¬
slawien - Spiel genannten Reitermater von
Wacker Wien vorzuziehen sein.

Reichstrainer Herber wird mit der Aufstel¬
lung der Mannschaft für Mailand noch einige
Sorgen haben , kommt es doch darauf an , baß
alle in Betracht kommenden Spieler zur Ver¬
fügung stehen . In der Hintermannschaft sind
die beiden Schweinfurter Kupfer und Ktt -
z i n g e r und der Hamburger R o h d e als die
wahrscheinliche Besetzung der Läuferreihe an¬
zusehen . Als rechter Verteidiger wird der
Düsseldorfer Jan es zu erwarten sein , der
allerdings in der letzten Zeit auch nicht seine
alte Bestform gehabt hat . Ob der Nürnberger
aUlmann der Partner von Janes bleiben
wird , das dürfte sich erst nach dem Pokalend -
spiel des 1. IC . Nürnberg gegen Walbhof
Mannheim am 28 . April entschieden. Weiter hat
Reichstrainer Herbergcr noch zu entscheiden , ob
K l o d t (Schalke ) oder Rastl (Wien ) gegen
Italien der Vorzug als Torwächter zu geben
ist . denn von einem Experiment auf diesem
Posten dürfte in dem wichtigen und schweren
Mailänder Kampf abgesehen werden .

Die vor dem 8 . Mai zur Verfügung stehende
Zeit ist verhältnismäßig kurz . Ausschlaggebend
für die Entscheidungen werden die Leistungen
der Anwärter in den Spielen am 21 . und 28.
April sein , denn in diesem stalle hängt von der
Tagesform und von der Verfassung eines

einzelnen Spielers doch außerordentlich viel
ab , weil das Länderspiel gegen Italien der
schwerste Kampf der deutschen Nationalmann¬
schaft sein wird .
Jtalie « hat große Answahl

Der von Italien im Fußball -Länderspiel in
Rom gegen Rumänien mit 2 : 1 erzielte Sieg
ist zwar ziffernmäßig nicht hoch ausgefallen ,
doch zeigt man sich in italienischen Jachkreisen
trotzdem mit dem Verlauf und den Leistungen
der italienischen Mannschaft durchaus zufrie¬
den . Ohne die Glanzleistungen des rumäni¬
schen Torwächters wäre auch ein höheres Er¬
gebnis erzielt worden , da das italienische An¬
griffsspiel namentlich auf dem mit P i o l a
und Biavati ausgezeichnet besetzten rechten
Flügel sehr wirkungsvoll war . Comm , Pozzo ,
der Leiter der italienischen Nationalmann¬
schaft , konnte aber auch wirklich aufatmen , ist
es ihm doch nach verschiedenen mißglückten
Experimenten schließlich doch gelungen , den
Stamm einer neuen Maunschafts -
e i n h e i t zu bilden .

Gegen Deutschland dürfte eS nur noch ein¬
zelne Umstellungen , wie eine Neubesetzung des
linken Angriffsflügels geben . Italien wird
auf jeden Fall erheblich spielstärker als im
November des Vorjahres in Berlin sein . Es
hat weiter den Vorteil , im eigenen Lande und
unter den gewohnten klimatischen Verhält¬
nissen zu spielen , die sich unter Umständen ,
wenn eine für unsere Nationalspieler unge¬
wohnte Wärme zu verzeichnen sein wird , nach¬

teilig für die deutsche Mannschaft bemerkbar
machen können . Man wird darum auch die
Aussichten der deutschen Nationalmannschaft
in dem Mailänder Länderspiel vorsichtig ein¬
schätzen müssen. Nur eine in Bestform spie¬
lende deutsche Vertretung wird an diesem Tage
ein gutes Abschneiben erreichen können , wobei
von vornherein gesagt werden kann , daß ein
Unentschieden auch als ein Erfolg gelten wird .

Fußball um die Gtadtmeisterschaft
Heut « SFB . — Germania Durlach «nd

An « — Phönix
Die Fußballspiele um die Karlsruher Stadt -

meifterfchaft nehmen heute , wie berichtet , ihren
Fortgang mit zwei interessanten Treffen , die
die beiden Karlsruher Altmeister KFV . und
Phönix mit den recht spielstarken Vereinen von
K'he . -Durlach zufammenführen . Auf dem
KFV . - Platz tritt der Platzbesitzer diesmal mit
einer Elf an , die durch die Mitwirkung der bei¬
den alterprobten Kämpen Bekir und Hu¬
ber sicher wieder an Schlagkraft gewonnen hat .
Der KFV . stellt dazu folgende Mannschaft :
Burgstaller ; Huber , Rösch ; Morlock , Stlber -
nagel , Henseroth ; Weiß , Schwörer , Bekir ,
Steimle , Herder .

Phönix muß in Durlach -Aue , auf dem
Platz der dortigen Spielvereinigung , schon alles
aufbieten , wenn er erfolgreich bleiben will , zu¬
mal sich die Elf diesmal auf eine Reihe von
Jugendspielern stützt, die ihre Kampfkraft erst
noch unter Beweis stellen müssen. Die Mann¬
haft steht : Fleckenstein : Kiefer , Gtzzi ; Baier ,
Dienert , Joram : Schweikert , Snobloch , Leo-
nardtc , Heiser , Schoser .

Spielbeginn jeweils 18 Uhr . Vorher Jugend .

Zndkampf . dex JjuXjhqX
Die Bereichsmannschaften für Magdeburg

Für die Entscheidung der Mannschaftsmeister¬
schaft der Turnbereiche am 28 . April in Magde¬
burg haben die vier in der Zwischenrunde er¬
folgreichen Bereiche Südwest , Baden . Würt¬
temberg und Westfalen ihre Riegen bereits
namhaft gemacht. Ein Blick auf diese Namen ,
unter denen sich viele von deutschen Spitzen¬
könnern befinden , zeigt schon , daß in Magde¬
burg mit ausgeglichenen Kämpfen und einem
knappen Ergebnis zu rechnen ist. Die vier
Mannschaften :

Baden : Willi Stadel . Usfz. Karl Stadel
(beide Konstanz ) . Franz Beckert (Neustadt im
Schwarzw .) , Emil Anna (Mannheim ) , Hans
Pludra , Wilhelm Kippert (beide Billingen ) ,
Max Walter , Franz Eschwei (beide Wein¬
heim ) . Heiner Zaumseil (Ueberlingen ) .

Süd west : Heini Stemmler , Albert Zelle -
kens (beide Frankfurt ) . Arthur Schmidt (Dud -
weiter ) , Ernst Stiegler (RüffvlSheim ) , Bentz
(Speyer ) , Ludwig Metz (Frankfurt ) . Rudolf
Lüttinger ( Ludwigshafen ) , Richard Reuther
( Ludwigshafen -Oppau ) .

Westfalen : Walter Steffens (Lüden¬
scheid) , Eduard Meisters Heinrich Hüttmann
(beide Hagen ) , Heinz Gerard tJserlohn ) , Otto
Martini (Dortmund ) , Gerhard Braun (Buer ) ,
Walter Rinke (Holthausen ) . Ernst Röthner (Al¬
lenbach) , Adolf Ahrens (Bochum ) .

Württemberg : Paul Brunner , Karl
Werschedel (beide Stuttgart ) , Hermann Loren ,

Alfred Kühner , Eugen Göggel , Eisenmann (alle
Stuttgart ) , Georg Strobel (Hüttlingen ) . Kam¬
merbauer (Kuchen) . Eckert ( Göppingen ) .

iSpohtpunk
Reichssportwart Hans Molz vom Fachamt

Fußball tm NSRL . ist wegen beruflicher Ueber -
lastung von seinem verantwortungsvollen Amt
zurückgetreten . Er bleibt jedoch weiter stellver¬
tretender Reichsführer von Berlin/Branden¬
burg .

Um acht Tage verschoben wurde daS Endspiel
um die deutsche Rugbnmeisterschaft . Es findet
nun am 26 . Mai in der Hindenburg -Kampf -
bahn in Hannover statt . Die beiden Vorrun¬
denspiele sind zum 12. Mai ( Eintracht Frank¬
furt — GC . Neuenheim ) und 19 . Mai (Meister
Niedersachsen — Meister Brandenburg ) anbe¬
raumt .

Weltmeister Joe Louis verteidigt am 24.
Juni in Philadelphia seinen Titel noch ein¬
mal gegen Tony Galento . Er lehnte es da¬
gegen ab , trotz guter Börse nocheinmal gegen
den starken Chilenen Godoy zu boxen .

Italiens Amateurboxer schlugen sich als An¬
gehörige der Europastaffel auch bei ihrem
zweiten Start in USA . prächtig . Nardecchia
Sergo , Cortonesi und Peire waren in Nash -
ville ihren Gegnern klar überlegen , Peire ge¬
wann sogar entscheidend. Da weitere Kämpfe
nicht zustande kamen , reift di« Europastaffel in
die Heimat zurück.

Auf jeden Einzelnen kommt es an!
Aufruf Eörings an die Männer und Frauen der deutschen Wirtschaft

* Berlin , 20. April . Keneralfeldmarscha «
Herma «« G ö r i « g , der Beauftragte für de«
Bierjahrespla « , erließ am Geburtstag des
Führers eine « Aufruf au die Mäuuer
und Fraue » der deutschen Wirt¬
schaft .

Der in der Zeitschrift „Der BierjahreSplan ^
veröffentlichte Aufruf hat folgenden Wortlaut :

„Männer und Frauen
in der deutschen Wirtschaft !

In harter Kriegszeit begeht der Führer
heute seinen 51 . Geburtstag . Mit heißem Her¬
zen bringt das geeinte deutsche Volk ihm in
Liebe und Verehrung seine Glückwünsche dar .
Nur wenigen ist es vergönnt , dem Führer
heute in die Augen zu schauen. Auf seinen
eigenen Wunsch will der Führer keine Feiern .
Der deutsche Soldat steht an der Front , der
Schaffende steht an seinem Arbeitsplatz in der
Heimat .

lieber allem deutschen Tun und Handeln und
über dem Ernst unserer Zeit steht das deutsche
Pflichtbewußtsein . Aus diesem Pflichtbewußt¬
sein und aus der nationalsozialistischen Opfer¬
bereitschaft , die uns der Führer selbst gelehrt
und vorgelebt hat , ist die gewaltige Me¬
tallspende erwachsen , die ich heute dem
Führer als Geburtstagsgabe des deutschen
Bolkes überbringen konnte .

Auf Pflichtgefühl , Opferfreudig¬
keit und Gemeinschaftssinn ist auch
die deutsche Kriegswirtschaft aufgebaut . Nicht
willkürliches Erwerbsstreben des einzelnen ,
sondern die Erfordernisse der Gesamtheit be¬
stimmen heute die deutsche Wirtschaft . Das
unterscheidet das Wirtschaftsgeschehen unserer
Zeit von den früheren Epochen. Ohne Disziplin
und Einordnung hätten wir die uns vom
Führer gestellten gewaltigen Aufgaben nie
lösen können .

Mäuuer uud Fraue « des schaffenden Bolkes !
Am Geburtstag des Führers laßt uns gelo¬

be« , daß , toii au diesen «atioualsozialistische »
Grundsätze « festhalteu wollen . Sie find der
Kraftquell , der uns zu höchster Leistung befä¬
higt . Weu « du, schassender Volksgenosse , dir
die Wahrheit dieser Erkenntnis immer vo«
Augen hältst , daun schaffst d« am harten
Werktag wie der Soldat an der
Front für die Zukunst des beut -
scheu Bolkes . Darum glaube niemand , daß
es aus ihn allein nicht aukäme . Im letzten
Grunde hängt alles von der Einstellung des
einzelne » ab , im Stolle « unter Tage , in Hut »
tcu uud Walzwerken , in Fabriken «nd Ver¬
kehrsbetrieben , in Büros und Laboratorien
ebeuso wie aus dem Laude , wo der Bauer und
die Landfrau im ewige « Wechsel von Aussaat
und Ernte ihr schweres Tagewerk verrichte «.
Wenn jeder stets und überall das Bewußtsein
i« sich trägt , daß es gerade aus ihn und
seine Arbeit ankommt , daun wächst auS
den Millionen Schafscudc » die ungeheuere
Kraft , die Höchstes vollbringen und stch allen
Gewalten zum Trotz durchsetzt. Dann erfüllt
ihr , Werkmänuer uud Werksraueu der dxut»
scheu Wirtschaft , die Erwartung , die der Füh¬
rer in euch gesetzt hat ."

Glückwunschkundgebungen aus atterWelk
* Berlin . 29. April . Der 51 . Geburtstag des

Führers hat nicht nur im ganzen Großdeut¬
schen Reich, . sondern auch in weitesten Kreisen
des Auslandes stärksten Widerhall gefunden .
Aus aller Welt liegen zahlreiche Glück¬
wunschkundgebungen und Berichte
über Feiern vor . die #u Ehren des Füh¬
rers Großdeutschlands veranstaltet wurden . In
den Blättern der mit Deutschland befreundeten
und verbundenen Länder wird die über¬
ragende Persönlichkeit Adolf Hit¬
lers in zahlreichen Festartikeln gewürdigt ,
die zugleich die Verbundenheit mit dem um
sein Lebensrecht kämpfenden Deutschen Reich
zum Ausdruck bringen .

Saboteure der Volksversorgung
Gefängnis für Schwarzschlachtungen und Seifenschiebungen

H. Mannheim . Schiebergeschäfte auf dem
Rücken der deutschen Versorgungswirtschaft
duldet das deutsche Volk in dem uns ausge¬
zwungenen Daseinskampf keinesfalls . Das ist
die Lehre , die alle je von der Versuchung Heim -
gesuchten aus dem einschlägigen gestrigen Ur¬
teil des Mannheimer Einzelrichters zu eignem
Nutz und Frommen ziehen sollten .

Bereits am 11 . Januar d . I . erregte die
Veröffentlichung der Geheimen Staatspolizei
berechtigtes Aufsehen , die eine ganze Liste von
Bolksschädlingen umfaßte . Angeprangert wur¬
den acht Mannheimer Geschäftsleute und zwei
Frauen , die unsere Bersorgungswirtschaft
schwer geschädigt hatten und daraufhin in
Schutzhaft genommen worden waren . Nunmehr
wurden fünf davon aus der Schutzhaft im
Mannheimer Gefängnis vorgeführt und nach
Schluß der Hauptverhandlung dahin zurück¬
geführt . Die fünf übrigen , die weniger schwer
belastet waren , hatte man nach etwa einem
Vierteljahr aus der Schutzhaft wieder ent¬
lassen.

Schuldig gemacht hatten stch alle zehn ; nach-
gewiefen wurden Schwarzschlachtungen und
markenfreie Abgabe von Fett , Fleisch- und
Wurstwaren , weiter gewaltige Schiebungen mit
Mehl , Seife und Waschpulver , wobei teilweise
„der Verdienst " (beileibe freiltch nicht „das
Verdienst ") ganz groß zu schreiben war , und
schließlich Abgabe von Benzin ohne Tankaus¬
weis .

Die Angeklagten waren erfreulich geständig
und sind — mit einer Ausnahme — bisher un¬
bestraft , so daß der Vertreter der Anklage sich
mit verhältnismäßig mild erscheinenden Straf¬
anträgen begnügen konnte . Das Urteil
stimmte erfreulicherweise haargenau mit diesen
Anträgen überein . Wegen Vergehen gegen die
Verordnung über die öffentliche Bewirtschaf¬
tung u . a. erhielten die schon erwähnten fünf
Angeklagten Freiheitsstrafen , die erheblich
über die bisher abgescssene Schutzhaft hinaus¬
gehen . Bei den restlichen fünf gilt die Frei¬
heitsstrafe als durch die Schutzhaft vsrbüßt .

Togal ist hervorragend bewahrt bei
Rheuma
Ischias
Hexensdiuf |

Nerven - und
Kopfschmerz
Erkaltungen

rgegen
Rheuma

Unzähligen haben Togal - Tabletten
rasche Hille gebracht . Die hervorra¬
gende Wirkung des Togal ist von Ärz¬
ten und Kliniken seit 25 Jahren bestä¬
tigt . Keine unangenehmen Nebenwir¬
kungen . Haben auch Sie Vertrauen
und machen Sie noch heute einen Ver¬
such — aber nehmen Sie nur Togal .

M 1 . 24 : lisailen AootheHert

Mo in B.-Baden
,-ilien geeignet , t .
rallm . Zier . u .

Cbftaarten , «Saraae . 5 Miniit . 9ur
Strotz «« bahn . zu verkante » . Per .
midüer »erbeten . Anaeb . u BA 788
an den Führer - Bert . Bad . -Baden .

Mob . Drei- Fam.- 8auö
Neubau . 8x2 grobe Zimmer .~ f . . « ,

Bad ._ _ „ _ _ , . k Wohnküche . _
Loggia . Eint . . Gart . , w , bei . Umst . sür nur 22 000 Mk .
bei ft—8000 Mk . An, . , schöne Lage . Wesistadtrand durch
die Beauftragten (8888 )

Wurm & Ca .. Immobilien .
Karlsruhe . Kaiserstrabe 118. Telefon 118».

lio - md MehrfartlMa» -»■
Pensionen, Kinderheime . Soleis

Anwesen für - Alters ». Erbolnngs - und
Gefolgschafts -Heime geeignet . (287621
ferner : Herrschaft ! . Landbausbefftz mit gro¬
ben Obst - u . Gemüsegärten tm bad . u . Würt¬
temberg . Hochschwar,waldgebiet — in la Ber -
faffuna — vermittelt schnell und zuverlässig :
Richard Huber . Immobilien . Fernruf 8174.
Karlsruhe am Rhein . Degcufeldftratz « 11 .

Schönes » 1912 erbauter

Etagenhaus
in ssshr schöner Lage der West¬
stadl , mit 3x4 gr . Zimmern ,
Diele . Bad und schöner Garten ,
umständehalber für 40 000 RM „
bet 20—25 000 RM . Anzahl . , zu
verkaufen durch Häusermakler

Kermann Braun
Karlsruhe , Uhlandftrahe 27,

Telefon 7089 . (9615

2 ivnmilicnhaue
zu verkaufen , K- rlSruhe Land .

1 zu S- Zimmer - Wohnung und 1 zu
2- Zimmer -Wobnung mit Bad und
Garage . Anzahl , mindest . 4 —6000 XM.
Telefon 8896 oder zu erfragen unter
vi 29209 im Führer -Verlag Karlsr .

Bat gehende »

filtagttlt
(Herren und Damen)
umständehalber sehr
günst. zu verpachte!,.
Angebote unter W82
an Führ .-Derl . Khe .
® at imstande

' befind!.

Renten-
haus

bei 10 000 .— Anzah¬
lung sofort z« kaufe «
gesucht. Angeb . unt .
9429 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein- bisZwsi -
Mlienfiaus
evtl. Utagenhan». f,
gt. Uuzahlnng suche
ich zu kaufen . Ange.
bäte nnt . $300 an d
stührer-Berl . Karlsr

Das

GaMus m Traube
t» Malsch »el lkttliuge «

(BOOO Einwohner ) , aut gebendes Lokal , an kautlons ,
fähige , tüchtige Fachleute »« oervacht «« . Sofort beztehb .
Anfrage « erbet , an A . O . Sun ». Malsch bei Ettlingen .

Adolf -Httler - Strabe 14. « *2

in Frankfurt a. M -, mit 5X8 u ,
8x2 Zimmerwohnungen . Nähe
Tiergarten , unter günstigen Be .
dtngungen zu verkaufen . Anzah¬
lung 15 bis 20 000 XU , Mtet -
etnnavmen pro Jahr ca . 8000 xm.
Angebote unter Hauptpostamt
Karlsruhe . Schliesjsach Nr . 8.

_ _ (29307

ErhObierBluldrucR
u. etwaige and . Begleiterscheinungen
dar Arterienverkalkung , wia Banom *
« • • halt , Kopfdruck, Schwiadal , Han - u.

IAtaaiwl u . a ., sollten Sie (hören Sl« aut
lluan Anti ) nicht zu sahr baunruhigan ,
dann a » gibt la aln »o gut .Mittel gegen
Arterienverkalkung : Aartltaa -TablaMa«
(a . KrUutemu . blocham . Salz . ) . LesenSie
dleaufkl «rend . lllustr .Schrlft:„DI»Ader -
verkalkung m. Ihr. Begleiterscheinung . "
m.vlal . Dankschreiben , die Sla kosten¬
los u . unverblndl . erhalten ». dar Firm *
Ravest KBIia . Berlia -Kealsdorl " 4

Dreifmtlien -Lavdhaus
bei Meersbur « am Bodensee .
neuwertiges Obsekt , mit 4000 qm
Nutz - u . Ziergarten , zu 60 OOOXU
zu verkaufen . (29277
Alles Näber « durch Jmmobilten -
a > i r k e n «. Konstanz .

Ein Reubaublock
in bester Lage , mit über 45 Räumen ,mit Zentral -
für Garagen
stch für Büro
Ziegler , Jmmobtltcnbüro , Karlsruhe ,

Karlstratze 25 . Telefon 2990.

Selten schönes (29868 )

bofgut
arrondiert , mit modern . Wobn -
und Oekonomiegebäuden und
Maschinen . 14 Hektar vrima
Böden , für 47 000 RM . mit le -
bend . und -totem Inventar , zu
verkaufen . Etlangebote an
Karl Holerer , Immobilien .

Oberacher « /Bd .

In mittelbadischer Amtsstadt ist sehr
gutgehende

Gastwirtschaft
an tüchtige Fachleute auf 1. Juli
68 . IS . , » verpachten . Metzger be¬
vorzugt .
Gefl . Angebote mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit unter 8 29478 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

5auS
,
gesucht

In der West - oder Südweststadt
schönes Etagenhaus mit 8 bis 4
Zimmerwobnungen bei hoher An -
evtl . Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote an M . Kitbler , Baisch -
stratze 6, Karlsruhe . Tel . 2695 . (9639

mit 1x8 . 8x4 und 2x2 Zimmern .
Küche , zum Preise von RM . 18 000
bei einer Anzahlung von ca . RM .
8000 .— zu verkaufen . Jahresmiete
RM . 2600 .— .

Reubau
bestehend aus 8x8 Zimmern . Küche ,
Bad . Garten , zum Preise von
RM . 25 000 zu verkaufen . (29092 )

W . Walch , Immobilien ,
Karlsruhe , Amalienstr . 67, Tel . 1562.

Zn verkaufen :
Geschäfts - u . Pitvathäufer In Stabt '
mitte . 1 — 3 Familienhäuser tm
Billenviertel , Nähe Hauptbahn - os .
Rüppurr . Weiherseld u . Alhstehlung .
August Schmitt . Hnvotheken Häufer .

Karlsruhe . Hirschstr . 43," Dt . 2117 .Fernspr . (29060 )

Kleinere , gutgebeube

Realgastwirtschast
im HanauerlanÜ ist umständehalber
sofort m verpachte » .
Anaebote unter Rr . r 29475 an den
Kübrer - Verlag Karlsruhe .

Lagervlatz
mit Schuppe « . In Bahnstation der
näheren oh .- weicheren Umgebung v .
Karlsruhe zu mieten gesucht . An -

^bote mit näheren Angaben über
. tröste etc . unter M 29218 an den
Sübrer - Berlag Karlsruhe .

UM - Mil

übernimmt langsährtger Fach-
mann. Lrstklassig« Referenzen.

Walter Leonardic
Treuhand , und verwalt.-Bür«.
Kh«. Amalienstr . 29. fternr. ISS.

(« 090

Ich suche zu lausen :
ca. 20 »der mehr Ar

Garken
(Obst ) in landschaftlich schöner Lage
von Grötzingen . Turlach . Ettlingen
oder weiterer Umgebung , auch alS
Baugelände geeignet . Angeb . erbeten
u . 9555 an den Iührerverlag Karlsr .
Gutgehendes

II
tu bester Lag « der Stadt Ko Us ruhe

z« verkaufe » .
Angebote unter 9640 a« de » vstdrer -
Verlag Karlsr :

gelünde
27 Ar , eingezaunl,
40 Obsibaum« aller
Art . Sträucher . Erd¬
beeren. 2 Ar Him-
beeren. Gartenhütte .
4 auf ö Mtr .. um*
ständeh . sofort flegen
Vergütung abzugeb.
In Bulach, kl. See¬
äcker. links v. Land¬
grab . Anzus. Sonn ,
tag von 1—6 Uhr b .
Fr . Schmidt. (9611)

Berk, stn Borort von
AarlSruhe .Durlach

rent . Anwesen mit'4X2, ixl Z .-W.,mit Werkst ., Laden.
Kaufpreis 21 000 M,
Anzahlung 8000 JL.
Ziegler,Immob . ,Khe .
Karlstr . 25, Tel .29S0 .

(9443 )

Zstöckig. RentenhauS ,
stroßer Hof , Zentr . .
für Handw . geeignet ,
sehr guter Zustand ,
oute Rendite , umsth .
sofort zu verkaufen .
Angebote unter 9683
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Acker
ea . 80 Ar . zu ver -
vachten . L . Weber .Brettestr . 78 II .Khe . -Beiertheim .
_ (9528 )

SM «
zu kauten gesucht .
Angeb . unter 9538
an klübr .- V . Khe

Bückerel
zu verpachten . (28617
Aeareut . 6. KarlSr . .H- uptstrast , 861.

Kapitalien

Darlehen
an Festangestellte mit stch. Eink .,
rückzahlbar in monatl . Raten ,
weiden vergeben durch
Jul . Zimmer , Finanzierungen ,
z. Zt . Wertheim , BiSmarckftr . 13.
NB . Gesuche mit genauen An¬
gaben unter Beifügung von

Rückporto erwünscht .

4000 .- Mk.
auf 1. Hypothek von
Selbstgeber von Be¬
amten auf Landhau -
sofort gesucht . Ange .
bote unter 0000 an
ftührer -Berl . KarlSr .

Kleinanzeigen
Oder gro ^e TrfolgO

2—6000 RM.
8—15 000 RM.

auSzuleihen . (29081
August Schmitt

Hypothekengeschäft ,
Karlsruhe ,

Hirschstraße 43,
Fernsprecher 2117 .

Motbekenselb
zu 5 •/, Zinsen bei voller Auszah¬
lung (28651 )

xn 14 000 .— und xnt 15 000 .—.
evtl , geteilt in Neineren Beträgen .auS privater Hand zur I . Stelle
auszuieihen durch

Walter Goldammer
Hhpoth ekengeschäft

Karlsruhe , Krolodilgebiude .
Tel . 2913 .

Führer -Anzeigen
sind immer

Erfolgs -Anzeigen

Unferrichf

rüiB/ert rf/e Ntw
dieses aehetzten , lärmgequälten Mannes . Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht ©HROPAX -Geräuichschützer ,
ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln zum AbsoilieOen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar kM 1»80 In Apotheken /
Drogerien , Sanitätsgeschaften .
Herstellen Apoth . Max Negwar , Potsdam

Gassichere M . fi. -Schutzraumtören
DRGM . Äaatlich geprüft und zugelassep
Allein - 1}

” * Karlsruhe
Telefon 2879verkauf ’

Amtliche Anzeigen

Ettlingen

SCHULE

Braunagel
Nowack - Anlage 13 — Ruf 5859
Anf . Mal Beg . neuer Kurse
Anmeldg . u. Einzelunterricht jederieit

Wer bereitet © tu «
denken in

Mathematik
und

Techn ,
1« m Dipl .-Vorexamen
vor ? Angebote unt .
29202 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

DM?
! i . . a_ —. , —r i J A A L .

'

WH4L

BereinSregtftcr .
N e u e t n t r o g u n g :

Band X, Nr . 78 : „ UntcrftützungS - undW - hlfahrtSkaffc der Ettlingen -Maxau
Papier - uud Zcllftoffwerke AG . ' in
Ettlingen . (29462

Ettlingen , den 18 . April 1940.
_ Amtsgericht .

^ Mannheim
~

^ jj

4,5% (6%) Soldlmlethe
von 1927

öee Sauvtsta- l Mannheim
Dw auf 1 . August 1940 fällig «

13. Tilgungsrate obiger ?lnleihe im
Betrag , von 841 000 .— RM . ist

Mannheim , den 18. Avril 1940.
Der Oberbürgermeister .

Amtliche ’

Versteigerungen

Rasiermesser , scheren
Haarlchneldemalchlnen
scfil cift u . repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

3f£ arl Kümmel
WerderstraOe 11.03

den Gebäulichkeiten . Schlohstratz «
Rr . 13 und 15 in Baden - Baden

Schätzung : 30 000 RM .
Baden -Baden , den 27. Febr . 1940.

Notariat I , (24877
als BoUftrcckungsgcricht .

'
Versteigerungen

Karlsruhe

Zwangs - Versteigerung
Donnerstag , den 25. April 1940,

nachm . 14 Ubr . werde ich in Karls¬
ruhe im Psandlokal . Hcrrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswegc öffentlich versteigern :

1 kompl . Speisezimmer .
Karlsruhe , deii 19. Avril 1940.

Keck Gerichtsvollzieher .

Baden -Baden

Vo ein Teppich fehlt -
braucht dar frei « Platz auch heute nicht leer zu
bleiben — telbtt dann nicht , wenn die Anschaf¬
fung eine « neuen Schwierigkeiten bereitet . Wird
nicht zuweilen durch Umzug u *w . in manchem
Hauie ein kaum gebrauchter Teppich frei , der
dann einen neuen Besitzer sucht ? Probieren Sie
es mal mit einer „ kleinen Anzeige " im „ Führer " !
Teppiche und andere häusliche Gebrauchsgegen -
sllfnde , Möbel usw . nehmen in den Kaufgesuchen
und -Angeboten unseres Anzeigenteiles Immer einen
besonderen Platz ein , und auch für Sie wird sich
sicherlich der gewünschte Teppich finden lassen .

3
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Dienstag , den 23 . April 1940,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Tiensträumen in Baden -
Baden . Vineenttstr . 5, Zimmer 27.die herrenlosen Grundstücke Lgb .-Nr .
219b und 221 auf Gemarkung Baden -
Baden .

Die BerstetgerungSanordnung wurde
am 28 . Juni 1932 im Grundbuch
vermerkt .

« rnndstückSdefchrie »
Grundbuch Baden -Bade »

» and 117 Heft 1164.
1. L«b .-Rr . A9b : 1 a 80 «m Ha« S-

zarten und Wasser im Ortsetter
Baden -Baden

„ _ Schätzung : 90 RM .2. Lgd .- Nr . 221 : 5 a 64 gm Hofraum«nd Hausgarten mit darauf stehen-

Nachlaß Bersleigerung
Am Dienstag , den 28. April 1940 . nach-

miit . 2 Uhr . versteigere ich wegen
'
HauS -

haltauslöfung (29389
Vorholzstraße 35 , part .

gegen bar und 10 % Aufgeld :
Salon best. a . Sofa mit Umbau Tisch ,

4 Stühle u . kl. Schränkchen , Damen -
schreibtisch . Plüsch -Sofa . versch . Tisch . Bü¬
cherschrank . 3 versch . Kleiderfchränke

'
wei¬

ße^ Kleiderschrank , w . Waschtisch u . 2 w.
Stühle . Bett m . Rost u . Haarmatratze ,
Nachttisch , kl. w . Waschtisch , einfache « Bett
mit Rost und Seegrasmatratze Spiegel ,
Stuhle . Konsoltilch u . gr Spiegel Flur¬
garderobe gr . Bank m . Strohgeflecht kl.
Bank . Tischchen mit eingebaut . Stehlampe ,
Blumenständer . Gartenmöbel : Tisch Bank ,
2 Sessel u . 1 Stuhl ; Badeeinrichtung : Koh¬
lenbadeofen (Kupfer ). Email -Badewanne ,
Wandwaschbecken ; groß , deutscher Teppich ,
Lharselonguedecke , Betworlagen Partie
Bücher . Wanduhr , Bilder , Partie Herrrn -
u . Damenkleider . 1 Paar SA .Stiefel ,
Leibwäsche » . sonstige « .

1 ^
^ Eigung am verstei,ernng «ta » «*

vereidigter Versteigerer
und Schätzer

larlSrnh ». waldstratz« 4>
Telesoa 1706.



Zu vermieten

Lager - u.
BüMSume

agerträmn « 235 am . Büvoraum
.1 am . ab 1. Dkai »u vermuten . Be .
ncitre Stnfnfirt 1» unnnttelbawor
iahe des Güter . litptz Hauvtbahn «

noks . Zu wenöen an (85,27
» ra « , Mover . Lfseuburg . Adalf -
» iller - Stigüe 7 . . _

a

Geräumiger Luden
in beiter Berkchrslage , mit Hinter -
zimmer , Strom , Wasser nsw .

äutzerft günstig zu vermieten .
(tS980 ) I . Lang . ft» .. Waldttr . 1».
N grob « belle

vürorijume
ilverb . neu bergertcktct ) . ab 1 . Mai
im 2 . Stock ftarlftr . 68 . b . User , mit
ievar . (Kiflaana zu vermieten . Stra -
hcnbahnbaltcstclle . Karlsrnbe . >9008

EiitmöKlZim.
aus I . 5 . zu Herrn.
Näh .Adols.Hitler -Pl .
Kreuzstr. 5, IV . Khe .

(96471

z« vermixe « . (9401
Äcknetzlerstraße 10,
ftarlSr . , Tel . 6964 .

Saragen
ffcke Reichs- n . Ka¬
rolingers^ . 15 und
Horckstr . 25 sofort zu
vermieten . Näheres :
Karlsruhe , Weltzien -
ft, . 18, l. I. (22402

Sirme
gar («ruhe,

yübschstraße 2» ,«
vermiet»«. Näheres
dafelbst I . St . (9465
Sett . Mans . -Zim .
su Venn . Dtidftadt .
Näh . Lcffingstr . 3 .
IN . Kd« . <951?

LeereS . bei,bares
Zimmer , u verm .
Sutsenstr . SS . pt ..
Karlsruhe . . (9581
2 grobe , leer «

Zimmer
auch s. Büro g«.
eignet . sowie
Mansarvenzimmer
sofort zu vermiet .
Karlsr . . Krtcgs -
sirabe irr,ll , <9549
Grob . . sonniger

Zimmer
gut mödl. . mit 2 B ..
Schreibt . . evtl . Kü-
chenbenützg .. sof . rn
p»rm . Khe .^ Kriegs-
st, . 208. iV .. r

(9301 )
L » ereS (9671 )

Zimmer
z, vermieten . Hetsch,
Khe . . Waldstraße 10.

8k . Im. 3iM .
sos. od. spät . zu vm.

Steck , Karlsruhe ,
KrstgSstrah, 93.

M93 )

Siüppurrerstr . 2 . II. .
ist 1 ar «he». hell,«

leeres
Zimmer

mlt befand. Eingang ,
alS Bür , haftkns ge¬
eignet. auf 1. Mai
zu vermieten . Näh.
Fernruf 2975 Karls, .

(9400 )

r leere sonnige
Zimmer

mit Neben,qum . alt
Küche benützbar, da'
04,3 u . Wasser vor«
hqnden, in Unter¬
miete an Tauermie -
te, zu vermiet . Nähe
Durlacher Tor . An-
geböte unter 9678 an
d. ftühr .-Derl . Khe .
Gut möbl. . freundl.

Zimmer
m , Schreibt, zu vm ..
evtl, mit voll . Pens .
Karlsruhe . Aorckstr .
1<k III . (9378

Apt möbliertet

Zimmer
zu vssMiLsen , Bad ,TeUron, Zentralhzg .,
Schubertstr. 8 (Rich .-
Wggner-Platz>. Ky ».

(2908G)
2 vornehm möbl.

Zimmer
an höher. Beamten ,
ruhige Lage . Zentr .»
Hjg . Badbenutz. , in
BqhnhosSn,, zu vin .
Angeb. uni . 9107 an
ssibrrr -Berl . Khe .

Sguni, «« sOO77
möbl. Zimmer

mit ad . oh . Berpfi .
zu vermiet . Linie 5 .
Endstation . - Koelse ..
Zeierghegdweg 8 .

ssedl . miibl . Zimmer
an berufstät . Herrn
vd , Dame losort zu
verm . Beutner , Khe .,
Sofiens» , 13, l>.. 1
Min . v . Karlitor .

(NON«)

Schön
möbl.
lep . Eing^ m . Ztr .
Hzg . u . fl . W . r . v
Zu erfragen : f9599
Hoffst «. 4, Pt .. Khe .

Zimmer

Schöne (29355 )
l Zimmer-

pät .
zu vermieten . Näh . :
Khe . . fsorsfft,. 4, It ,
bei ft l e ck.

1 Zimmer
mit KlLe

sauber. Elektr ., Gas ,
zu vermiet««.

Angeb . unt . P 29198
an Füür .' Psrl . Khe .

1 Zimmer
und Küche

soso» iu vermiete» .
Zn erfrage» : Khe . ,
öiudolfftr. 1«. II .

(9196 )

l Zimmer
mit kl. Küche an
ruh . ftrgu od . ftrl .
zu vermieten. Angeb .
unter 9587 , n den
Rudrer -Verlag Khe .

2 ZtMMk-
Mobnung

mit einger. Bad,
1 Fremdenzimmer,
in Neuban , zum

Preise von 63 M auf
1 5 . 40 zu vermiet,
« neussdcn: mm )
Khe . . Hartziftr. 54a .
2. Stock rechts.
Schöne (9565 )
* Zimmerwohuuug

auf 15. 5. zu verm.
Helfer, Karlsruhe .

Marienstr .76 . 2lb . I .

2Z .-WshMlNg
und Küche

in Gartenhaus ge¬
legen , beim Müyl «
burger Tor sofort §u
vermieten an ruhigi.
Mieter , 40 Ji pro
Monat . Angeb. unt .
9625 an den Führer -
Versag Karlsruhe .

Möblierte (29255 )

mit Bad für 50
zu vermieten . Tele-
son 1439, Karlsruhe .

Sonnig ? . Gtöö
2 Zim . -Wohnuug

HthS ., auf 1. Mai
iu vermieten. Zu er¬
fragen : Amalienstr .
20. i . Laden. Khe .

Karlsruhe , Usrckftr . ?
Seitenbau parterre
23.

~
zu vermieten. Miete
25 .56 PM . (9633 )

2 Zimmer-
Kh7. , ^ ieckarslr . 41,
4 Stock recht«, ein-
gerichi . Bad . Besen.

Speiselommee. zu
SSI . (0.— aus 1. 8 .
»de, 1. 8. iu verm.

129367)

33.-Wchl1UNls
aus 1. Juli yu ver¬
mieten. Preii 60 M,
mit ötataae 70 J( .
Nähere« : Karlsruhe ,
Roltkrstr . 133, II , I,

(9675 )

Karlsruhe . Okbtjarb*
ftr. 1 (Lonaemartpl .)
schöne, grobe (9690
3 Zimmer-

mit Bad . große Log¬
gia u . Basta» , irre
2. block , a . 15. Mai
oder 1. Inn ! ,u »er .
mielen. Nähere« hei
Nagel, im 2. Swil .

In best . Weststadt¬
lage und gut. Hause
sehr gut möblierte«
Zimmer (Wohntchias-
zimmrr) mit Zentr .,
Heizung auf I . Mai

zu vermieten.
KgrlSrghe .

Wendlste. 1. (05781
fttemtbl .. sann.

Zimmer
sofort zu yormieten.
PutUtzstr. 10. NI.
Karlsruhe . (0659

Schöne (0526
3 Ztmmer-

ab 1. Mai ibt «
, » vrrnrttzt« ,», Zu
erfrag . HoMnan » ,
tSoclücltr. 26. III .

Schöne, mod ., sonn .

33 .-
mit eingerichi. Bad .
Mansarde , « tagen

Heizung , Wegzug «- ^
halber aus 1. Mai
oder I . Juni zu Vev

n . Zu er^ ' dberrn
(0505 )

mieten. Zu erfragen :
Karlaruhe , geldbera«
str . t . l.

Ihren Umzug-
nur dem altbekannten
Fachunternehmen !

J . Kratzert’s
Möbelspedition
KarUruhe , Goethestr . 20

Telefon 2 f 6
Umzüge und Lag ^ rmögtlchkeit an
allen Plätzen des In - u . Auslandes

vom Spezialßesdiflft |
Waiinaflt -^ a ' öf •nhnnn Luipold .
Verkauf wflh »end des Krieges nur : I
I kiKöiHW* u Sofiens r l KeiniwI LNtz |

2 Zimmer
mit Kü » e u . Zuhtzbör , sof. od . wäter
zu vcrm . Zu orfr im Hriuse b . kstretl,
o . Tel . 4809 . Kronenstr . 30 . Khe . (9583

Sckeüne. sonnig « . gerSumige

4 zimmrrWMuna
im 2 . Stock Stftitlrrstr . 23 glitt sofort
od .1 . Jmnt zu vermiet - n . Miete 08
m monatl . NchberkS im 2 - Ttock bei
Richert , Karlsruhe . (9358 )

Oteräumige (9670

3Z .-Woh |tung
zu vm. Brei « 45 M .

Karlsruhe ,
Uhlandstr. 91, IV. I.

3 Zimmer
lind Küche in schön,
ster Lage , Teilwvb»
nung , im 8 . Stock ,
«iz ks. Familie ans
1. 5 . zu vermieten .
Angebote unter 9579
an stzühr.-Berl . Khe .

53/
Diele, einger. Bad ,
Veranda .Etagenhzg .,
Garage , Gart . Dra ,
gonerstr. 9 , Karlsr .,
auf sofort od . später
zu verm . Näheres
III . Stock . 128121

Boetlgeftr, 8 . Albs .«
Karlsruhe moderne

3 Z .-WM.
auf sofort oh. spät,
zu vermieten. (9155

Z Z .-wllS«.
mlt Sabtn

Ladpn agch als Lager
geeignet, KelegSstr.
lvä. Khs. , auf 1. Mai
oder später zu verm.
Zu erfr . bei Lorenz,
Khe ., Karl -Wilhelm-
str . 36 , Tel. 5716 .

(29050 )
(trotze , schöne (9523

3Z .-WMUNK
hochpart. . m . Mans .,
Dad u . sonst . Zub .,
a . 1. Juni r« verm.
Pr . 75 Jt . Anzuf. 10
bis nachm . 4 Uhr.
Hirschstr . 90, pt .. Kh .

Schöne (8562 )
5 Zimmer-

tB e t « » n 9
Sah , Mans ., Zentr ..
Heiz ., 2. St . Uhlanb-
st>. <«, Sck« Drai «.
ftroße. sifart »der
spät , zn verm . An«,
knnfi 2. St ., recht»,
Müller . Karlsruhe .
tzonnige . geräumige
5 Zimmer-
Wokmung

mit gr . Diele, ein «

ter . Bad . 2 Bergnd .,
Mansarden . 2 Lell .

zu vermieten . Näh.
daselbst Vorholzstr.46
3. St .. Khe . (9616

« artenftr . 1. 4 . ? tvck . 4 Zimmer .
Maus . , cing . Bad u . s. Zub . . a .
1. Ü>.' gi oü , IvqtN . Prk >? ? >>, ^ >k.

Kebbgi
8 I
Preis ,

lrhltr . ill . r . F ' ock, desgleichen ,
Zimmer , aus 1 . Juin oo . Ivnt . ,
reiS . 75 Mk„ zu vermieten .

Näheres : L . « Srnar , » arlsruh »,
Klauvrejütstr . 15 . Tel . » 151 . «2743t»

4 Zimmer -
Wohnung

Kaiser -Allee 54, ms « oder ohne Ga¬
rage . « ul sofort oder fvlite , , n ver «
mieten durch (9814)

Hermann Braun . Immobilien .
KarlSrstlic . Ublgndstr . 27 . Tel , 7089 .

Mod - rne

4 ZlM.'WM >I1MN
mit einger . Pod , Kaedelofenheiluna ,
in der August - DUrr - Llratze , ans so¬
fort od . später zu vermieten . (28813
Wvstn »„ >>.' gereNschast « ttltnger Tor ,
Westendsl «. 18. KarlSr . . Kernr . 2581.

4 zimmkr-MMung
am Lurd (garten , sonnig . 2 TrepPen .
» . 4Vi. ,e Erker . 3 Patrone . Bad .
. .. irter . Etaoentheizung. Man¬
sarde , auf Wunsch Garage , 1 . » >>»ijflnmtwli

oder svüler , » vermieten . Anfr . bei
Gindler , Am Staütgarten 9 . Ahe .

Jtn froier ßüdlgge . Nabe Bahnhof ,
ist eine «ehr geräumige

Gäter »u vermäeben . Angebote Ünt
H »87:10 an ^ iibver- Berlaa KarlSr .

vier

Sehr große, sonnige
6 Zimmer-
Wohnung

mit EtWenheizung.
einger . Bad . los . zn
verm . Näh . b . Wiehl»
Khe ., Mathystr . 40 .

LtzM )
Zwei schöne (20100

6 Zimmer-
Karlsruhe .

HIrWr . s
eine Trephe. sonnige

3 & 3iBmet
Wohnung w . einger.
Bad u . geh . Veranda
sofort zu vermieten.
80 Mk. monatl . An-
zuseheu nur 11—18.

(»M )

mit Bäder , ans der
| 2 . u . 8 . Esage. auch
i als Bilrorhume . auf

1. Juni ob . 1. Jtuli
1910 biss, zu vermiet .
Anzuseh. : Karlsruhe ,

KriegSftr. 85, III.

Moderne , sonnige
4Z .°WchNUNg
int l , St ., mit eiun.
Bad , LvPtia , Mans .,
auf 1. 7 . 40 evtl,
früher zu verm. Z»
erfrag . : K .-Rühvurr
t»e» . Biertel ). Tul ,
penstr. 32. , u . -9295

4 Zimmer -WMuno
grosze, - Nähe Havdnpl . eing. Bad .
Piet » i: sm Zdlg - Warmw . i Zweisli.
für 185 Mk . zu vermieten , Angebote
» . M . 80 7vu an de » ,H : hrer-Birlaü .

Modern « (2858O)

8 Zimmer-Wch»««-
mit Etggenheszg . , vermieten . Näh . :
Kaiser Allee 99 h. St . KarlSrulie .

KSnbrlilraKr
zwei Lkl>i8 .üiml'r -Molinllnllk8

2 . u . 3 . Stock , mit Diese . Ba «>, Zen
tratbei, . . ans «. >) >>«> «u vermieten .
Näheres Ina . Schncider . Tel . 0388 ,
Leibnitrstraße 1, iilie . (91821tS-

6 Zimmer-Wohnung
IU. eiliger . Bad . <5sggenüeiz »ng . anch
als Büro . g » f 1 . kruni oder früher
I » veriiiieten . Mostkestr . 39. 1. Tt .
Besichtigen von sO-^ 13 Ubr . Näheres" 37 . 2 . 3t - (211)361Moltkestr .

mit Zentralheiz . , 3 M !ü . vom KarlS -
Ivr . auf I . Z »>>) od . Iväter , n verm .
(29858 ) Khe ., « artenftrabe 32. n .

Wir dopen in unseren , Sscp >n» gr -
gebiet Tammerftock , Dammerftack -
ftraße 15a , >s . , lk« . eine schön«

Z zimmrr-Wvhnung
mit Bad und hiernhetzung , aus 1 .
Mat 11M0

I» Ttfnllrntucg 53 . ein schönes

einfmtiilitnjnus
4 Zimmer mit einger . Bad u . Gar .
ten , sowie WalkvMche , a . l . Juli 1940

in unserem Siedlungsgebiet Hardt '
tvalv . « •elmid , LOvtss-Dirasie l .j , ein

3 Zimmer , Bad , Waschküche und Gar .
ten . aus 1. Savtember 1» 40 event .
früher zu vennteten . (MiOb
Bewerbungen Ü»H schriftlich inner -
imlv drei Tagen aus unserer Ge¬
schäftsstelle . Karlfte . 1 . «tuziiretchen .

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwakdstedlun , Karlsruhe cGiubH .

Karlsruhe , Karlftrage 1 .

bÜ50-
Möbel

4-5 ztmmerwobllv.
in Billa , Bad . Garlenqnteil . berrl .
Aussicht , aus sofort oder Iväter » >
verniieten . ' 28486
Rittnerthuus , Durlach , Telefon 84.

Khe . . « ertvigstr . 3 . 2 . Stock , neiiseitl .

5 Mmer -Uchnuna
mit (rlagenhciz .. Bad etc . ans t . Ooiii
(evtl, friiöer ) in Vermieten. Näheres
im 4 . Stock . Auzusehen zwischen 13
und 15 Uvr , (95181

« arlftr . 92, Karlsr .,
schöne Wohnung mit

6 Zimmer
Bad . vprifr »., Man¬
sarde . Keller, f. 110
Mk . a . 1. Zttui od .
später zu vermieten .
Auch für Büro best.

f
eeianet. Näher , da«
elbst tm 3. Stock .

<28531)

Schöne (29055 )

äZ .-
blrschstr. »9, hart .,
mit ringer . Bad u .
Zubth .. «us 1. J » «i
z» vermiete». Näh.
bei Juwelier Jack,
Khe . , Kaiserstr. 179

Schön gel . geräumige

8Z,-'ÄSkjNUW
mit gr . Badez. und

! reichem Zub .. 1 Tr .
; hoch, auf 1. Huni zu
' vermieten . Apzufehen
111- 1 Uhr. Zu «rjr .
Westendstr.SS.p .rKy ' .

(6851

Südstadt , Eckhaus ,
schön» sonnig»

43 .»
mit Balkon auf f .
Juli zu vermieten.
Monatl . Miete « MO .
Angebot» unltr 9570
an Führ .-Verl . Khe .
Schöne, geräumige
4 Zimmer-
Wvtzmma

mit Zubehör aus sof .
ober später zu verm.
Näher . Ablerftr. 1a ,
III , Stock , Khe . 9319

Schöne (98fO)

43 .-WollnMll
>. Stock , auf 1. Mat
zu vermieten . Karls¬
ruhe. Marie .» e,an -
»ra -Straß « 40«.

4 Zimmer-

pari ., lonma u .
nibia . ab (ol . od .
1. ttuni . Leopold ,
st ». 34 . HI* -. Mt
verm. NäbercS zu
erir . im II . Stock .

Moderne (29172)

5 Zimmer-
.MW .,
gia . Mansarde , auf
sofort oder später zu
vermieten. Näh . bei
« rch. Pönickc . Kh - . ,
Draiipr .lO, Tel .3O74

SiidsGr . 9
ist im 8. Stock schön,
gerägm . 5 Z .-Woh .

K mit Winterg ..
, ,, . Badez,. Mans .

ulio . sos. od . svZt ,
I . verm , N"
Karlsruhe

äh . 9, St ,
(96OI

8 Zimmer-
Wolmung

Karlsruhe ,
Wrstendstr. 52 , II.

sofort zu vermieten.
(26643 )

WochtiimMe
»eräitm .. Nähe Dur .
lach, am Waide, di « ,
zu verm . Zu erfr , u ,
9499 im Teilbar.Der»
lag Karlsruhe .

Wochsnend -
haus

2 Zimmer u . Wohn-
suche

' möbliert ,
zu vkimieten.

grl . R . Kijchler ,
Baden -Baden,

Bunzenbachstr. 48 .
(Illl )

Auswärtig « und
Lsndwofmungsn

« »hnuna
Im südlich , Schwarz.
Wald , am Jude de»
Keldherg« . 800 Mir .
btzch. lind im Land-
vgU« I —? Zimmer
u . Küche zu vermiet.
Bestenzqhs n . Ueher .
einkuntt. Ägrtenbe -
Nützung . staubsrei .
sonnig u . ruhig , An.
aeboie erbeten unter
8 298O8 an d. Jnhe, .
Berlag Karlsruhe .

Karlsrub « . Jollvstr , «5. « . St . <8067

5 3iMtt .Woh«U« l>
nett Ztichehör ans sofort an oemniet ,
Aimieotxn von 10— >7 II nr .

Geräumige

ZZiMMr -Wohnung
mit Ttcfc 2) ad und Mansarde , » ttd ^
lag « Weinbrennerstrakie , auf I . Zuls
oder später , u vermieten .
Näheres Büro ~ "
Tlb >vi >ldNrak ;e

iu oermte . .
livo Bönider , Karlsruhe .">e 5 . Tel .

' '
<il43 . <27393

Wqhunus 4» vermiete »

Scheue 5 Amm »r Ml,n„-a
mit Esaaenbeszung . elna ^ Bab , ® « r -
tenbeniinnna . Nähe Mtühlbnrger
Tor , aus 1 . Jiini zu vermiet . D >istb

M , « Mer . KarlSrube .
Balschftrah « 8. Vermittlung .

Telefon 2695. <9638 )

SitzSn », geriimntg «
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad . assilu . . Veranda u . sonst ,
Zirbevor . OsendAzung . sofort vreiS -
ivert »u vermieten . Rowackanlaae
15 . Khe . Näheres daselbst 4> Stock ,

> «03761

2—3 Z !m .»Wohameg
kOsl. mit Bad . von
einzelnem Herrn >n
mieten gesucht . An >
geböte mit Preis u .
916« an den Führer -,'Berlag Karlsruhe .
Freundliche, sonnige

2—3 Z .Wabnung
möglichst m , Bad , in
aut , Hause v , aliein ,
stehender Fran mit
,ss>nd gesucht Mict -
vress bis m RM .
jlngebote unter 9324
an Jühr, -Berl , Khe .
Junges Ebep, s» <bt
aut 1. 3. 40 od . fp ,

l «0 . 3 Zilli .-
WMiiliq

evtl . Tausch mit 2
Zimmer nebst Badz.
in der 8W, -8 !gdt.
Angebote unter 9347
an Jührerverl . Khe .
Schön«, sonnige

Ster
jef infit . Süd stad i od ,
© iillicfelb. Angebote
unter «657 an Jüh »
rer -Berlag KarlSr .
RnheftanbSbeamter
sticht sof , od, später

2 Zimmer
mit Küche

i» Rintheim . Angeb.
an Ishevalier. Rint¬
heim,^ Jinkenschlâ .
weg ?2. <9.15

Aelt
'
eres Shepaar

si,K > soniitge
^ 5 .-W0tzl! Wl,

Inst. - Fritz Reich
Kaiserstraße 221

Ein « Treppe

A» b«rnii «len in 9 I . bewohntem
Neubau m . istarten weg . Bersehnng
ab 1. Mqt oder später (8495 )

7 Oimmer -Wyhpung
Si,a . Zentrawei , Manmvgflsrboiser ,
dettzb. Mädchens .. eingerlcln . Bad .
Waskltrgb . . 2 Tics . , Terrgfse ust» . j >i
bestem Ziest , in ruh . betier West -
stadllage . » llmbertste . iS . » g »I«rul »e .
Bef . 10—12 u . 3- tz Uhr .

Mietgexuche

Sldltunp HollSkisikittümer !
Auf sofort ober I . Mai <94,38 )

grotzes leeres Zimmer
mit Waster und Licht , in hei ?
stabt von derulstäi , Khev . zu .
ten acfitaU . Preisangebote an Kam .
» i , .Tu « , qhe .. Kriedeustr . 46. 5 . St .

Wes »
mie -

istesticht

Garage
Nähe Hauptpost. An -
geböte unt . 9563 an
Führer -Verlag Khe .

4 Zimmer-Wohnung
lehr geräumig , nruzeitl . einaer, , m , Bad ,
Ttagenheizg,, 1 Mans . , 2 Kell,. IN Neu¬
bau , sehr schöne Lage , in de« Nähe de«
Bahnhof« u , des Siaotgariens , auf sokort ,
fpäteftsN » auf 1. Juni ZU verm. üi - fl .
Anfragen an Baugeschäst steed , Poldi .
Karls «. , » »einst «. 21. Tel. 1353. (20378

Stit .. ftaitcnttrafe «. nächst Karlstor

5 zimmerKvAmma
3 Treppen . Bwb . vsichtl . Zucheh, . aatf
1. 8 . ev <l . 1 . 7 . Air wrmSf '«» .

Näheres : Fernruf 485.

Geräumige , sonnige

5 ZimmeMiMnuiiq
in SÜDlag «. Weststadt , sofort , i,

vermieten . (9485 )
Näh . bei Schneider . « tseMMrstr ,

Nr . 13, HI .. Utzc. Telefon 5285.

Nmmersüeiin.
Schöne <29276

3Z .-WohNNg
mit Zubehör sosori
,u vermieten,

Karl Maier ,
Iurm >««h>im ,

« artrnstrah « 55 b.

Stadt -, Nah -u . Farn -
Umzüge
führt prompt und *uvorlö **lg ou »

Johann Philipp Grober
Möbfltrqnsport

, Büro ». Zt . Frankenstr . 8 , Tal. 7734

Schöne modern«

5 Zimmer-
mit aroSit « ahn.
hiele, Mädcheniim,
meö) einger . Bad,
Etag, .Heizg , ,n ver-
mieten. Oarlsrnde ,
ArastRhrna .Str . 11,

Bcke hirlchstraht ,
Näh« kangemarckpl.

liit 'tS ;
ab 16 Uhr. (26142

Gcke Müpvurrcr - und Wielaudtstr . 2 ,
Hochparterre , schöne

51 /z 3fmmer*^Botumn s
mit Garage

(feit 13 Jahren Arztpeagi«)
Bad , Mädchenztuimer usw. a » f 1 .
Juni „ i vermieten , Jür Prassts ostcr
Büro besonders geeignet. (28400
Näheres : Glaser , Karlsruhe , Kgrl -
Wtthelm Siratze 12 , Tesespn 2495 ,

fturlättthe , » alserftraste 444, schön,

6 zimnm'Wvknung
mit allem Jlthebör »u . verm , (27868

Schöne (E74 )
6 Zimmer-Wohnung

Veranda , Stgcktverksbelzg ,
Ziibeh ., Mr sofort od . lvü -
r Wtendtftr . zn> Beim . Näh .
I, Ähe . . Waldstr . 41 —fc .

mit Bad .
u . reichst .ter in der
bei Na,es ,

SchSn« . geeömntg« <«
6 Jimmer -Wohnnng

(Wesest.) , » tele vgdezimme «, »aichl.
Zudeh . , « arten , a . 4 . fpmt äu verm .
ßU «efr bei Dien , v . 8—11 und von
2—S llbz . flbe . OoiUtz . 13. 2 3X1 .

(99957

Suche
o

rnuni
ojer Keller. Nähe
Weftbahnhos miet.
cknaeb , unt . 97,45 an
ftübrer -Berl . Kgrllk .

MMl .Zim .
mögl. besond . Eing . .
von <«! ., berusaiät
Jr ! ,s Nähe Advlt.
Hstler-PIatz. »im 1,
Mai zu mieten gel .

2 Z .-Mll .
auf 1. 6. 40 gesucht .
Preis -AngcbcUe « nt .
9191 an den fsührcr-
Berlag Karlsruhe .

Mne ftoimij » (I*
ötflatifteiTfl.) such» a .
1. 5. od . 15. 5
2Z .-WMling
, u mieten. Angebote
unt . 9401 an Führ
Berlag Karlsruhe .
Alleinst. Dame . be>
rufstat . . sucht

3 Zim .-Wobnun«
o. hell . Hth«.. evtl.
Tausch d. setz. 4 I . .
Wobng. Anacb. mit

unt . 9336 an
^ !>»

°
Ä ! lW ^ er. . « artsr

. . . Mannb
—stärlsruhe . Angeb.
unt , 9664 an Führer ,
« erlag Karlsruhe ,
Beamter sticht

3
uflt Bad In Karlir, .
Dnrlach od . Wecher ,
fesd. Miele
Angeb . un». 9677 an
sfÜbrer .Ben . Karltr .

31 -
auf 1. 5. oder 1. 6 .
von Beamten gesucht ,
Sndstadt od . Beiert¬
heim . Pr . bis 50.4( .
Angcbote unter 95N
an stübxerverl. Kh ».
Beamtvnehep . sucht
1. l . 8 . öder spät«r

33 .-WMl>nk!
mit Mans . n . Bad
in der Snd -W7stst .
evtl, schon früher
Tausch gegen schöne
4 § . -P < )nung mit
Bad in Mühsbnrq .
Angebote ltnter 9t ?st
an ^ ührerverl . .Kh».

SZ .-WyhUP «
auf 1. ^ uni od . sp.
(Söitenb .) zu mieten
gesucht . (Qestl. Ad .-
Oiller,Platz , Preis
bi » 35 Mark . Ange-
bvt » uni . 9439 an d .
stübr »r,Perl . Karl - r.

3 Zimmer«
Mvdntlng

mit Bad in sonnig.
Weststadtlage. vpn
jungem Ehepaar auf
1. Juni oder später
gesucht . Angebote
unter 9236 an den
Führer -Verl . Khe .
Beamtenwitme
auf 1. 7. 40

sucht

3 Zim .-Wahnnna
mit Zub .. in Stadt
mitte . Angebpte mit
Preisangabe u . W62
an den ftzührer -Verl .
Karfspchss,

Ange -b . ii . 9543 ö .
d . ttüdrer -Berlog Vh bis 4 3 .-
ftunge » Ehep. sucht
sonnige
23 .-WMuna
aus 1. Juni 1910 .
WetprsiS bis 35 JI .
<W«ft- ». küdwistfst )
Anacb. aut . 9661 au
^ ührer -Berl , Karlsr ,

Wobnulill
in fsizn ., r«h. Ä»ge .
mögl. « . Garage zu
mieten gflücht. An-
geböte unt . 9484 an
ftührerverlag Karlsr .

4 Zimmer-
Wodnung

sonnig u . g«r wird
von 2 Pers . Wiliel -,
Südwcsi . od . Wrstst .
in gutem Hause gef .
Miete 66—,70 AM
PreiSangeb . tt . 9513
an (führerverst Khe .

Jig . Ehepaar fmdt
2 Zimm, . Wohng ,
Porderhaua . - a «i (
sofort od . 1 , Mai
od 15 . Mqt . Pr ,
:!<>— 35 m . eil Ml.
bcpoii . 9liiacb . ist
9535 an Führer «
Perlag Karlsruhe .
2nche auf 1. 5. od .
1. 6 . 40 sonn., m -

yimmw
Mnang

Mietpreis bis M-V,

4- 53 .-Mbn.
zu - mjctkn gßjticht .
Angebote mit - reis
unter 9470 an ftüh -
rer»Bersag Ltarl>ör.

c&wtüfai * [ sti & i fUf fnit ‘Mt -ot'l '
wenn die Feldpoit ein Fläschchen von dem tausendfach bewahrten
AKA -FLU| D bringt . Sie wissen ja , es htztt Krankheitskeime fern ,
desinfiziert , erfrischt und belebt den ganzen Körper Es schützt
vor ErkäJtungsetscheinungen , Grippe , Kopf -, Hals - sowie Zahn¬
schmerzen usw . Tropfenweise angewandt , leistet es unschützbare
Dienste (29482)

Ihr Apotheker oder Fackdroglst Mit et für Sie bereif .

Kaufgesuche

Wir suchen zu kaufen :
Eitzlg « mittelschwere » ul

schwere Drehbänke
. ca , 900—800
m Drehlänge

möglichst mit llclt - u . Ziigspind
mm Svitzenhöhe . etwa I .Oll—3 .(|U
tbci Stnsenscheib . 80—120 mm Niemeiibrcitet
Möglichst mit Einscheibengntrieb . oder direkt
ongeb . Motor : vevornigt werben solche mit
Mgsserfang und Ncvolverkopf .
4 Ausbaiisilzrre bis 6 mm Bsechstärke , bis ca .

4000 mm Analog . ,
1 Tafelschere ca , 1.50—3 .50 m ArbeltSrelt » .

mind . 4 . evtl , bis 10 mm Blechstärkc .
1 Abkaptmaschine für ähnliche Materialstär -

ken wie vorher .
1 Scknell - rebftahl -Schlelsmaschin , t . Sochlej .

stnngsstählc tiimvrifat Elhtal od , ähils ) .
1 Hobelmaschine llshavinainaschtne ) , ca , 600

bis 800 mm ArbcitSlünae . mit verstclib .
Suvvort und Schraubstock .

2 Sänlenbohrmaschlne » bis 25 mm ipobr - S
1 Slevolverhrehbauk lPsttlerbgnk ) SO mm er ,
1—1 komd . Uilechschere» mit Stanze und

Ruitdetscnabschneid . für Handbetrieb , dt «
14 mm Rundeisen , ca . 4 mm Stanzloch .
Rlechscherc ca . 5—0 mm BlechftSrke . ca .
200 mm Mcsterlänge .

1 Amb «ß, >« . 7t vg mm Riete » . (392201

« tzolf U. Wibrecht (SirIch
Mühlen - und Svetcherba « .

» ardbcim lRprddadcnI .

( -ü ZiiR. teohn.
mit Bad n . Zen¬
tralheizung . SÜd -
westNadtOlnaebote
unter 9530 an den
ffülirctVtrl . sthe ,

StofotttBb

Schöne , sonnige

obne B ^ lteeinritv -
tmig bis 1 . 6 . ob .
später zu mieten

8.5.̂ an hen
*^ üi !l ^

rervert . Kartsr _
3 Z . -Wohnung

m ö-A, Weitst , od,
Mütilb, . Ina » ruft .
Bcamtenebevaar
a , 1 . 6 . od . 1. 7 . 40.
Mietpreis 50 'M .
StnftCjL « • Wb .g »
b . Mbrer - Verlag
stgvtsrube .

Perser - Teppiche , Drücken
auch «roste Stücke , ferner : <288341

Gemälde
guter Meister gn kaufen gesucht .

W , O b u e l » r g . Mannhatm 9 7, 37.

Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fp . Abt
Karlsruhe ira
Ecke Passage u . Waldstr .
nab «n Bluman »t«in »«di

}u lausen gesucht . Angebote unter
94 :4| « ii de» Ufthrcr -Berlaa Karlsr .
Suche gut erhalt .

iiiittl . starte stigur .
zu lausen . Angebatc
unt » 9359 au Isüh»
rek-Acrl . Karlsruhe .

Blano
gebraucht gegen bar
gesucht . Kngkbotf m .
Preisangabe « . 96$4
an ^ ühr .-Verl . Ktz».

fchtv»», bunftl
oder Nutzbanm . zn

an stüdr .-Bcrst Khe .

a>i-soia. SüDer munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26976)
KARL JOC <

Juwelier *u . Uhrmachermeister «.
Karlsruhe , Kaiserstrafie 179

Gen . B. A. 40/1022 .

2—6 Zimmer , leer,
sofort zu mieten ge»
U ' v »Äs,, ! ober gut erhaltenes

'
Piana I» kauf ,

m
'

tun MIiHtr «
”

I ^ nacbotc mit Pre
'
^ Uitd

- itabkik . an Anies « en - !7ren, . Mann -
Karlsrnhe . A M . » 486. , 29308 )lag rühr:.

Auswärtige und
LntduniinungM

Woch«n»nd -

- Suschen
in Ettlingen , Dnr -
lach oder Umgebung

zu mieten gesucht.
Angebote unter 9569
an ssühr.-Verl . Khe .

L)ra » t4>aar sucht aus sofort °>d . Ipü -
ter soptiiae

2 Ztmmer-Wohnunq
evtl , mich t Z . -Wohlig . (Bdh, ) W
st„btt. Mttblb . »i>. Aws . M« t- bis
RDk . Ana . u . » 674 A-ühr .- Bla . t !

Allelnstoh . . bcrufsiät . strl sucht aus
1. Jtiili in der Mittelstadt ficundlschc

2 zimmer -Wohimnu
xtzst . abgetrcnnte Teilwohnung zu
mieten . Angebote unter 9539 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bon Tiesbaintnternebw,u gogep
bar sofort «u kaufen gesucht

mit samtl . Zubrhör
"

fahrbar .
Aiiiisbov» unter 78568 an Aührer -
Bcrlag L! ül>4. _

Sonnige (29109

2 Zimmer-Wohnung
mit geräumiger Wohnküche , für L
Erwachsene gesucht . Pnuftliche Vor¬
auszahlung Lage gleich . Prsisange -
bote unter 1261 an Dr . 6
Anjsigen -Srpcditiou . Soficnstr . 5 .

Junger Mann sucht
' Sonnige ^ ^

freundliches, leeres v >[ s
von berufstät . ŝ räü
auf sofort gesucht .
Anaeb. unt 9.172 an
^ ührer-Prrk , Karssr .

Zimmer
Angebote unter 9564
an Fkchr -Verl . Khe .
Eta geotzeS leeres

Zimmrr
lep . . hell hzb . el .
Anschl . , Innenst . . 1.
Mai »o. spgt »r ges.
PreiSang . u . 9656 an
^ ührsr -Berl . Karlsr .
Aus st Mai

Zimmer
H t f tt ö t in Hardt,
waldsiidlg. od , Nöbe
Hauptpost. Brei »,
angevote unter 9667
an den irüh»rr -B«r«
lag Karlsruhe
sonnige , saubtr «

l3 .-Wofmunq
(auch Mansarde ) in
a» I. Hause von sg.
Ehep . zn miet . ges.
Anarboie unter «567
an siührerverlag Kh «.

Ruhige alt . Mieterin
sticht sonnige

u -

Sonnig »

23 /
van berufstät . Dame
pesucht . Mittel - od .
Südweststadt bavorz ,
Angeb . unt , M 29215
an Führ, -Verl , Khe .

.« <ine. fannig«

^ '
gröbere 1 Zim, .

L'«hn»ng -u mixten
aas Ang . uni . ««2«
an stühr -Brrl . Khe .

2 Zlmm r-Wolmung
mit Mansarde

ober 3 Kjmm ?r-WMung
zum 4» Lststi istio,u mieten gcsticht.
Angebote unt . 9556 an den ftzührcr -
Vsrlag « arlsruhe .

Suche für 3 Personen West - oder
Südweslstaht loitnigh

3 Zimmer-lUoiinuna
mit Bad ir. cvn Balkon . Preis bl «
zg M 80,— . Angebote unter 9510
an den Fiibr cr - Ve rlag , Karlsruhe .
Gesucht v , 2 alletnst . Damen sonnige

S Z I >N M c r - M v h n „ n gauch Garlemvohng . — mit Ksiche .Bad - ist Mails . 2 . od . 3 . Stock B >>.Suche g»f sosors od .
I . Mai « » »

23 .-3Bofinunn
in gutem Haust « n>
gebot » unt . »493 an _ _fla rUr , Moderne .

M Wtlt - ob . Südtpeftlladl ! anch
äis MUbcloobner iit iLiuiamilicn -
»aus , Preis bi , ,v > m . Angebote9 )>

(c
ie ))

Mt
SUJnct»U}etlaa , Karlsruhe ,

i» freier Lage , auch
Porort . Angeb . mtt
Preis um . -067 an
Rübker-Verl . Khe .

Blamier (2 Person ., 4 ZjMMer - WvhNUNg .
sticht sonnige Heizung u . sonst . Zubehör .
94 ■ äUk j . Ä»» i oh . 4 . flu » zu mieten

Sir;« « ! « « ?,« 'w3S3,.r
»lnazbat, unter 9314 äannta *
«U V " ? «>hserv«rsag

’* *" ’" *’
Karlsruhe .

an den

H3 .*2Bc!in ,
sucht berufst . Dame.
PreiSaugeb . unt . Nr .
9651 au den Führer -
Perlag Karlsruhe .
Geräumige

Zimmer-
mit Mansarde , mgl,
in einem Vorort v .
KarlSiluhe auf 15. 5 .
od . 4. 6 . 40 geiuchl ,
Angebot» m . PreiS »
qngaü uni . SRI «

>an Kubrerverl . Khe .

Geräumig«

2 Zimmer-
Wobnumt

(Karlsruhe od . Um¬
gebung) gesucht .
Angeb . ünt . ff 411374
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Suche
2Z .-W0kjNMls
out I°t . od tpätxr .
Angep . mit BreiSan -
gal» uni »« 6wl an
flÜbrer.Beicst ÄarUc .

<4930

4 Zimmer -WMlma
oder 3 Z . - Wohnnna mit Mansarde ,in «orber Oitoe ht Oarlsvuhe . mit
st Jnn -i 1940 ait mieteu gefntht . (Jin .
aer . Bmb nicht iinbcd . erforderltch .
oa Ennr . vorhanden , Preis 70— 00
RM . MtHtcB. tttrt . B9I 1930 an di«
rtübrcr - G«schäftr>stcll« Bruchsal .

Modern «, limntg «. groß »

d -5 Zimmerlünhnimo
evtl . ElnsamIllenhauS

m »sl «M mit Äargge . in guter Pag «
de« Siah « oder am Turinpera
mlelzn aesucht , « ng «b , unt »« 1t L8i
aar bea Ktlbier - BertP «. Karlsruhe ,

Schrauben
Muttern und Drcbtcilr iAiito -
ingtcustabl ) Pcrbinduug mit lei-
stiiugssädigeiz — auch kleinen —
Bsttiebcn tuchi

Großadnehmer
AnKcbote unter BÜ . 51 628 an
Ala . Berlin W 35. <28939

Sofort zu kaufen g,sucht , neu
odpr gebraucht : (29351

I Emoillikk-Oseil
vo,t 170—23(1 Gt »d . elkklt . oder
östiSheizung . automalifche Tcm -
vcralutrcgelung . MtndcfMchl -
raum des 0sknS 4200X1000X
1500 Millimeter . <29351

tkarl Metz ,
stzeuerwcütacrätefabrik ,

Karlsruhe . Ninttftrghf 3.

Elektrischer
8WIMM

für Haushalt
zu kaufen gesucht .
Angebot» unter H54
an den Hührerv. Kh .

und1 gebr. Reife»
1 grohe

Schreib-
evtl , auch ältere , zu
laus, gesucht . Brei - ,
qrfgeh . unt , G 2- 2IS
an den ^ ubrer -Ver-
lag Karlsruhe .

Rachtttuhl
gut erh . , zu kauf . gef .
Angebote unter 9591
an sxühr .-Bcrl . Khe.
Gut erhaltener

Kord .

iu kaufen gesucht ,
lnged. unt . ft SV466

an ftühr . -Berl . Khe .

3 ( urparöerob:
dunkel, nicht unter
90 tm breit , zn kau¬
fen gesucht . Angebote
mit Preis unt . 9553
an ^ ühr .-Vcrl . Khe .

Bade-
komplett, gebrauch .
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
unt . C 29225 an ben
ftührer -Derlag Khe .

Briefmarken
spe». ZnflationSmarß .
auf Brief (KuvertS)
usw . fa laufen « rch
tauschen gesucht .
geb . unt . v .ft . 764
an den ftührerverlag
Baden-Baden.

TüUicii

SttOfi
gegc» Du » , obiua .
Blankenloch, Adolf.
Hitler -Str . 2t)q

(9466 ,

8oia -«. simei ' .
Oegenstüncls kauft

l , ThniiacHer . Uhrmacher
Neb « la | r . 23 , geaenOb r Kaffee lauer

Ank -Besch Nr . A. 40 / 1769

Sie
Anzeige

ist die

billigste Werbung
\ lllr den

Geschäftsmann

flehrltieftl
Gr . 40 , gut erhalte» ,

zu kaufe » gesucht .
Aggeb. uni . B 23439
a n ^ Ühr .-Bzrl . Kh e.

Attkhdillh ISA
II - erd , iu loitf. 4«[.
Angebote unter 9644
an ftühr .-V§rI . Khe .
Moderne

Fluraarderode
p . Kl»jd»rschrONk,

mogl weiß, zu kagk.
gejftcht . P,e,sang »» ,
mit Bcfchreibg . unt .
C 29-MWan den Füh-
rer . Berl . Karlsruhe .

Verschieden «

kleirre Anzeigen
Srit >,ahv . » st 4

ErfindungSRV .
Tchuhe ltzngen und wftien bis zft
S Rr . GA. -Stiefrl . Schuh und Äuhr,

• c Goitan Kar • » J 9t
t l . üCISul , Blummtr. 14

Schuhbesohl
nstslt

8 » kaufen gesucht :
1 weiß, rochterzim »

Schrank
Angeb . uni . 9576 an
fsÜhrer -Berl . KailSr .

Zu kaufen gel , Auge ,
bot« unter 8*56 an
fsührer-Berl . Karlsr ,

24 -Jährige fucht lustige

Sv0kII0M! ttUll
mial . mit fl - brrad '. Angeb . umt^tz
9369 an den Jührcr -Verlag , Kh«.

Lftnark-Berttkllliig

Sellabung
bk !»
a .M .

ach

ßver könnte 1
von ftrankn
nach Khe . m
Anaeb . unt . 95W an
irührer -Berl . Karlsr .

mitnebm. ?

Klejüllnzeigen
l! nderl ?lgreilli

» ine

Sezlmal-
waage

mit Gewichten, »ine
(fteschäftswaage mit

ptewichten, »in»
Tchnellwaage in gut.
.'Instand zu kauf . ge.
sucht. Angebote unt .
« 29473 an d . ftüh.
nr -Berl . Karlsruhe .

Such « 2 überdeckte

Fahrrad -
nach Möglichk . Eisen.
Angthot kann tele -
foniskä erfolg. Nr .358
oder Waldhornstr . 21
Hintesh ., Khe . (29290

Kassrn -
schrank

neu pder gebraucht.
z« ßpufen gesucht .

« öbef -Mann , « he.»
Passage 8— 10. (29285

(Hut erhalt ., kompl .
6d ; InUimiiu'r

au « gutem Hause ju
kaust » gesucht . An-
gebot » unt . 9299 an
,führer -Berl . Karlsr .

Äßhleiibliiittstil
und kleiner

lvaschkeffel
z. fteuern zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
6466 an den
Stctlaa Karlsruhe .

(Eine gute Kapitalanlage
mit hohen erkrignisten dis an
Dhr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie frei*
Beider einmal oder laufend
In einerLeibrenrenversicherung
der fisten Leipilgee aniezen.

Warum?
lvenn § if langt letzen, wlfd
Aknen ni«h « nur ? kr poiizo
Kapital (amt Zinsen in Nenten»
korm surückpezakls, sondern
Sie erhalten auch noch die Ve-
trSge aus Üapirai und Zinsen ,
die bei Kurriebtgsn Nentnsrn
durch rod frei werden , die
Nentenzaklung deginnr nach
□hren wünschen sofort oder in
spSteren Zakren, 5. 0 . Im 55 .
Lebensjgkre . Ein ßrlfpjcl für
dt« Voeteii « einer Leibrenten-

verstcherung mit einmaidei -
trag bei der Riten Leipziger.
10000 RIR kiniage dringen
Dhntn 1001 NM sofort begin-
p
'
inbe jährliche Hrntt,t ) aa Nnd

10,01 V.
öto e<ngelegr »n <iaplta >s,wenn
- >« 1. 1) . a >s 8f iährigrr diese
Verstcherung elngeken . Vteie
garanrterre Nenie erköki stch
nochumdtekokendivtdenden .
diese NndvomkllnstigcnLterd »
lichjieitaoeriaut undzinaertrag
der Msen LeipiiSSk abhängig .
Verlangen Sie bitte ein ge¬
naues stngedot unter flnoabe
der oerlllgbaren VetMge ,
Ukres stiters und Ihrer 2on -
derwünfcke durch die

°4Utr £ ripMrr
UllNSWKSKMIIIUNGSGS &lUftCHAFTAUFGiCENSimCKnr

Or ^ anilatloneleitung Stutdssrtz
StuttAAN , KtfnlffltraOt n “ - Ruf « *oil

| 4 : .



Heirat

Jeder Ehewllllge
• ©fit# un##r# n#u#n. b#blld#rt #n Schriften
w#n(g#t#ns k«nn#n ternart ; vtelteicht hab«n
• iS auch lhn«n manch ## iu #ag #nt Q#g#n
72 4 *tnd «n wiraia Ihnan garaa unvarbind -
Uch und dlakrat zu . Geburtsdatum arbatan .
CaU}Api ~rii . fi Stuttgart 1/108

„ tfUUtenWtQ ’ Schließfach 200

SelM « !

Einheirat
Erfahr . Kaufmann . vermSg. . lebens¬
froh u . charakterfest sucht ltebeS . net¬
tes . eval. Mädel . bis etwa 28 Fabre .aus «ui . Haufe, wo Einhetrat in Ge¬
schäfts - oder FabrikailonSbeirieb ge¬boten ist. kennen zu lernen . Emsigem .
Bildzuschriften (auch von Sliernseiie )
unter G 28745 an den Fübrer -Berläg
KarlSr . Verschwiegenst . wird zugesich.
Welch edeld . Herr . 38—42 I ., mit sich.
Posit . , bietet einem hcimatl. Fräul .,aus gutem Hause, eineSetmat
Witwer od . arun -dl . Gcscb. nicht auS-
geschlossen. Angevote unter v S9205
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

vermittelt von Stadt
und Land seit 29
Jahren mit gutem
Erfolg . Streng reell .

Eheiustitnt
Ara« Rosa Norasch,

Karlsruhe .
Kaiserstratze 84,Tel . 4239. Gegr . 1911

(9572 )

49 I .. ftattl . flotte
Ersch . . tücht . HauS-
trau , mit schön, eig .
Einfamilienhaus , jo-
wie 10 OttO Mk. bar .
wünscht Herrn i . sich
Position zweck- bald.
Heirat kenn , zu lern .
Näh dch. Ehe -Jnst .
Ara« Rosa Morasch.
Khe . . Kaiserstratze 84

(9573 )

Fräulein , Ende 30 ,
ev., wünscht einen
treuen LebenSkame -
raden zwecks

Felrat
kennenzulernen. Zu .
schriften unt . F28729
an den Führervertag
Karlsruhe .

Selbstinferak
Feingeb , «vgl . . 37>Shr. Fräuletw
dunkelhaarig , helläugia . schlank. 1 .63
Meter grob , mit jreundl . Wesen , ta¬
delloser Vergangenheit , natur - , kin-
dcr- und tierlied , sucht auf diesem
Weg« , da es ivr an Bekanntschaften
fehlt , einen gütigen charakterfesten
Lebensgefährten in gesich . Position ,
welcher gleichfalls eint stille , harmo¬
nische Ehe ersehnt. ( Witwer nicht aus -
geschl.) Gute Ersparnisse vorhanden .
Strengste Diskretion wird zugesich.
u . verlangt . Nur ernstgemeinte auS-
ftibrl . Zuschriften, mögt. mit Bild , zu
richten unt . ff 28744 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herzenswunsch !
Wo finde iw ein Fräui . v , Lande,
35—40 3 katb . . dar stch gleich mir
nach friedl . Famlliengtllck sehnt, u.mir eine liebe Ebegefährtin werden
will ? Bin Witwer . 46 3 . alt , katb ..
1 .65 grob . 2 Kinder . 12 u . 14 3 .. eig .neues HauS mit N. Landwirtschaft,Arbeiter in stch. Staatsstrll ., sehr ver¬
träglich. Bildzuschrift erb . u . O F 1483
an Fübrer - Berlaa vsscnburg .

Statt Karten
Für dl . vielen Bewelie aufrichtigerAnteilnahme bei dem herben Verlust
unseres lieben Söhnchens und Brü¬
derchens

Günter Nies
legen wir hiermit unteren herzlichsten
Dank . (-557)
Karlsruhe» den 20. April 1*40.
Boeckhstraße 21

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Nies und Familie

3unge Dame aus akad. Familie , zu-
ziickgez . leb ., 25 3 . . kath . . gut auSfeh. ,tabcll . Vergangenheit , mit Ausst . u.Vermögen , sucht

Neigungsehe
mit Akad . . höh . Beamt . Zuschriftenerb. unter I 28747 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

chekrü^ FimmLSebei?

A ussteuerzimmer
Verkaufshaus

Karlsruhe, Kriegsstr. 25

spojren vtenri

Gebild . Fräulein gesetzt. AlierS , er¬
fahren im Haushalt , beruflich tätig ,mit eigenem, grob . Heim (Geschäfts¬
haus ) u. Vermögen, ersehnt zwecks
späteren

Ehe
kameradschaftlichen Anschluß mit ge*
bilv^ aufricht. , charaktervoll Herrn ,in guter Position , nicht unter 48 I .
Bildzuschriften unter v 28740 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

zurRelnlgung oes Gesichts
und der Hände benutzen

Dr. Gaudlltz -Mondelklele
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie Ist auch von alters her
ein bewahrtes Schönheit#-
Mittel . Sie ist sauerstoff¬
haltig und machtIhr Gesicht

JugenBfcilch^ ßUUenremt
Streudose RM 0 .90 Nadifüllbeutel RM 0.45

Chem . Fabrik Dr. Gaudlitz & Arndt , Leipzig
Frei erhältlich In allen Fachgeschäften

S «Ibfti»s«ratl
ReichSbeomlei. Witwer , mit 2 Kind. ,
wünscht mit evgl . Frau ob . Fräul . ,
von 30—40 3 .. zw . Heirat bekannt
zu werden , welche mir Frau u . den
Kindern gute Mutter sein möchte .
Nur ernste Zuschr . mit Bild erb., bei
streng DiSkret. unter 9448 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Danksagung
Rk die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Ableben unseres
lieben Bruders, Schwagers und Onkels

Heinrich Lutz
VersieherungsbeemterL R«

sagen wir verbindlichen Dank : Den ehrw. Schwestern fQr die aufopfernde .
Pflege, dem hochw. Herrn Stadtpfarrer Spiegel für seinen seelsorg -
Uchen Beistand und für die erbauenden trostvollen Worte am Grabe ,
dem Kirchenchor für die erhebenden Gesänga , dem Turnverein für
Nachruf und Kranzwidmung, allen , die Kränze und Blumen gespendet ,
oder hl . Messen bestellt , und alten , die dem lieben Verstorbenen das
letzte Geleite gegeben haben .

Die trauernden Hinterbliebenen

Karlsruhe- Bulach, 20. April t94Q.
Bannwald-All. « 94.

lange Witwe
mit 3 Buben sucht
tüchtigen, nüchternen,
kath . Metzgermeister
im Alttr von 34—46
fahren , mit gutem
Charakter als

LebenSfameraden
für Gasthof. nettes
Geschäft . HauSmey-
gerei . Ernstgemeinte
Zuschriften mit Bild
werd. nnt . strengster
Derschwiegenh . beant.
wortet unt . M 29224
an Führ . -Verl . Khe .

Beirat
Witwe , 41 F ., mit
etwa- Vermögen » .
einem 15jahr. Jung ,
sucht mit alt , Herrn
in Briefwechsel fu
treten zwecks spaterer
Heirat . Zuschriften
erbeten unter R . A.
2989 an den*

Führer -
verlag Rastatt .

Flotte,bernfSt .Witwe.
kath . ,4tt J ., wünscht
Briefwechsel mit cha¬
raktervollem, wirklich
gebildet. Herrn ent»
sprech . ÄlterS in gu -
ter Stellung , zweck-
späterer

Kind sehr angenehm.
Ernstgem. Bildzuschr.
unter E28741 an den
Führervrrlag KarlSr .

Fabrikant
Witwer . Ende 50 ,
jugendlich . Aussehen,
sehr gut situiert,
wünscht sich zu ver-
heiraten mit Dame,
die wieder Sonne in
sein schöne- Heim
bringt . i9641
Näheres unter 670
Institut Unbeha«« ,
Kh«. . Sofievstr . 13» .

Gebildete Witwe oh .
Kinder , 60 I . alt .
gesund, mit gutem
Haushalt und etwas
Berm .. ersehnt glückl .

Mietrr>
Heirat

mit Herrn in entspr.
Alter u . nur sicherer
Position . Zuschriften
unter 9446 an den
Führerverlag KarlSr .

Selbftinserat .
Schwergepr. Mann ,

44 I .. GeschäftSm .,
evgl .. Vater von 4
Kind . i . Alter v. 3
bis 14 I . , wünscht
d. Kindern eine gt .
Mutter von 35—44

kennen zu lern .,
zwecks später . Heirat .
Zuschrift, mit Bild .
da < »urückges . wird,
nnt . 9645 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

'
LoilDvica Graf

Spezialbehandlung von Fuß- und Belnleiden, Haut¬
krankheiten, Rheuma , Gicht, Ischias, Fettleibigkeit
täglich von 14—17 Uhr . (28493)

Karlsruhe , WestendstraSe 10, Anruf 3325.

Gepflegtes Aussehen - bringt Vorteile

d. ,* di . Dauerwelle
von ESSIG KARLSRUHE

Waldhornstr . 8 b . Zirkel Ruf 7247

Ihr «. Vermahlung geben bekannt»

Dipl. - Ing. Christian Restle
Lotte Restle

geb . Schüliing
28064

22» April 1940
Ka rlsruhe-Du rlach ElIwangen/lagst
Frankfurt a . f£ , Bromborgerstr. 22 Hlndenburgstr . 13

Finanzbeamter ,
30 I . , flotte Er -
schtin ., ideale Le»
benSeinstell .,sucht
gute Kameradin
zw. bald. Heirat .
Räh . unter NK.
285 DEB .

Arzt, Dr . med .,
Ände 30 , repräs.
Erscheing .. vor.
bildl . Char . .sucht
Lebensfameradin
anS gut . Hanse.
Näh . unter RK.
286 DSB .

Qbersefrelär , 41
I ., gr .. gute Ge .
stalt, vielseitig,
sucht ideal einge¬
stellte LebenSge .
fährtin . Gute
Hausfrau Bedin.
" ' ng . Vermögen

nicht erforderlich.
Näh . unter NK.
287 DSV .

Gebildeter Herr,
60 I ., in besten
Beroältn .. grötz .
Einkomm., sucht
nur gebild., re¬
präs. Lebenska¬
meradin . Näh . u .
NK. 288 DSV .

Nähere- :
D . E . B .

W . Mohrman «,
Mannheim
M 3, 9a.

Die erfolgreiche'
Eheanbahnung .

(29283 )

Selbstiuferat .
Frl ., Ende 30 . evgl .,
v. j ., stzmp. Aeuß.,
tücht . im Haush ., m .
etwas Vermögen, w .
mit Mann in guter
Stellung , zwecksHeirat
in Verbind , zu tret .
Zuschr . mit Bild u .
« 29204 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

Angenieur
25 I . d .-blond, aus
gut . Familie mittl .
Größe, wünscht häus¬
liche u . solide Ehe¬
gefährtin . Zuschrift,
unter 833 Institut
Unbehann. Karlsr . ,
Sofienstr . 120. (96-13

Jung . Mann , 39 I .,
sucht mit Mädchen vd .
auch schuldlos gesch.
Frau bis 38 I . zw .Betrat
in Berbindg . zu tre¬
ten . Angeb . m . Bild
unter 9364 an den
Führerverlag Karlsr .
Facharbeiter . 36 I .
alt . kath .. sucht treue

Lebens.
ötfnhrlln

Zuschriften unt . Nr .
9648 an den Führer .
Verlag Karlsruhe

Fräulein
aus guter Familie ,
ans. 50, blond, schl.,
jugendl. Erscheinung,
musikal .. gut . Char .,
Wirtschaft ! , gediegene
Bildung . Frobnatur ,
gesund , wünscht

Setrat
mit geb . Herrn mit
gut . Charakter und
sicherer Stellung . Zu .
schriften unter 9.395
an Führerverlag Khe .
Gebildeter Herr . 24
Jahre . 178 groß.
(Kaufmann ), wünscht
Bekanntschaft m . lb .
Mädel zwecks

öelrat .
Einheirat nicht aus .
geschlossen. Bildzu.
schriften erbeten unt .
B 29207 an Führer .
Verlag Karlsruhe .
Diskretion Ehrens. !

M . Keuintn
25 I „ groß, blond,
tathol ., Sportsigur .
wünscht Neigung«-
ehe. Frdl . Briefe u .
«77 Institut linde.
Hann . Karlsr . , So -
fienftr. 120. (9642

Kleinlnizeilien
linö eriolQieid)

Wir haben ans verlobt

ELISABETH HASENFUSS
Dr . - Ing. GUSTAV SCHMITT

Karlsruhe, 21. April 1940
9660

Poststraße 8 Nebeniusstrafte I
z. Zt. Im Felde

Gertrud Gerst
Georg Dath

verlobt »

> Larl -nmh «. tl . Spott 19» 94*7
Dfippnmv Sfveßa 55 VanumeSd- Allee 68

Frl .. ev., mit Berm . .
wünscht Heirat mit
alt . Beamten , noch
im Dienst. Zuschrift,
unter H 29216 an d .
Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkftuf

LeichenTransDorte
Wagenpflege

Oelwechsel . Waschen , Schmieren nsw.
in der Bahnhof -Garage . Karlsruhe ,
Sttlinger Straße 47. (2M53

von und nach
auswlrts

mH modernen Lelchen-Spezlal -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , Roben -wagner -Aiiee 22
TELEFON Mitfahr-Gelegenheit für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

sowie (9271)Mlerliaube
ür Mercedes V 170 z. Verkäufen .
Servcrplatz 51 I ., Karlsruhe .

d ^ aoliruk

A.I» 19. April v«rsobis <i unerwartet , nach kurzer Krank¬
heit der Geschättsführer unserer Betriebskrankenkasse ,

Herr

Johann Schlegel
Ueber 35 Jahre hat der Verstorbene in vorbildlicher
Pflichterfüllung und Treue im Dienste unserer Firma ge¬
standen , von uns allen gleich geachtet und geschätzt
wegen seines aufrichtigen und kameradschaftlichen We¬
sens .
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe -Durlach , 20. April 104a (29457)

Betriebsiflhrer and Gefolgschaft
der Gritzner -Kayser A G.

Am 14. April verstarb unsere liebe Mutter

Frau Emma Bayersdoener
Veterinlrrets-Witwe

fern der Heimat im Schwarzwald

Königsberg (Pr .), HagenstraBe 55, L
z. Zt in Posen

Dr. F. Bayersdoarfer '

und Frau .

Die Befsetzungsfeler findet am Montag, den 22. April 1940,
9 Uhr in der Friedhofkapelle statt

13/50 Ford
auch nicht fteirerfrct , «egcit Staff« so¬
fort »u laufen gesucht . Preisange¬
bote an (78564

Werner Nestler , Altschweier,Tel. 7»4 Bühl.

Lastwagen
2,5 bis 3 .5 To ., aeaen bar zu kau¬
fen a e f u ch t . <758)

H . Weih . Raden -Raben .Lanaestraste 12.

Nach kurier schwerer Krankheit verschied heute nacht
mein lieber Gatte , unser guter Vater und Großvater

Albert Jehle
teebn. Sekretär U K.

Im 72. Lebensjahre.

Karlsruhe, den 20. April 1940.
MontngerstraBe 10

Im Namen der Hinterbliebenen :

. Maria Jehle Wwe . geb . Volk
Die Beisetzung findet am Montag, den 22. April 1940,
nachmittags 14.30 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Klwitön , Olympia-
ober BMW . Aato

.9 Tadellosem Zustande zu kau¬
fen « csucht . Anaeb . u . E 29184
an den Führer - Verlag Katisr .

©&
4P Die glückliche Geburt ihres zweiten

Jungen zeigen hocherfreut an

Maria Kramer , geb- Unsenmenn
Dr. med . Rudolf Kramer
z. Zt Assistenzarzt In einem Pionier-Bataillon

9C31

Karlsruhe, PrlvafkünHc
Dr. Ihm, HSndelstraße IS

Durlach
Blumentorstraße tf

zeigen hocherfreut an
Die glückliche Geburt ihres ersten Kindes

Dr. jur. Hermann Brandenbusch
Hauptmann d. Res .
und Frau Friederike Brandenbusch
geb . Breyer

Karlsruhe, den 20. April 1940
Kurfürstenstraße 6
z. Zt . Privatklinik Dr. Stahl , Weinbrennerstrafie 7

(9650)

Gebrauchter, nut erhaltener

KW AnWger
7,5 To . gegen Barzabluna zu kauten
gcsuchi- .- Angcbotc unter U 29167 an
den Fübrer - Perlag Karlsruhe .

Anhünger
für Personenkraftwaaen. 8—10
Ktr . Traakraft. zu kauf, aesucht .
Angebote unter B 28281 an den
Fübrer-Bcrlaa Karlsruhe.

T odesanzeige
Am 18. April 1940 verschied meine liebe Frau und
Mutter

Amalia Winkler
Todes -Anzeigegeb . Bürger

Unsere liebe , treusorgende Mutter, Großmutter, Urgroß-
mutter, Schwiegermutter und Tante

KARLSRUHE , 20 . April 1940
Vorholzstr . 56 1 Frau Wwe . Barbara Kloss

Die trauernden Hinterbliebenen

Adolf Winkler
Herbert Winkler

geb . Preis
ist Im Aller von nahezu 90 lehren sanft entschlafen .

km Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Franz Münch

Kellsrebe Pmlecb. den Iß. April 1ML
Adoll-Httler-Itraße 8».Die Reisetsmig fend m euear Stuk «tstt
Dia Boordlgung find#! am Mont «
nachmittags 3 Uhr In Durlach statt .

flndat am Montag « dan 22. Apftl t940.

. Autopritilbe
fßr 614 To . Mercedes , 5,20 m lang ,
2,35 in breit . Prilschenaufbau 50 cm,
zu versaufen . (73561

Sebastian Erhard , Karosscriebau,
Bühl (Baden ) . Mühlenstraste 8 .

Auto-
Anbünger

gebraucht oder neu.
für Opel 4 PS . z«
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter I . 28942
an Führerverlag Khe .

Gut erhaltenes
Klein-

frnftrnb
, « kaufen gesucht .

Angeb . unt . K 29221
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kaufe geg . fof . Kaffe
neuen od. gebraucht.Lastwagen
2V»—4 To ., kann a .
Kipper fein . (9613

Gustav Kirrbach.
Kleissteinbach.

Pforzheimer Str . 14

Kleinlinzeim
Ijnüen im
. .Führer

-

Zu verkaufen jungeKub
37 Wochen trächtig.
Palmbach,Wiefenstr.1

(29362 )

Zu verkaufen Nntz -
Fahrkuh, 24 Wochen
trächtig. Kalbin , 25
Wochen trächt., leicht
gefahren. (9503 )

Wiesental
bei Waghäusel.

Mannheimerstraße 6 .
Deutsch « Langhaar ,

dackelhündin , 1 Jahr
alt , sow . ein Junges
in gute Hände zu
verkaufen. Zu crfr .
unt . A 9606 i . Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .

r q, Die glückliche Geburt ihres ersten Kindes
zeigen in dankbarer Freude an :

Berthold Bauer
und Frau Martha
geb . Bauer

KARLSRUHE , Weltzienstraße 18 b , den 20. April 4940
z. Zt Privatklinik Dr. Wilser, Karlstraße 52 9636

Killten
(Hähnchen ), einige
Tage alt , hat abzu-
gcben : t29261 )
Farmbetrieb Rüppurr

Karl Dietfche ,
Telefon 89.

Entlaufen
Katze (Kater )

Pfoten . Brust ' und
Gesichishälfte weiß
Rücken schwz. Strich
u . getig . Wer nähere
Angaben mach , kann ,
erhält 20 .F Belohn.
Angeb. unt . 9679 an
Führer -Verl . Karlsr .

3-4
Bronze -Puten
mit Hohn , 38et oder
37er Bruten . 10 St .
amcrikan. Leghorn o .
rote Rodheländer.39er Brut , 20- 25
pommersche Jung ,
gänse . ca . 3 Wochenalt , sofort

zu laufen gesucht
Puten und Hühner
muffen beringt sein .
Angebote erbeten an

Klein, Rastatt ,
Zavstraße 11. (74674

6—8 weiße

Leghorn-
Hühner

einjährig , zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preisangabe KriegS-
ftraße 238 , II ., Kbe .,
Telefon 1599 . (28996

r
Hündin, prima Stammbaum , sehr
scharf unlA wachsam, unbestechlicher
Dchutzhundr nur in (mt« Hände zu
verkausen <73560

OSknr Garbrecht, Grostgärinerei ,
» ühl (Baden ).

. ^
ipo

rlS
kv <1-

Die glückliche Geburt eines ge-
1<J sunden Töchterchens zeigen

hocherfreut an

Hildegard Noe
geb . Ehrhard
Oskar Noe
z. Zt . Unteroffizier im Felda

r Zt . Konstanz-Wollmatingen,
KIndlebildstraße 44 2990

Sevtige 'Umstandstiteider
die immer passen , ges . geschützt , punktfret ,
nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jinna fftaupp K. nsruh.
Karlstr 138, pt .. Haltest. Relchsstr., früher Passage

AufIhren

die ganie Löst 3 '
jj

,®
rpfe rs

Pflegen Sie deshalb Ihre Füße mit „Lebe¬
wohl“*, es beseitigt Hühneraugen n. Horn -
haut u. gibt Ihnen wieder Freude am Geben.

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene Hühnereugen-Lebewohl und Lebe*
wohl-Ballenschelben . Blechdose (8 Pflaster) 65 Pf .,
Lebewohl'FuSbad gfegen empfindliche FUße und Fuß¬
schweiß. Schachtel (2 Bäder) 42 Pf ., erhältlich In Apo¬
theken und Drogerien . ^ 6672

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achten
Sie auf die Marke „ Lebewohl" , da häufig weniger
gute Mittel als „ebenso gut" vorgeiegt werden.
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Offene Stellen

Männlich

Jüngerer

Kontorist
mit Kenntnisse » in Buchhaltung und Mahu -
wesen . sowie

kfm . Lehrling
müglichst mit Handelsschulvorbildung , von

hiesiger Grobbandelssirma auf sofort gesucht .

Angeb . unt . B 28110 an b. Fübrer -Berl . Kbe .

Ick ruck« möglichst rum safarttgsn oder 2. Mai Eintritt

tüchtigen Verkäufer
für meine Abteilung Herren - Bekleidung
ferner einen intelligenten jungen Mann

als Lehrling
evtl . Volontär
Persönliche oder schriftliche Bewerbungen sind
zu richten an

Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe , KalserslraRe 179a

Suf sofort »der {«rittet

Erste Verkäuferin
für Damcnkleibung .

Erster Verkäufer
für Serrenfcrttgkleiduna und
Personal aufsicht gesucht .

Angebote von nur guten Kräften , unter
Beifügung von Zeugnisabschriften . Bild
und Gebaltsansvrüchen . nebst EtntrlttS -
termtn sind erbeten unter Rr . GA . 71555
an den Führer -Berlag Karlsrube .

Konstrukteur
oder

Feuerungstechniker
zum baldigen Antritt gesucht Ausführliche An *

S
ebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild , sowie
ehaltsansprüchen erbeten an (28501)

Adler & Hentzen , Maschinenfabrik , Coswig / Sa «
•Oststrafte 5.

Btx fertigt

technische und graphische

Zeichnungen
an ? Angebote unt . 3 27799
an d. Führer - Berlag Kbe .

Wir haben unsere

limassostt ln Karlsruhe
neu zu besetzen . rsrsi
Gutbeleumundete Herren , die In
der Loge sind , den Bestand weiter
auszubauen und Kaution stellen
können , wollen sich schriftlich
bewerben bei

DeutscherLferolö
'

Volks - und Lebensvers . AG .
Bezirks -Direktion

Mannheim , Moltkeftr . 7

Vertreter
gesucht für den Vertrieb eines »eit »

gemäken Objektes im Bezirk Baden .

Geboten werden Gebalt und Proviüoa .

Interessenten werden gebeten , üch mit

den erforderlichen Unterlage » zu melden

Montag , den 22 . Avril 9 .SÜ—12 und

14—16 Ubr im (29289 )

Hotel Germania , Karlsruhe

Tüchtig «

Maler
sofort gesucht . (29996

Emil Lacroix
jetzt Walter Lacroix .

MalergeschSst .
Karlsruhe . Soflenftratze 56.

Gesucht wird ei»

Werkziugdreker
für Zieh - und Prcftwerkzcuge und
allaem . Maschinenbau . Vertrauens¬
posten . Dauerstellung , Bodcnseogeqd .
Evtl . Wohnaelegenbeit . (28875 )
Oscar bischer , G .m .b .H ., Bodensee »
Senerwerkerei . StadtMarkdors . Bad .

mit abgeschlossener Pach -
schulblldung , wenn möglich
aus dem Werkzeugmaschinen¬
bau , zu baldig . Eintritt ges .
Ausführliche Bewerbungen er¬
beten an (24431)

Maschinenfabrik Kern

in Lörrach (Baden ).

Wir fueben für Haupt . oder ne¬
benberufliche Werbetätigkeit noch
einige <29299

Lezletzemerderllmen)
Georg « raus ,' KarlSruhesB . , Baumeiftcrftr . 4 .

Nach Baden -Baden tüchtiger
Damen - u . Herrenfriseur

oder Friseuse
bei guter Bebandla .. freier Sternen ,
für Wirrt gesucht . Hermann Kolmei ,
Baden -Baden . Jagdbaasstr . 3 . (789

Chauffeur
für Lastwagen sofort gesucht . (

Baden -Baden . Herrengut 19.
Telefon 53 .

(784

Zuverlaffiger

Hrnftfnhrcr
■O»UUHI»« U| lVi . U. JUHUbJHl
9594 an den Führer -Verlag KarlSr .

Herrenfriseur
oder Friseuse

gesucht . (29372)
Salon K o st, Kb«- Hakdtstraft « 4 .

Schmied-
geselle

gesucht . Karl Selb
«: Sahn , Khe . , Rüp -
purreiftr . 30/32 .

129360)

Junger (29363)

für sofort gesucht .
Müller , Otto ,

Khe . , « oldste . 37.

Land-
arbeitet

ledig od. verheiratet ,
gesucht . <89377 ;

Staatliche
Gutövcrwaituna

Khe -Scheibenharot .

„ Der Fiilirer ..
dos Blatt

des Erioloes!

Ich suche für mein Werk »um möglichst sofortige »
Eintritt einen tüchtigen , routinierte » , jungen

Kaufmann
(Eisenbändlcr )

AuSfübrNch « Bewerbungen an <65829)

Stahlbauwerk GustavMüller
Offeubnrg .

MvmalkN'Einrtchler
AMaim -Mchaniker

( Werkzeugmacher )

ln angenehme Dauerstellung gesncht . (29451)

Wilhelm Sihn fr.
Nieser » (Baden ) .

Mm BmMralierOn)
selbst . Arbeiten gewohnt . Bilanz »
nchervcil nicht erforderlich , von

Psctsscr L Ma » , K .G . ,
Sanitäre Groszhandluiig .

Karlsruhe , Gartcnftraftc 9,
für losort od . später gesucht . Ge -
baltSanspriiche und Zcngnisab -
schristen au obengenannte Firuia
erbeten <28991

finden dauernde Bcschäfligung . <9189
H. Martin , Karlsruhe , Tel . 5235.

Elektti-Le-rliiili
mit guter

'
Schulbilduna . für praktisch «

und technische Ausbildung gesucht .
H. Martin , Karlsruhe , Tel . 5235.

(9483

»um Anlcrnen in Dauerstellung sofort gesucht .

Färberei Brtnh A. S. Karlsrube
Ettliuster Strafte 65/87. Telefon 4507/08.

29145

Bürokraft
für sofort gesucht . Vorzustellen Mitt¬
woch . 24 . April 1949. zwischen 19 u.
12 Uhr . (9997
«Handwerk , Handel und Gewerbe ",

Krankenverstchrrungsanstalt a . G .
zu Dortmund ,

» erwaltungöftelle Karlsruhe ,
Krtcgssiratze 23.

Gewissenhafter

Buchhalter
zum mögl . baldigen Eintritt
gesucht . Bilanz » und steuer¬
licher . Durchschreibe -Buchsüh «
rung . Angebote mit Licht¬
bild . Zeugnissen u . Gehalts -
ansprüchcn erb . unt . R 29455
an den Führer - Verlag Khe .

Suche für sofort tüchtigen , ioliden

Kraftfahrer
kür l -To .- Lleferwagen . (28495

Robert Schöning . Karlsruhe .
Heuueberaftr . L Tel . 4476 u. 7L

vrdeullichcr

8unae
der Lust Hot, da »
Bäckerhandwerk zu
erlernen , kann

'
sofort

eintretcn . (27798
Bäckerei « .Konditorei

Engen Häberle
Karlsruhe ,

Rheinstraße 53.

„ Zeichner
für elektrische Schalt ,
und ^ nstallarionS -
anlagen gesucht . An -
geböte mit Lebens -
lauf . Lichtbild . Ge -
haltSgnspruch erbet ,
an Allgemeine Sief »
1rteitätS .« efelllchaft .
Sreidurg i . Br.,

chlageterstr . 1.

Such « zum sofortig .
Eintritt einen tücht ,

Herren,
und Damen -

Friseur
Gute Berpslegung .

Aug . Simeon !.
Herren , u . Damen -
Salon . BrStzingeu ,

Steigstr . 1 , (3931

Kraftfahrer
Ir Karlsruhe sofort gesucht . Füh rei¬
hern Klasse II . Angebot « unt Nr .
<t 29059 an Fiihrer - Berl . KarlSvuh «.

Httrcnsriseiir
aus sofort gesucht . (29943

Lalan kranle
Kh«. Dostenstk . 154 . Ruf 8519 .

Weiblich

Perfekte

ledig oder verheiratet , die an
rasches , pünktliches Arbeiten
gewöhnt Ist , von Fabrikbetrieb
zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht . Angebote
mit Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften , evtl . Lichtbild , erbet ,
unter Ak . «S72 an „ Ata " Slut ».

gart -1. (29452)

für sofort gesucht .
Ausführliche Angebote »rit Angabe
der Gebaltßansprüche und des
frübcsten Eintrittstermins stnd , u
richten an : (29119 )

Doggererz A.-G.
Hüttenbetrieb .

Douaueschiu »«» . Schließfach 3.

Kontoriffßn
Zum Eintritt auf 1. Mat bi . 38 . sucht
Kohlenaroft - und Kleinbandluna eine ae -
wandte . jüngere Gehilfin , die mit der Be¬
dienung der Kundschaft bestens vertraut Ist.
Gefl . Bewcrbunaen unter Nr . N .29319 an
den Fübrcr -Bcrlaa Karlsrube erbeten .

KontvMtn
iüngcre Kraft , Stenograobi « mid
Schveibinafchtn « gewandt , mit guten
Kemitnfsscn in Btichlralituiig . wird
»um baldigen Ein tritt von htcstger
Firma gesucht . Angei late mit Zcirg -
iri Sabfchriften unter M 29229 an o .
Fübrer -Berlaa »barlsruhe .

Gutgehende » Gost >
ha »» lucht ehrliche ,
.fleißige

auf 1. ad . 15. Mai .
Zuschriften mit Licht ,
bild erbeten (WÄ7
Gasthaus , . Sternen

Ettlingen .

ftcntertft
iüno Kraft . Stcnosvavb . ul Slhrctb -
mallhine gewandt , mit gut . Kinrirt -
niffen in Buchhaltg .. wird K baldig .
Eintritt von hiesige » Firma gelaicht ,

m -it ZeiigmSabfchrtften trat ,
an Ftihver - Berlag KarlSr

ElenvINVIiNn
ca . 29 F ., unbedingt tüch¬
tige , ersabrene u . zuvcrläss .
Kraft , zur Bewältig , eines
umfangreich . Bricivcrk , itm
mögt . bald . Eintritt gesucht .
Ausftibrl . Angeb . m . Zeug -
ntS -Abschr . n . Lichtbild erb .
an . wm

lpektln -Fabrkk GmbH .
Neuenbürg (Wttbg .)

Erfahren «

Bezirks
Vertreterin
such- zu ihrer Unterstützung fleiftlge
BcrufSkollegin (auch Anfängerin ) für
gemeinsame , eriolgsichcre Wcrbetätig -
keil Sofortige Einarbeitung — guter
Verdienst . Angebote erbeten unter
M H . 4249 an Ala Anzeigcn -AG . ,
Mannhetm . (29252

Souetocntt
«upfttpuRtc
Rage. BeiMin
Saaftochter
Küchknmlidchen

zum sosortigen Eintritt gesucht.
Bad -Hotel »um Hirsch ! Baden -Baden .

<758

Junger , tüchtiger » nabhäng . Mann
( evtl , mit Führersch .) als (1487

Bühnenäiise
für Fronitbcater für ca . 8— X) Wo¬
chen gesucht . Fronttbeater Kavlcr -
Eorsv . ab 22. 4. Bad . Hos . Bühl « .

TMliße Herren
die Möbelfabriken u . Tischlereien be¬
suchen, zur Milnabme einer gecig -
ncten Artikels gesucht Gute Ver -
dicitstniöglichkeit . Angcb . mögt , mit
Lichtbild unter Ak 4.168 an „ Ala " ,
Berlin W 35. (« 29394

Wüsterer
für Akkord - Arbeit bei Rastatt gesucht .

Bauunterncbmuug Müller .
Karlsrube -Rüvvurr . <28997

Tüchtiger , zuverlässiger (29379

tfödiemhef
evtl , mit Diätkcnntirifsen . in fein¬
ster Küche erfahren , zu möglichst
baldigem Eintritt nach Bad Kis -
stngen gesucht . Gefl . Angebote mit

der SaaLe »«it » » g. Bad Kissingen .

Flotte Slenokypisttn
mit klarer AussastunaSaabe . bei
Eignung Posten als

Stkrelürlii
voracs - ben . zum ^ Eintritt aus
1. Juni oder irühir gesucht .
Verlangt wird eine zuvcrlasstge .
selbständig arbeitende Kraft .
Angebote mit Lebenslauf und
Lichtbild sind , u richten unter
G 28719 an den Fübrer -Berlag
Karlsrube .

Hiestger Industrie -Betrieb der Ter -
litbranchc sucht »um 1. Mal liU9
für DurchschreibebnchfNbrung Lvstcm
„ Forkschriit " . tüchtige

Buchlillfterin
Angebote mit Lichtbild . ZcugniSab -
schrislcn GebaltSaniprüchen erbeten
miler H 28685 an den Fübrer -Ver -
lag . Karlsruhe .

Kvntvrlftln
mit BuchbaltungSkeitittnissen (auch
Anfängerin ) sofort von Geflü « ei -
Airlschasts -Bctrieb gesucht .
Angebote unter V 29468 an den
Führer - Verlag KarlSrube .

Aus sofort In Jahresstellnng gesucht :

mit guten Kenntnissen in Stenogra¬
phie und Schretbmaschin « . »ur Mit -
arbett in unserer Hauptverwaltung

(72981 )

Für unser Eltlinger Werk suchen
wir wegen Verheiratung der
bisherigen Posteniithaberin

iückkige
Slenotypiittn

in angenehme Dauerstellung .
Bewerbungen unter F 28416 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ehrliches flcistigcS «1706

«sucht aus 1 . Mai oder später . daS
9on in Stellung war .

Frau Rechtsanwalt Dr . Lang ,
Ackern i . B .. Höhenweg 2.

8

ZuvcrläMae . ehrliche , selbständige

Äaushätterln
zu alleinsteb .. ält . Herrn für Küche u .
HauSb . bald , gesucht . Nur gewtssenh .
Damen wollen sich Mr Dauer -Vcr -
trancnSstcllung mit Zcuan . u . Empf .
melden Angebote unter 9592 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Berufstätige (khrsrau
sucht für 3-Pcrsoqen -
hauShaft selbst ., ält .

bei guter Bebaubtung
u . Berhsicgung las .
oder später . Angcb .
unter 9502 an den
Führerverlag KarlSr .

Freundliche », zuverl .

Allein«
müdchen

f . ».Persanen -HauS -
bait zgm 1. 6 . ge¬
sucht . Putzbilse bar -
Hunden . « heaeuer ,
Kh «., « oltkeste . 25.
Tel . 3222 . (9680 )

Zu ruhigem « . ge»
pslegtem klein . Haus¬
halt wird ehrliche ,
ileißige (AtSt

für ^ alb . späleften »
I . Juni In Dauer¬
stellung gesucht . Für
grabe Arbeit Hilfe
varhanden .
Direktor « . Lepper ».
Söllingen b. KarlSr .,

Hammerwerk .

Tüchtige <29291

in kleinen Geschäfts -
Haushalt für losort
oder 1. Mai gesucht
Angebal « an 24241
L. Reschardt Lad -
n>Ig«b« rg . Schiller ,
strahe 4.

Suche auf saf . fiel »
ßige » und ehrliche »

Mädchen
Gute Bchandlunn u .
Berpflennng . (9249 )

Lemüschandlung
vfadt , llitlingen ,
Leopoldstrahe 54 .

Wegen Todesfall meiner Frau fucve
ich ehrliche und freundliche (WA>1

Virkauftrin
Fri -drich II » sri -d Metzgerei ,

Kbe .. Hardtftrast « 20. _

LehrmSdAli
für kaufm . Lehr « t* Grotzhand -
lung gesucht . <29456

Karl DchmidthäuSler .
Karlsruhe . Waldstraste 91.

Verkäuferin
Papier - und BürobedarfSsach . sofort
oder später .

Angeb . unter R 29979 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

SauSmüdchen
älteres , erfahrenes , kann sofort ein -
trcten . Zeugitisabschristen evtl . Lohn -
angabe und Bild an <29125

Waldsanntoriuni Schömberg
dci Wtldbad .

1 Särlntkin uni
1 GuMauMUrrin

gesucht in kleinen GuiSbctricb mit
angegliedcrtcr ErwcrbSgärlncrei und
HaiiSbaltSschnle Mr 6 MädelS . Gärt¬
nerin mnb Treibhaus . Frühbeete ulw -
vcrstcbcn . HanSbäticrin mntz kochen,
cinkochcn . schlachten , bügeln , Milch -
wirtschasft Gcslügel aründlichst lehren
können . Daucranstcllunal Eintrill u .
Gcbait nach Vereinbarung . Bild ,
(elbstgeschrieb . Lebenslaus . Zeugnis -
abschr . mit Arbcitgcbcradressen bal¬
digst an : (72790

Frau L . Michel .
Gcbcimrat Dr . Witwe ,

Kirchheimbolanden , Taar -Rhcinpsalz .

Perfekte

Bkfiknuna
die nur tn guten Häusern gearbeitet
hat . aus sofort gesucht . Zu erfragen

„ Ctobt » tünchen " , Vlorzhctm .

Junges

in kl. Einfamilsen
Haus zu kl. Familie
i . angenehme Dauer¬
stellung gesucht .
Angebote an (2946T)

Fr . Krämer .
Mannh . -Feuhenheim ,

AuhcneS 16.

Gesucht zum 1. Mai
ersahrenes (29477

Zimmer-
Mädchen

m . Servierkcnntnist .
ferner eine

Beiköchin
Anged . mit Zengn
u . (ÄebaltSansvr . an
Tanator . Burghalde ,
bei Bad Liebenjell .

Ehrliche - , sauberes

üi 'iööien
Or Büfett und zur
Führung de- Haus¬
halt » . da frauenlos ,
in mittleren Hotei >
betrieb auf sofort ge>
sucht Angebote mit
Bild und Aeugnisab -
fchriften unt . O2S1S5
an den ftührerverlag
Karlsruhe erbeten .

für Haushalt (3 er¬
wachs. Person .) auf
sofort od. spater ae-
sucht . . (2& 16

Photo Traub .
Durlach, gehutstr . 7.

» sa . BerHe kra k « r« seM «
Mädchen - gewandtes . kinderlteoeS

zlmmermtdKen
auf sofort oder 1. Mat 49

gesucht .
LüAenlose Zeugnistc u . GebaltSan -
sprüchc an Frau Stusscr . Karlsruhe .
Kaiserstr . 169/171 . <28565 )

Wegen Erkrankung in gepsteaten
Haushalt von 3 erwachs . Pers .
wird auf 1 . Mai 1919 sotidc ,
saubere , bestcmpsodlcne

SausgrWftn
gesucht , die kochen kann , alle
Hausarbeit verstebt u . auf Taucr -
stellung sieht . Vorzust . zw . 15 » .
lru . vei Bizcpräsiocnt Pfisterer ,
Karlsruhe . Händclstr . 19 . (29364

Sofort besser hSren durch
„ loehs -Ohren " , Stück 7 .50, 4 Wo¬
chen zur Ansicht . Prospekt und
Probebedingungen durch (23004

Hans Burscher
Berlin -Schöneberg $44«

Bozenerstraße 11/12 .

tagsüber für Haushalt a e f « cfi t .
..Zum Wlktvn Mann ", Karlsruhe ,

Kaiserstr . 45 . <28989 )

Stühe
gesucht iu ButShau »»
halt weiche bei . im
Kochen ersahren ist .
bei Familienanschl .
Angeb . mit Zeugnis ,
abschnft . u . Gehalts -
anspruch an .29366
Staat !, « utsbertoal .
tun » K,rI »r .>Sch«i-
beuharbt .

Witwer . äS I . . lucht
ruh ., laub .. ebrl .

Fräulein
od. Brün z rrührg .
eines gemeini . HanS -
Halts . Angebote n̂nt .
9583 an Führ .-Ver¬
laß Karlsruhe .

Kleinanzeige »
immer erfolgreich !

Sur feldftänd . ^ ttdruna eines gepfl .
Geschüfts -hauSbaltes (3 Pers .) eine
durchaus gewissen ^ .

hasthälterinoderhausgetzilfiii
in anaenetnn « Dauerstellung ges.

Gute Bsbandl . u . gute Kost . Bew .
mit Zeugn . -Abschr . unter 9418 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Hausgehilfin
aefticht . 3 Perl . . Einiam .-HauS .
Putzirau Vorhand . Prarts autzer
Haus . Sehr gute Behandlung .

Dr . Weih , Händelftrafte 5 ,
Karlsruhe . <29195

Männlich

90H >n . « 9 ., i .
St . m ungeknnsigter
Stellge , sucht eine »
Posten als

Anfängerin
auf Büro

Angeb . unt , D 28737
an oen ^ übrer -Der -
loa Karlsrube .

Im Haushalt erfahr .

ItiäöM
sucht Stelle in nur
gutem Haus «. Zeug¬
nis vorhanden . An¬
gebote unter 9450 an
^ ührerverlag Karlsr . .

Geb . alter . FrLuleia
mit guten Zeugnissen
sucht paffenden
Mrkunllskrs.
za einzelnem Hüi » .
Angebole nnler 4437
an den Führerverlag
Kaelsnihe .

Tüchtiges . flotwS . iüngcre »

Skrvterfrüuiein
_ frrtfti- .
unter Ctf 65880 an b . Führer -
Verlag Liscnbura .

Selbständiger

Eisknbelo».Polrer
sucht sich ab 1. Juni zu vcr -
äirdern . Dcibständtg in Hoch- ,
Ties , und Brückenbau . (Gelcrn -
tcr Zimmcrmann ) . Angebote an

Polier Linder , wrohingen ,
Bruchsalcr Strafte 1b. (9546

Tüchtiges

Eervierfrl.
| » cht Stellung

in Karlsruhe .
Antzebate unter 4632
an Führ .-Verl . Khe .

Suche bür ISIäbr .
j Mädchen mir Rad
! mr einige Stun -
^den täglich Laus »
play oder Sielte

! für Kinvcrhükcn .
\ Angebote tmt .9534
i an den Fübrer -
berlaa Karlkrube .

Fleiftiges . ehrliches (9562

Mädchen
dar einen GefchäsiSbauSbglt felbstän -
big betreuen kann sofort gesucht .

Drogeret Zentner .
Karlsruhe . Katscrftraftc S29.

Bulkjliolterin
MliidlMer

in selbständige Stel¬
lung für Weinband -
lung gesucht . .
Angeb . unt . M 28750
an s?ühr .-Äerl . Khe .

Pkrsssil- Kichi«
sowie

Mkvmälfthm
auf sofort od . spater .
Schriftliche Angebote
an Kaffee d. Westen »
Khe . , am Mühlburg .
Tor . KaiscraUee 3.

Telephon 1N9 .
Persönl . Vorstellung
ab 1 Uhr nachmitt .

,ur
Minnen

Mithilfe im

S
auSbalt gesucht.
lntritt sofort oder

spater . Nähere » bet
« dolf Adr . Karlsr . ,

Klauprechtstr 85.
Tel . 9ß31 . (20884 )

Jüngere » kinderlieb .

lldieii
tagsüber für guten
Haushalt

g e f » ch t.
Angebote unter 9423
an Führerverl . Khe .

Lehr-
mü-chen

für Buch -, Papler -
»nb (hcschenkartlkel -
branche lasart aber
spät , gesucht . Schrift¬
liche klng . unt . 2421»
an Führ .-Bert . Khe .

Tüchtiges , ältere »

WW »
dos einen Kclchästr »
baushait selbständig
führen kann , sür 1.
ad . 15. Mal gelucht .

Bäckerei Spittler ,
Karlsruhe ,

Lnifenstrafte 18.
_ (28993 )

Fleckige », brave »

Mädchen
z. Milhilsc in Küche
und HauShall zum
1. Mai gesucht .
Metzgerei Schneider .
Khe ., Kranenftr . 60 .

<28472 )

« csncht - Ine s2935»

MenWse
für das Lehrlings¬
heim . Angebote mit
Lohnanspruchen .Licht ,
bild nnd Zcugniffen
an daS HI .-Leyr -
lingSheim der De » t-

jcheu Reich - Post.
Karlsruhe . (Baden ).
Olrillparzerstr . 2 .

In gepflegt . Haus -
I)glt wird solide ,
saubere , bestempfohl .

gesucht , die kochen k. .
alle Hausarbeit , ver¬
steht u . auf Dauer¬
stellung siebt . Borst ,
nachmitt . Khe . . Kai -
serstr . 182. HI . (9023

Suche für sos. oder
1. Mai ein runae ».
saubere - (NW )

Mädchen
Arbitzitszeit v . d Uhr
bis um 15 Uhr .

Frau Uroh ,
Kbe .. Waldstr . 18.

Alleinstehende Iran
od . ält . Mädchen all
Haush . für kl. Ja »
milie gesucht . Angeb .
unt . 0551 an Iuvr .»
Verlag .Karlsruhe .

Suche für sofort oder
1. Mai ein nettes ,
nicht so junges

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt . Auch ist Ge¬
legenheit gebot ., das
Kochen u . Servieren

iu erlernen . (291W)
Such« ferner für so¬

fort od. 1. Mai eine
ehrliche und tüchtige

Nedienung
Angeb . mit Bild und

Zeugnisabschrift , an
Fritz Henuiuger ,

„ Zum Stadtpark "
,

Lahr i» Schw .

Suche für m . klein .
'

Haushalt nebst 2
Kindern (Alter L u .
4 Jahre ) (L91N,

Nttichtjabr-
Mädchen

auf 1. ad . 18. Mai .
Fra » Frau , S - uter ,

Flehingen .

eM ,
FleifiiqeS (9060

Mädchen
wird auf 1. 8. bei
aut . Behandlung ge»
lucktt.
ISchterhelm . Karl »«. .
Hirschllr . «2. Teles .
Rr . 4008 .

Psttchtjahr .

Mädchen
in gepflegten Haus¬
halt (4 Person .) ge¬
sucht. Schlapeter .
t^ nnlher -Qnandtstr .

3 . I . Ecke Jollvstr . .
Karlsruhe . ('0552

Berufst . Ehepaar m .
2 Zimmerwohnung

Inet (9884 )
Hautzgehilss »

Rit täal . 0 . 8‘/j bl «
14' /» Uhr . Borznsi .
Montag bei Ihiem ,
Kh ». , Sosienstr . 146,
heim Mntenbergpsatz .

Saubere (29286)

Puisfrnu
gesucht .

Fran Igel ,
Khe . , Kaiserstr . 170.

Mfriui
gesucht sür einige
Stunden Freitag « ad .
SamStagS . Wcln -
breuuerltrafte 62, I. ,
11». , Khe . (28905 )

SBuftfrau
gesucht . (28612

Ctto , Karlsruhe ,
August -Dürr -Ttr . 1.

Pünktl . Putzfrau
2 - 3 mal i . d . Woche
gesucht . D . -Schnetd .
W . 6»eebeet , Kart «». ,
Wilhelmstr . 1a . (9514

Vlchfrnu
für einige Stunden
Lmal in der Woche
gesucht . (27800)

« . Kiffel , Khe .,
Beiertheimer Allee 9 .

Mschsrau
gesucht .

Bäckerei , Karlsruhe .
Waldstr . 60^ - ,9388 )

Zuvcriässiae (9604
Putzfrau

2mai wölh . ges .
Schiele , Roonstr . 16
Karlsruhe .
Suche ebrl ., zuverl .
F ra n für 1- 2mal
wöchentlich . Zu er¬
fragen unter 9094

im Führer -Berlag
Karlsruhe .

Saubere (9673)

Putzfrau
für einige Stund , in
d. Woche gejucht .
Borzufpr . : Karlsr ..
Wrlfenstr . 7. III . I.

Kaufmann
Mitte der 59er Jähie , , . Zt . Ge -
schäftSsührer . tätigere Zeit Im AuS -
lande tälta . mit reichen Eriahrunacn
und in allen vorkommcnden Arbei¬
ten bewandert , iuckt sich zu verän¬
dern , Büro , wwte an « Reil « an -
gcnebm . Gesl Zuickristen u . E 28100
au den Kübrer -Berlaa »( Plsrube .

Rauimann
15jährige Erfahrung tn allen kauf -
männticbcn Arbeiten , sicherer Buch¬
halter . I» Zciigniste . lucht nur ent -
wicklungssählge

DerlrauensfleNuvg .
Gefl . Zuschrifien unter H 38746 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechaniker
39 I . . fleiftig u . seichtcbi , an felb » .
Arbeiten gewöhnt . Ptcftorenfcnntii ..
tin Drehen u . anto « . Schweiften hc -
waivbert . Iiuht sich zu veränoern . da
in dergeidiser Sdelluna Kcniitnisic
nicht voll einietzbar u kcincrl . Aiif -
sticgSmilalichkeit . Geeignet als Be -
triebsschlvsier ob . dgl . zur Fnstand -
baltg . eines Piaichincn . od, Kraft -
wasenvarks . Nur Da -urrftell . mögl .
Midtelbaden . Angeb . unt . 776 an
Fiibrcr - 2-erlaa Baden - Baden

18>ährig . Mädel mit
hah . Schnlbildung u .
Haush .-Schule such»

sür >/» Jahr in n » r
guter Familie mit
3 Kindern . Angebat «
unter 4676 an den
Führer -Berlag Khe .

iusiTi»®
Beölenong
sucht « » »htlsftelle

2 -8 Tage . Angedate
unter 4334 an den
Führer -Bersag Khe .

„ Ulcotoh " gegen

ssnaSsren
pfelr RM . 2.90. ln
eilen Apotheken .
Vorrät . KarUrwhei
Hofapotheke ,
Kronon -Apotheke ,

Sophien -Apotheke

Tüditiger
malergehilfe

wünscht sich , u ver -
önd .. a . lbst . Dauer¬
stellung . Angeb . unt .
9 28743 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger , bilanzsich .

«Mliller
Anfang 30 I . . sucht
sich baldmöqi . zu ver .
ändern . Oberbaden
bevorzugt . Kefl . An¬
gebote mit (^ ehaltS -
angabe unter 3348 an
^ ührerverlag Karlsr .

SrislMm
KI . IV . «ei . Kanfm .,
Labnbuchb . lBansach )
sucht Beschäftigung b.
safart , Eintritt . An -
gebaie unter 4495 an
Führerverlag Karlsr .

TkÄN .
Stltbncr

sucht Rehenbelchästig .
« ngeb . » nt . F 24212
an den Führer -Ber¬
lag Karlsrnhe .

Funger
Mann

mit sämtl . Führer¬
scheinen u . Kenntn .
iu Buchführung und
Maschinenfchr .. sucht
Halblagostelle (vor -
mittag » ). Angeb . n .
3350 an Rührer -Verl .

A . MM
mit ^ ührersch . Klaffe
IV . ^ncht sof Stelle
für kleinen Lreferwa-
gen . .Kleinere Repa,
raturen köun . selbst
übernommen werden.
Angeb. nnt . S0S9 an
Führer -Verl . Karlsr .

Wer fährt von

eälklftgennach
KlMsluhe

nnd würde ea . .'>—6
qm Gepäck (Kisten )
,nitneh >ncn '-> Auschr .
unter 2i»S06 an den
Führer -Beil . KarlSr .

Wer baut sachgem . u_
vorbildlich schonen

Hühner st all
f . eo . 8— 10 Hübner ?
Angeb . mit Preis¬
angabe unt . - 610 aft
Führer -Verl . Karl « .

Herm .Soinegg
Rnndfunkgefchäft ,
Amalienftr . 45,

Tel . R00, Karlsruhe .
Röbrenprüfung

kostenlos .
(2f*)97)

We iblich

Stenvttivttttn
18W Fahre , Mittlere -Nelse -ZeugntS .
\ Aabre « vbestschtenst . aule Ma -
schincnschreibertn . Steno 119 Silben ,
3 Ktrrle Arbeitsfront , fportgewanvt ,
fuchi Stelle a , 1 . Juni .

Gest . Zuschriften aus Handel und
Industrie erbeten unter 9482 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Verviel¬
fältigungen
A.-schritten fertigt

Schreibbüro
E. KLEIN

KaiseritraO« 1SS
Telefon 80 (4

Kontoristin
1. « rast

mit langsährlger PrarlS In Etlen -
Industile u -Handel , perfekte Steno -
thplstin wünscht sich aus I . Juli zu
verändern . Angebote unter D 29292
an den Führer - Verlag Karlsruhe

, . Mithilfe i . Hau «,
aalt gesucht . Angeb .
an Dr . Wilh . Mur .
gnart , prall . Arzt ,
Brette » . (29192

Dertilbranche (Dam .-
u . Kinder -Kansrltian
Handarbeiten ) m . be¬

sten Aeserenzen ,
sucht üch aus 1. Mai

zu mäkdern .
Angeb . unt . I 2- 217
an den ftnhrer -Ber -
lag Karlsruhe . - '

Suche für meine Be .
kannte . Wwe .. Anf .
50 , einen Wirkung - ,
kreis in gut . flauen -
los . Haushalte . Die -
selbige ist im Kochen
und Backen perfekt
und mit der «̂ " hrg .
einer guten Haus¬
haltes vertraut . Sie
ist von gedieg . llha -
raftet u . kinderlieb .
Zuschriften erb . unt .
D 28210 an . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geb. Dame
möchte franenl .HauS -
halt führen . Angeb .
unter 9238 an den
ftührerverlag KarlSr .

Biiroilelle
sucht gcb . Witwe . 43
I .. Kenntn . i . Regi «
strat . , Kaffenwefen .
Tel .-Bed . . gt . Schul¬
bild . u . Handschrift .
Angebot « unter 9888
an Führerverl . Khe .

mit ollen Büroarbei -
ton u . Turchschreibe .
Buchsührg . vertraut ,
wünscht sich zu ver -
ändern . Angeb . unt .
9536 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

fionloriHin
lucht Lmal wöchentl .
siebe nbeschäffignng .

Heimarbeit sehr an¬
genehm . Im Maschi -
nenschrcibcn gut be¬
wandert . Angcb . unt
B 29203 an den Füh -
rerverlag Karlsruhe .

Suche für lAjährigeS
Mädel , 5 Kl . Ober¬
schule u . Höb . Han¬
delsschule . Pflichtjahr
abgeleistet ,

Büro»
in .Karlsruhe . Gute
Zengniffe . Westlicher
Stadtteil bevorzugt .
Angebote unter 9521
an Führerverl . Khe .

Wrr nimmt
Vrilabung

mit von Heildronn
nach Karlsruhe .
Angebote unter 9838
an den Fübrerver -
lag Karlsruhe .

'Vferlbren

Berioren
aold . Dameuarmb . -
Uhr Freitag mittag
zwisch. 4 u . 6 Uhr
a . d . Wege KorlSr .,
Hochschule. Turlach, '
Strahenbahnlinie 1,
od . v. Bhf . Durlach
zur Pfitznerstr . Der
ehrl . Finder w . ged .,
di« Uhr geg . Beloh¬
nung ablzua . b. Sin .
dermann . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 55. II .

Suche f . m . Tochter .
16' /« Jahre alt .

Bürolehrftelle
Kenntn . in Masch -
Schreiben « . Steno -
graphie . (110 Silb .)
Atlgcb . unt . 9003 an
Führer -Berl . Khe .

Mädchen
perfekt iu all Haus -
ardeilen , furur

Tagessteue .
Angeb . u . 9474 an
Führer -Berl . Karlsr .

'Jod -
frei

Oer Sanltöter
In dar

Westentasche
desinfiziert

wie Jod
Rillt , Bin #
Stich #, Pi dt tl
klein # Wunden

In Apoth . u . Drog .



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntqg :
Theater Beginn Spielplan

Resi vormittags
11 Uhr MICHELANGELO

Pali vormittags
11 Uhr

Jugend zugel .

(Bahoona
Afrika wie es wirklich ist

Pali abends
23 Uhr mit LA JANA, Hannes Stelzer I

Gloria abends
25 Uhr

9teif>es Mut
Marika Rökk, Paul Kemp - 1

■ ■ "TT. und im Tages - Spielplan :

Pali
Gloria

2.00, 4.00
4.00, 0.30

(8 .30 num. Plfce )

Das erfolgreiche Terra -lustspiel |

Frau nach Maß
mit leny Marenbach , Hans Söhnker , 1

Frftz Odemar , Hilde Hildebrand 1

Resi
2.00 , 4.00
«.10, 1.50

(6 .10 und 8 .30
num . Plätze )

Das A &enteuec 1

qekt weitet I

mit loh . Heesters , Maria von Tasnady , 1
Gustl Wolf , Paul Kemp , Theo Ungen 1

1341.

Karlsruher
a Llederhranz e. V.

Samstag , 27 . April , 20 .15 Uhr
StUdtlscha Fisthall «

volkstümliches Konzert
zum 99 . Stiftungsfest

Ausfuhren «!. : Opernsänger Franz Fehringer , Wies¬
baden (Tenor ) , Frau Cläre Botsch -Galm , Frl. Hilde
Lorenz , Karl Knäbel , Willy Eder (Cello ) , Gustav
LUttgers (Klavier ) , ein Knabenchor und der Män¬
nerchor des Karlsruher Llederhranz . Leitung und
Begleitung am Flügel Chormeister Stellv . Willy Eder
Nach dem Konzert bis 2 Uhr TANZ
Kartenvorverkauf für Mitglieder 50 Pfg ., Sänger¬karten und Militär 75 Pfg ., Einzuführende 1.— RM.
Montags und Donnerstags 19.30—20.30, Dienstagsund Freitags 18.30—19.30 Uhr Im Vereinslokal zum
Klapphorn , AmaliehstraBe 14 (2. Stock ) . Fremde
1.50 RM. bei Karl Röckl , Karlstraße 23, Fritz Müller ,Kalserstr . 96 und Emil Dennig , Kaiserstr . 11. (28492)

UNSERE SPIELPLÄNE VON HEUTE . . . I
2—4 Uhr:„MeinLiebster ist ein Jägersmann“ I 7—4 Uhr : „ Im Hinterhalt '

4.00, 6.15, 8.30 Uhr | 4 .00, 6.15, 8.30 Uhr

„ STERN VON RIO “

PHEIhGDLD »
'XU CHT5P/fHTTur . lAUHIBURifilAi . KH.Ej » T. icro- as s i

MBA
lialt '1 B

I
2—4 Uhr : „ Grenzfeuer **

4.00, 6.15, 8.30 Uhr

,STERN VON RIO "
3.00, 4.30, 6.15, 8.30 Uhr

„ jfosetfe "

tAM /

Oer

5.VHIMift f ATER . DU « iACH

Das solide , gute Fachgeschäft !

Fri$ier.
-lalon Adams

Garantiere für erstklassige 28333

Dauerwellen
Musikhoch schule

2371Dienstag , | ^ J April,20Uhr

5 . (letzter ) KammermusikaOend

Clanflo Arran - Trlo
Brahms : Klavier- Trio C-dur, op. 87
Schubert : Nocturifo, op . 148 für Trio

„ Nachgl . Sonatensatz für Trio
Tschalkowsky : Klavier - Trio a - moll
Karlen von 1.4S bis I .— RM. bei Maurer und bei

darum handle vorsorglich I
Deutsche Mittelstandskran¬
kenkasse Volkswohl , V.a .6 .

Sitz Dortmund
Bez .-Dir. Karlsruhe

Karl Straße 121, Ruf 3955

| Kurt Neufeldtl
Waldstraße 81

26 . April
20 Uhr

Festhalte
Einzigor llbeiui

llavnavar
von

imfrsrittMttOrrfiwter ,
I Karten Im Vorver¬

kauf RM. 4.20, 5.80,
3.40, 3.—, 2.50, 2 —

| und 1.50 bei der
NSG .-„ Kraft durch
Freude "

, Kaiserstr .
80a u . beim Musik¬
haut Müller , Kaiser¬
straße 96.

Will ’st bei mir haben das
Kaufe jetzt ein „ Punktfreies “ Klassenlos

Ziehung , 26 . April

^erUnntcltrassronos
mm auf - tmi Ablasten ferttot
noch uusS starkem Papier

Otto Kern , Buchbinderei ,
Karlsruhe . Wilbelmftrah« SO.

Telefon , 679 . <28491

dlaatstheateo
Gipfles Haus

Sonntag , kl . April . Nachmittags.14.M- 18.00 Uhr
Die Räuber Tranerfp b. Schiller

Abends 20,00 —22.45 Uhr
Der Vetter aus Dingsda

Operette v . Künneke
« ontag . 22. April . 80—23 Uhr.
10. (letzte ) Vorstell, f. Montags ,
sondermiete

Die Hochzeit des Figaro
Kom. Ob . tp. Mo,an
Dienstag , 23. April . 20—23.30 Uhr
Beschloss . Borst. (KdF .)

Maria Stuar»
Trauerspiel v. Schiller

Kleines The alei
(in der ' Eintracht )

Sonntag . 21. April . 20—22.30 Uhr
Die drei Eisbären

Lustspiel von VituS
Mittwoch. 24. April . 80—82.30 Uhr

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel »an Len,

Zu veVkaufen
Model - Nachweis - Verkauf.

Teile aus nichtarischem Besitz : Schlafz.
m . ffris. -Toilette . Stil -Herr .-Zimm .. mod .a ., l . bto . Barock 1 Fremden». . 1 Fe-

cckbett. Sofa . 2 Sen .. 3 Sofa (alle
Rohh.>. 2 Polsterlehnseffel eis. Bettstelle.
Kinderbett . Regulator . Kücheneinricht. . Bü¬
fett . 1» 2- , 3tür . Schränke n . Spiegelschr..
Anszieh- . Arbeit- -. Nacht- u . versch . Tische .T .-Klav .. Piano . % u . V* Geige. GaS-
badeeinr. . Badeofen. Spiegel und Bilder .
Eisschrank Kommode u . Waschkomm . m .
Marmorpl - Nähmasch.. Schrankgramm ..
rd. Tisch . Stühle . 2 Dielengarnit .. Laden,
thek.. Hed»e (em . comb .) Gasherde. Be¬
leucht .-Körp^ Truhe *, verschied , mehr.
Gartenhütte . (9554

3 . « . Friedrich Jost, Vermittler . KarlSr.
orl.Friedrich.Str . 23 If (b . d . Sporth .

rvoviRADIO -
Spezial - Werkstfitte

Koiserstra6e166
* geg . Kaffee Kaiser

repariert und prüft Radios aller Fa¬
brikate fodtmännUdt u. zuverlässig

Heute

n
(Regina -
tSelricßc

Hebelstr . 21 TeL 806

Boftifchcs ötaotsthcotcr
MaiSfatfOele 19W

Sonntag , t . Mal , 18.00 Uhr :

Die Meistersinger von Nürnberg
von Richard Wagner
Gäste : Annelies Küpper , Staatsop . Hamburg — Buchen }
Kämmers . Josef Herrmann , Staatsop . Dresden - Hans Sachs ;
Kämmers . Alf . Rauch , Staatsth . Kassel -Berlin — Stolxlng

Freitag , 10. Mal , 20.00 Uhr :

Die Hochzeit des Figaro
von Wolfgang A . Mozart ,
Gast : Kämmers . Willi Domgraf -FaBbender , Staatsop . Berlin
— Figaro

Sonntag , 12. Mal , 19.00 Uhr :

Der Rosenkavalier vpn Richard straut»
Gäste : Kämmers . Erna Schlüter , Hamburg -Düssetdorf —
Marschallin , Else Schutz , Staatsop . Wien — Octavlan

Mittwoch , IS. Mal , 19.50 Uhr :
Aida von Giuseppe Verdi
Gäste : Annelies Küpper , Staatsop . Hamburg — Aida ; Käm¬
mers . Helge Roswaenge , Staatsop . Berlin — Radames

Freitag , 17. Mal , 20 .00 Uhr

Katarina von Arthur Kusterer
Gastdirigent : Der Komponist Prof . Arthur Kusterer , Berlin

Mittwoch , 22. Mal , 20.00 Uhr :

Der Sommernachtstraum
von William Shakespeare , Musik von Carl Orff
Gastdirigent : Der Komponist Carl Orff

Samstag , 25. Mal , 20.00 Uhu

Tanzabend
Plmplone oder Der genarrte Ureier , Musik v . Mozart .
Bergfee , ein slawisches Märchen , Mutlk v . Zoltia Kodäiy ;
Don Juan , Mutlk v . Gluck

Freitag , , 1. Mal , 20.M Uhn
Der Thron zwischen Erdteilen
Schauspiel von Hanns Gobsch
ln Anwesenheit des Dichters

Sonntag , ». Juni , 19.» Uhr :

Die ungarische Hochzeit
Operette von Nico Dostal , Text von Hermann Hermecke
Gastdirigent : Der Komponist Nico Dostal , Berlin
Gastregis sseur : Der Librettist Hermann Hermecke , Berlin

Aenderungen Vorbehalten

zuzügl . RM. 0.50
Altersversor¬

gungsabgabe

Für alle 9 Vorstellungen wird eine Festsplel -Mlete zu be¬
sonders günstigen Bedingungen aufgelegt
1. Rang und 1. Sperrsitz RM. 39 .20
2. Sperrsitz RM. 34.40
3 Sperrsitz u . 2. Rang Mitte RM. 30.60
2. Rang Seite RM. 21.—
3. Rang Mitte RM. 17.30
3. Rang Seite RM. 9.80

Ausgabe fQr die Festsplel -Mlete :
1 Sperrsitz , 2. Rang und 5. Rang :

Sonntag , 21. April und Montag , 22. Aprfl
t . Rang , 1. und 2. Sperrsitz :

Dienstag , 23. April und Mittwoch , 24. Aprfl
Für alle Platzgruppen ab Donnerstag , 25. Aprfl

Bhszelkarten : zu Tagespreisen Im üblichen Vorverkauf
(für „ Die Meistersinger " ab Dienstag , 30 . April )

Ptatzslcherungskarten und Geschenkhefte ungültig .

Sonntag
■( •joo Uhr

W„ . «wrte tzpeditloss. FU«
feite
Der Film

Raufe
der deutsZZm

i
Einsat

‘IkwotdftStf ®
OerdokumtnioT ^ ^ ^
Füm von dar

_ j ar y -
A m a * ° " “ * . „

E * P * ditl ,
Normal . p" >“

jagend « * «

Ufa -Theater

| ^ ÜSCäi ^

In der AUSSTELLUNG

Kunst aus städtischem Besitz
Sonntag , 21 . April 1940 , 17 Uhr, spielt das

Oswald ’Quartett
(Prof . E. Oswald , E. Neumann -Weizenecker ,

G. V . Panzer , Fr. Kölble)
1 . J . Haydn , Streichquartett , op . 64 Nr. 5
2 . A . Mozart , Streichquartett . . . . g -dur

Badischer Kunstverein waidstr. s
Eintritt : -.50 RM. Für Mitglieder : frei

29260

QauecivetCen-
in erstklassiger Avsführvng

(ohne jede Hitzebelästigung )

SALON E. HERMANN )
Herremfrabe 38 - Telefon 7208 ^4

*

Gutshaus Rust
Hafenhvf — Tiengen « . Oberrhetn ,
im Südfchwarzw.. 460—600 m a b .
Schweizer Grenz)«, nimmt (29181

Daucrpcnfionöcc
reis, vehnal , n. in«
! flreindenztmnu. Bai»,
ftaitbfr .. heul . Loge .

. «tg . Landwirtschaft .

<ntf zu miß. Preis . vebaal. n. mod.
» inrichte schöne flremdenzimnu. Bad ,waldr- sonn. ,
Gut« verpfleg .,

KonzerWatl
N , n, C, Nctrmann , Harnkmra , we¬
gen Umpug zu verkaufen . Oielogen-
hebtslÄm. Angebote unter 897)
den Führer-Verlaa Karlsrn -He.

an

Laken.
eimichfung

6lück gsnz giaö . für Lebensrnittel oder Sühwaren ,
Schränken gut

BREGENZER
CAtll RUM t »f MWiM - B03 • P0 STSCHf CKK0 NTO 70 S OO

Slelnholz -Fu$böden
fuß warm , a . alle Holz - u . Be¬
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller • Fabrikböden
Geschäftslokale u. a . Stein -
hoizestrlche , auch säurefreie
Ausbesserung von Sand¬
steintreppen u. Steinfassaden
In Stelnsanlt (21767

Q . IHL, Karlsruhe , Honsellstr . 37. Tel. 8427

mit Theke . Regalen

türen etr . vtüia aozugcden . Näheres
Karlsruhe , Erbvriuzcnstr . 1« . <9487

DamenhUtewerden
ap *»rt
umgetormt

DAMENPUTZ 21521
Paula Bächtold JEUpi . ,.
Telefon 8665 Ecke Leopoldslr .

, .M Flilirer
"

Dos Slntt des
ffrlolges! WirNchaflöherv

w . cwsiU, . gas »
kornb, . zu verlaus ,
Näbcies Wäscher ,
Knicltnaen , S4iar >
landstr , 80 . (S340

ab unserem Lager

Radio -Auto -Super
die neueften Modelle von Lorenz 298 .-
Blaupunkt 330 .- / Körting 348 .-
AoS « RfMn Speilal -Ausführungen für Mercede «,
Opel , Admiral und Kapitän . <p . tl * lelnbau Io
Omnibusse und Lastzüge . Einbau , Antenne ,
Entstörung zu günstigem Pauschalpreis .

Aoodunbattortea 90 . 100. 170 Voll
zur Zelt bezugschelntrel

mnserr *- ’- - und Traben RM. 59 — bts 550.—
■ ondfusügerlte RM. 118.-, 139.-, 173.- , 189.- b . 53&-

RADIO - FREYTAG

Das

HOHNER - SEYBOLD
Piano -Akkordeon

Modell B , 40 Büsse , mit Koffer
zu 125 RM . sollten Sie eiitmal
kennen lernen . ES vereint Keine
gefallta « yorm mit fhlanzMlle u .
arostem SVIclbereich ,
Grobes Lager neuer und gefp .
Klubmodelle und Akkordeons ,
reiche RotenauSwahl , Tausch
gefp . Instrumente , Vtctet Ihnen
das belanirte stachgeschSft

e- t KJ S i U U P» U S

fdaiferstr. 175, ned, SalamanderPianos , Schall platten , Rundfunk,
gerate . Ankauf alt .Schallvlatten

_ (±1107

M ioufichbc
Buchhaltung in vollständigerAusstattung
mit unseren besten Buchungsgersten

Die billigste Taylorlx- Buchhaltung
schon fOr

Ei n f ü h ru n g ssc h r i f t S 1 kostenfrei
Bezirkshelle Karlsruhe , Danzigerflr. 8,Tel. 3618

Schuhe
ffilefl . fast neue dl ,
Pumvs . Gr . 36 —
37 u . guterb , br ,
D .chaddi « Gr . 38

, e » I«h. « efie»Revolver
Tal . 32 , lang und
kurz , Stück 35 Ml .
Angeb . «nt . >593 an
fführer -Berl . Karlir .

Rohrftiefel
wa . actr . . 13- 44,f . at , erb ., vks ,
.tu bcslcht, v . 12
btS2 Ubr , Luisen - ^ .
str . 89, StB . . III . iruhrer -Verl , KarlSr .

Sand-
Harmonika

neu. Hohner Club
M II h . RM . 75,.— .KeilerbiWe
Greifelt 8.15x16 ,
Heusold . 2% Ziel,
seinrohr , neu , 220JI.
Angeb, unt . 9597 an

Wegen Einberufung jeweils
Dienstage geschlossen

Zum DratSken
Frau Josef Kuhn

Höchste Zeit !

1 . Ziehung 2 6 . u . 2 7 . April

Tu was fürs Glück

ÜBER 100 MILLIONEN

spielt die

DEUTSCHE REICHSLOTTERIE

37807aus .
St . L . - E . Frh . v . Teuffel

Kalseratraße 187
sw . Wald - u . Harrenstr . )ernruf 990 Karlsruhe .9

MeMfilter
0X95X65 gr ., aus 7 mm Schwarz -
ich angefertigt

Reben - ,inSWpalttt
40 mm Winkeleifen mtt Zcmentsodel ,
15 m lang , 2 ^ 0 doch , alles gut er¬
halten , billig abzugeben . (S508
Reinhart . Bachftraste 65 , Sarlsruhe .

Schneidernäh, »nd

RoWar-
putzmMine
2rädr . Handwag««,

4 Törea , Kinderbcttst.
zu derk. bei Walz,
Khe ., Augardenstr.41 .

(9571 )

Kostüm
mausgrau , anterhalten . Gr . 44 — 46 ,
preiswert adzugeben . (9469 )
Anzusehcn Montag u . DienSdaa von
8 — 10 Ubr . Stciairicnstr . 72III r .
Karlsruhe , Telefon 2827 .

Flügel
Fabrikat Kaps , schw.,
reparaturbedürftig ,

wegen Platzmangels
Lutzerst billig 0n
verkaufen in Baden-
Baden Angebote u.
v . A^ 75« an den
Führerverlag Baden-
Baden.

Neue
Reise-

SchreidinM .
190 ,M , Pirschbüchse
neu. 6x57 . H. -Mon .
trl . Zielfernrohr 4x
81. RM . 235 Ange.
bote unt . 9596 an d.
Führer -Berl . KarlSr .

Dauerabnehmer für
wöchentl . 500^- 1000

SandelS«
klaiientier

gesucht . Selbstverbr .
bevorzugt. (28616

Hugo Meyer.
AllmannSweier.

1 Bettstelle .1 Nachttisch.
1 Waschkommode ,

billig zu verkaufen.
Khe .. Karl -Wilhelm-
Str . 15. l . . r . (9626

I pol. Schreibtisch,
nußb., 1 rund . Tisch ,

1 pol. Salontisch,
1 Teppich , 2,80/2,0 nt
Anzusehcn: KarlSr .,

Lniscnftr, 5, I„
S—11 ob. 15—17 N ,

(9635)

Gut erhaltener

SlvllllngS .
Sporttvagen
sreiSwert abzugcbcn.
Karlsruhe , Melanch-
thonstr. 1, Part . r.

Gut erhaltene (950G

Wmaschine
zu verkf . Karlsruhe .
Scheffclstr. 68 . NI . l.

Kar .WMKleid
neu. Gr . 42. preisw .
zu verkf . Khe .. Drei -
samstr. 30 . (29368 )

Gestrich . . gr . (9634 )
Kleiderfchrant

150 cm br ., 20 M ,
älterer , w , Küchen ,
schrank, IVO cm br .,
1V Jt , zu verk . Kbe .,
Malanstr . 45, IV.

1 Tasettuch
(160/400 ), 1 Dutzd .
Servietten (60 '60 ),

Grob , eviml
billig zu verlaufen .
Zu ersr. uni . A 95«8
im Führ .-Berl . Khe .

fast neu , aus Privat -
band zu verkaufen.
Angebote unter 9665
an ??ühr .-Verl . Khe .

Sehr gut erh . dklbl .
Anzug

Ireih . u . fchwz. 2-
reihig , s. schlanke ob .
Jüngl .-Fig »u verk .
Sofienstr . 13, III . . r .
Karlsruhe . (96«'38

SUMlne
Hermann Stncky .

Kleinfteinbach,
Steinbruchbetrieb .

Gut erhaltcneSepeilerimmer
nrallid Nußbaum , zu
verkauf, Khe . . Gun »
therstr. 3, ll . (9519

Schlafzimmer
I Bett . Spiegelschr. ,
Waschk, . Nachtt, mit
Marmor , bill , z vks,
Seck. Herrenftraße 6 ,
Karlsruhe . (9501 )

1 Kontrolllaff«.
1 Schreibmaschine,
1 « erdielsältigung ».

apparat ,
l « leltramBhle.
1 Anfschnittmaschln«,
Angeb . unt . 9605 an
sführer-Berl . KarlSr .

Klavier
gut erh . . für 220 Jt
zu verkaufen. Angeb.
unt . 9497 an ftüyr .-
Verlag Karlsruhe .

Speisezimmer
m . Standuhr , Schlaf¬
zimmer, gebr. weiß
lack., mod . Büfett ,
pol. Schränke. Küche
weiß, 2teil .. Dielen-
sessel mit Tisch . Heil.
Spicgelschrank 8tür .,
weiß. Schrank. Korb-
garnit . .Dparherdchen,
Gaskocher 3fl . (2W78
Kast «er , Möbelgesch .,
Khe . , Douglasstr . 26.

Mllinrichtg.
Automat , Wanne,
Becken, Aufs . , Spieg . ,
Wärmeofen zu verkf .
Bahnhofstr . 42. III .,
Karlsruhe . (9509

Btttard.
Aadritat Schleifer,

M varkanfe», <73541
ea sthans

»Buz
^

aOnnug- .

Gebrauchte (9493

Eisen « und
Solzsässer

obxugebcn .
^ arbenhauS

Hansa, Karlsruhe .
Waldstr.15, Ruf 8549 .
Weg Umz . zu verk . :
Gas ^ . m . Backof . 15,
Düllos , m . R . \ 2M ,
(^art . -Liegestuhl 2.H,
fflurgard . 9 . Pcdd .-
Rohr -Lehnsessel 5 M,
Lampe,Bilder,Ltühle
u .a .m . Khe ., Kriegs-
str . 69. IV. Ansuf.
Mont .10- 12, 15—17.
Elektr. (29253)

Mlniatoreffenbahn
Trir -Grotzanlage.

mit Tisch und allem
Zubehör f. 120 RM .
zu verkaufen. Anzuf.
tägl . zwischen 13.30
« nd 14.30 Uhr bei
Walther , Weltzienstr.
16, Tel. 7299 . Khe .

rmten-Relte
mod Muster , emp¬
fiehlt äu &crft billig
Fritz Merkel, Khe .,
Krcuzstrahe 25 , Te¬
lephon 2586 . (26995 )
Gut erhalt . Kinder«
wagen, elfenb . , Stu¬
benwagen und fast
neuer 2fl . Gasherd
billig zu verkaufen.
Hoff , Hardtstr . 32 .
Karlsruhe -Mühlburg
Schönes, neues

preiswert zu verkauf.
Anged . unt . 9927 an
Myrer -Berl . Khe .

Bett
mit Rost

» . Matratze . Wasch¬
tisch ». Nachttisch » .
Ma m »zpL,aufebannt
pol . Sofa , Bilder -

B« . Mansch«ttenknöpse m.

1 goldene Damen *
armbandnhr , 1 gold .
Nobel , 1 g- l». Da .
menrlng » . Brllla «.
ie» , 1 Paar aal den«
Manlchettenkndpf « m.

oenIvoLL,glaSbackofr» ,
weih . Spiegel | i ktf .
Szizctttx .15«^!. Khe.

Gut «rh., schwarzer

Größe 42, zu verks ,
Anzns. IS—14 Uhr
Karlsruhe , Werder,
ftraße 78. NI. (9586 )
Weiße (29256 ,

Garten ,
garnitur

mit Schirm 30 RM .
zu verkauf . Ariedr .-
« olffstr . 13. Karlsr .

Brillant p verkauf.
Augebotze «stter MN
cs Fü- r^ved . Khe .

N

Ca . U0 ZentnerSlckrüben
- <88614

Gut ervaltener

K . - Svottwag .
sbzugcben . Evtl .
Tausch « egen D .-
^ ahrrad . Anaeb ,
unter 9529 an d ,
SViMltcrWcrl. Khe .

V Dßulldißö Frauenroerft
Abteilung Volks - Hauswirtschaft

ln unserer Lehrküche , Kaiserstr . 101 , beginnen am 30 . April
abends 19 .30 Uhr wieder

iJCcch -tfCurse
Anmeldungen und Auskunft Kreisfrauenschaftsleltung
Karlsruhe , Westendstr . 52 , Telefon 6751 ' oder Beratungs¬
stelle des Deutschen Frauenwerks Karlsruhe , Kaiserstr . 101
Telefon über Rathaus .

29408

Gut erhalt «. »
«Inder-
wasen

(Korbwagen)
« verkaufen.
Karlsruhe. Rudolf ,
straße 6. (9491

Evvrlanzug
braun , nen , zu ver-
kaufen, ^ röhe 48 ,
PeiS 65 RM . Zu
erfragen : Karlsruhe ,

Marienstr . 68, H.• (9588 )

Vrielmmken-
Sannnlung

flein ., alter « leider.
Ichranl, gut erhalt .
Lchranlgrammophon
mit Platten , einige
Ariilel für Hausterer
geeignet, Bersch , für
Bastler usn>. wegen
Aufgabe zu verlaus .
Zn ersr . unter 9827
im Führer -Verlag

Karlsruhe .

Fllhrr . -Ai >hi » gtr

zu verlaufen .Bul- » .
Lbtzenhardtltr . 93 .

(9525 )

K .-HDO
Mt verlausen
Walter , Mursft . 15
Karlsruhe . (9551

Neuwert . Herren -

&abard - Mantel

Herren - ««-
Damenrad

gut «rh . . zu verk .
Bulach ,

Lttzenharvtstr . 93 .

Zu verlauten :
Waschkommode

nt . üiiarmorvlatt «
u . Svieael 40 K»t .
1 grost . Trurncau -
sviegcl , dkl . eiche .

. . 20 m . 1 weißer
» 5oacn ’ Küchcnschrank . gr ,Brüste . 46/48 . , u Schaf , und Bank

-
N

Ml,' schönen haltboren w **

OayieirweDQon
in den Frühling
SsiD @ in) JJ,. <̂ @Ds @ r

KARLSRUHE, Erbprinzenstr . 34 , Telefon 5110
\ J

Unit fär Volksgesundtielt der USD 11P. a. DUf.
Verwaltungsstelle Karlsruhe

Öffentlicher Vortrag
am Montag , 22 . April 1940 , 20 .30 Uhr spricht
Stadtmedizinalrat Dr. med . Weiß, Karlsruhe ober
Bekämpfung des Krebses

AnschlieBend Filmvorführung (Tonfilm)

Kampf dem krebs
Die Veranstaltungfindet In Zusammenarbeit
mit der Landesversicherungsanstalt Baden
und dem Badischen Landesverband zur Be¬
kämpfung des Krebses statt / Eintritt 30 Pfg .
Vorverkauf : Amt für Voiksgesundheit

Karlsruhe, Kriegsstraße 47
29406 _

verkaufen , Kriegs
Nr . 92 . 3 Tr . , « b

KflOiO
Netz-Aüode . Fabrikat
Siemens , sow . 4 .V .
Akku, in tadell. Zu-
stand , billigst abzug.W. Lienhard, (9580
Weltzienstr. 31. 4 . 0t .
Ei» großes (9575 )Waschbecken
[. und w . Master,

zu »rrkaufen.
« he. ,Westendstr.«« ,II.

1 S . -Kleid
eleg . Modell, neu
42—44 1 Fuchspelz
a. 1 sporianzng für
für 12 - 14 I . Khe .,
Stefanienstr . 71 , Pt .

(9602 )
1 BLt i • l

geeignet für Lager ,
15 JL, 1 Dezimal.
Waage mit Schiebe¬
gewicht n . Gewichte «
15 Jk, | « derkaufe».
« he.. S . sienste. 137,
bei Büttner, HIHS.

zui . 10 Alt .
Adresse , u erfrag ,
int Rührer -Verlag
u . Nr . 9637 .

Entlass»« aus dem Heeresdienst Hab» ich
mein

EieKtro - fieschSfi wieder erötineL
Ing . - Büro

Adolf Hauer
Karlsruhe / Blumenstraße 7.

125X651

« 5sarif ' ‘*
• XoeL

KaveNeuhr

Me man es machen soll!
Die AutzerbetrioLsetzun.g öer Leuchtröhrenan-
lagen — die - er uns aufge»wungene Krieg el -
foröerltch macht — kann dazu führen, dah die
Leuchtstärke und u. U . auch die Lichtfavbe nach-
lasien bzw. sich mit der Zeit verändern .
Dieser Erschetnung kann dadurch begegnet wer¬
den, daß die in Frage kommenden Anlagen deS
öfteren während der Tageszeit etwa eine
Stunde lang in Betrieb genommen werden.
Auf diese Weise erhält man gleichzeiti« eine
Kontrolle über den BetriebSzustand nnd die
spätere Bereitschaft der Anlage .
Wir beraten Sie in allen Frage « der Lichtvr ».
wendung . Besuchen Eie unsere Beratungsstelle
,^NuteS Licht" . Kaiserstr. 101/03 . Telephon 5380
lStadt »e« trale Mitte ). (29083)
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